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Verlobung des dsutlckEN Kronprinren!
Nachdem im Verlauf der letzten Jahve eine ganze Anzahl

Gerüchte von der angeblich bevorstehenden Verlobung des
deutschen Kronprinzen aufgetaucht und wieder dementirt wa-
H-tt, ist die Verlobung jetzt thatsächlich erfolgt. Ter Kron¬
prinz war am Samstag Vormittag mittelst Sonderzuges m
Begleitung des Prinzen und der Prinzessin Christian von
Lanemark aus dem Jagdschloß Gelbensande bei Rostock ein-
getroffen, wo sich die Prinzessin Cecilie von Mecklenburg ge-
gmwärtig mit ihrer Mutter aufhält. Mit der Prinzessin Ce-
cilie hat sich der Kronprinz nunmehr verlobt. Wir erhalten
darüber folgende Telegramme:

Gelbensande,  4 . Scpt . Die Verlobung des
deutschen Kronprinzen mit der Herzogin Cecilie
zu Mecklenburg  wurde offiziell bekannt ge¬
geben.

Herzogin Cecilie Auguste Marie zu Mecklenburg-Schwe¬
rin ist am 20. September 1886 in Schwerin als Tochter des
verstorbenen Großherzogs Friedrich Franz III . und der
Großherzogin Anastasia Michailowna, einer Tochter des noch
lebenden Großfürsten Michael Nikolajewitsch geboren; die
Herzogin ist nach ihrer Großmutter mütterlicherseits ge¬
nannt, der 1891 gestorbenen Großfürstin Olga Feodorowna
geborenen Prinzessin Cecilie von Baden . Die ältereSchwestec
des Großherzogs und der Grohherzogin, Herzogin Alexandri-
ne Auguste ist seit 26. April 1898 mit dem Prinzen Christian
von Dänemark vermählt, dem ältesten Sohne des dänischen
Kronprinzen Friedrich und späteren Königs von Dänemark.
Herzogin Cecilie ist eine hochgewachsene schlanke Erscheinung
von anmuthigem Aeußeren.

Der Kronprinz ist am 6. Mai ds. Js . 22 Jahre alt gewor.
den.

Das Kaiserpaar, welches sich zum Kaisermanöver nach
Mona begeben hat, nahm gestern an der Tafel für die Pro¬
vinz Schleswig-Holstein im Hotel Kaiserhof zu Alwna theil.
Bei der Tafel brachte Oberpräsident Wilmowski einen Trink¬
spruch Ms die Majestäten aus . Der Kaiser erwiderte mit
Mer Ansprache, die er mit einem Hurrah auf die Kaiserin
und aus die Provinz Schleswig-Holstein schloß. Kurz darauf

erhob der Kaiser, wie telegraphirt wird, von Neuem sein
Glas und theilte unter begeistertem Zuruf der Festversamm¬
lung mit, daß irr diesem Augenblick der Kronprinz sich mit der
Herzogin Cecilie  von Mecklenburg verlobt habe. Der
Kaiser knüpfte ein dreifaches Hurrah für das verlobte Paar
daran an. Endloser Jubel folgte dieser Ansprache. Der
große Platz zwischen dem Hotel Kaiserhof und dem Bahnhof
und Rathhaus waren glänzend illuminirt . Tausende erwar¬
teten die Rückfahrt der Majestäten.

Telegraphisch werden uns ferner folgende Einzelheiten
gemeldet:

Berlin , 6. September . Die Nachricht van der Verlob¬
ung des Kronprinzen , welche in den späten Abendstunden be¬
kannt wurde, ging wie ein Lauffeuer von Mund zu Mund
und verschiedentlich kam es zu lebhaften patriotischen Kund¬
gebungen. — Zur Verlobung des Kronprinzen wird dem L.-
A. aus Gelbensande Folgendes berichtet: Die Verlobung hat
hier voll ständigüberrascht,  wenigstens rechnete man
in unterrichteten Kreisen nicht mit einem so schnellen Ergeb-
niß. Der Kronprinz hat im Theehause bei Müritz, einer
Großherzoglichen Eremitrage an der Ostseê um die Hand der
Prinzessin angehalten . Um 6J Uhr Abends kehrten die Fürst¬
lichkeiten ins Jagdschloß zurück. Sofort verlangte der Kron¬
prinz nach Depeschenformularen und schrieb die Meldung von
seiner Verlobung an seine Eltern nieder. Der Kronprinz
sandte gleichzeitig seinen übrigen nahen Verwandten diesbe-
zügliche Anzeigen. — Zur Verlobung des Kronprinzen
schreibt das B. T . noch: Nach allenr, was seit Jahr und Tag
in Hofkreisen verlautete, hat bei der Wahl des Kronprinzen
nicht lediglich die Staatsraison mitgesprochen. Schon seit
Jahresfrist wurden am preußischen wie am mecklenburgischen
Hofe Huldigungen viel bemerkt, die der junge Thronerbe der
mecklenburgischen Prinzessin darbrachie. Man wollte wissen,
Kronprinz Wilhelm hege für die mecklenburgische Prinzestin
eine auch von ihr erwiderte Neigung . Darnach wäre also
Staatsraison und persönliche Neigung der beiden jungen Für.
siensprosien hier glücklich zusammen getroffen. Das nahe
verwandtschaftliche Verhültniß der Herzogin zum mecklenbur-
gischen Hose dürste bei der Wahl des Kronprinzen von aus-
schlaggebenderBedeutung gewesen sein. Auch die Bez eh-

ungen der Braut zum Gmundener und Petersburger Hose
mögen als willkommene Begleitumstände diese eheliche Ver¬
bindung noch mehr empfohlen haben. Dieses Verlöbniß
stellt sich also als eine Fortsetzung der Bismarck-
sche n P o l i t i k dar , die in der Vermählung des regierendere
Herrschers ruit der augustenburgischen Prinzessin Augustä
Viktoria ihren Ausdruck fand.

Dsi luMtcki-MpanllÄs Krieg.
Die Folgen der Schlacht bei üiaujang.

Die blutigen Kämpfe bei Liaujang sind zwar immer noch
nicht zrr Ende, doch steht jetzt bereits fest, daß die Russen aber-
rnals eine schwere Niederlage — wahrscheinlich eine entschej-
dende, jedenfalls dre bedeutendste des bisherigen Feldzuges —
erlitten haben. Liaujang , dessen Preisgabe berests in der
Vorwoche verfrüht gemeldet wurde, ist nunmehr thatsächlich in
den Händen der Japaner und die Russen fliehen nach Nor»
den. Zuerst kam der rechte Flügel und das Centrum der ruf-
fischen Linien, welche die Stellungen südlich von Liaujang der-
theidigen sollten, ins Wanken, nran mußte dm Rückzug an-
treten ; die Japaner machten sich sofort an die Verfolgung.
Scbon durch das Zurückgehen dieser russischer: Heerkörper war
die Schlacht so gut wie verloren , der Rückzug wurde um so
oerhängnißvoller , als er über den Taitscho unter dem Feuer,
des Feindes vor sich gehen mußte . Außerdem hatte von Nor¬
den und Nordosten her General Kuroki seine Umgehungsbe-
wegung ausgeführt , so daß aus dem anfänglich geordnet.»
Rückzug bald eine regellose Flucht wurde. Tie ganze Armee
Kurokis muß, ohne daß die Russen es hindern konnten, in der
Gegend von Sakan , Kankwantun , wo der Fluß eine Biegung
macht, auf das rechte Ufer des Taitseho übergegangen sein.
Die Bahn und die Straße nach Mukden sind in den Händen
der Japaner , so daß die Russen von ihrer eigentlichen Rück-
zugslinic abgedrängt sind. Ihr Rückzug gcht vorläufig
höchstwahrscheinlich nach nordwestlicher Richtung; wie weit
er bisher vorgeschritten ist, läßt sich nach den spärlichen Meid,
ungen, die bisher vorliegen , noch nicht annähernd ermessen.
Jedenfalls bedeutet die verlorene Schlacht eine Katastrophe
für die gesammte russische Streitmacht in Ostasien.

Nachstehend die Schlachtberichte. die, wie üblich, von rUs.
stscher Seite , so länge es eben geht, gefärbt sind. Schließlich

I aber mußte Kuropatkur , wenn auch widerwillig, die ganze
Wahrheit bekennen.

Kunff, klfferaiur und VMfenfdictfl.
Königliche Schaulpiele.

. Samstag, 3. September : neu einstudirt : „Faust ". Der
Tragödie erster Theil in 6 Akten und einem Vorspiel : Pro-
*°0 im Himmel. Von Goethe.

- , Weihestunden im Theater ! Wie selten sind sie doch und
irie lechzen lvir nach ihnen I Nun , heute ward uns die Bühne
Pölich wieder einmal zum Tenrpel, und alles Komödianten-
hum versank für die, welche mit dem W i l l e n zum andäch-

"gen Genießen kamen, in der weihevollenStimmung , die von
7 * „größten poetischen Schöpfung der germanischen Welt"
°usging. So nennt Johannes Schere mit Recht Go thes
"Faust", der nach jahrelanger Pause in seinem bedeutungs-
dollsten ersten Theil heute wieder seinen Einzug im Könrg-
bchen Theater hielt.

U . Die Aufnahme des „Faust " in das Repertoire der Hee¬
ren Kgl. Bühne bedeutet eine Ruhmesthat der Aera von
^ u tzbe n b e che r und die nahezu mustcrgiltige Ausführung
stellt den künstlerischen Intentionen des neuen Leiters und
mner straffen Zügelführung ein ehrendes Zeugniß aus.

W «Das deutsche Drama des deutschesten aller Dichter"
NenntD ü ntz er den „Faust " und in der That haben in kei¬
nem anderen Dichtwerk sich alle Seiten der deutschen Natur,
futsches Gemüth. deutscher Tiessinn und deutsche Sp .kula-
'°n. deutsches Erfassen der idealen Schönheit , deutsche Begei-
iterung für wahre Menschenwürde,deutsche Ausdauer und

Thatkraft , kurz das ganze deutsche Leben in einem so reichen
Bllde gespiegelt, als im Faust . Dabei ist der Titelheld, so
spezifisch germanische Züge er trägt , der Repräsentant der ge.
lammten Menschheit und das ganze Drama von Faust und
Grethchen ist so recht eigentlich die Tragödie der Menschheit.

An die Darstellung eines fotcf) gewaltigen Werkes, das
nimmer seines Gleichen findet , darf sich nur eine Bühne wa¬
gen, die nach den höchsten Idealen strebt. Losgelöst von al¬
lem Haschen nach äußeren Effekten, thurmhoch e.h.  den ußer
jegliche geschäftliche Spekulation , muß die Bühnenlettung nnt
Einsetzung aller künstlerischen Individualität an die Losung
der großen Aufgabe Herangehen. Unser Hoftheater war der
richtige Boden, aus dem die Frucht solchen Mähens erspießen
sollte. Der Samen ist herrlich aufgegangen und in leuchten-
den Sintert wogen die goldenen Aehren.

Unter der feinsinnigen Spielleitung des Herrn Köchy
erstand die Dichtung zu warmblütigem Leben. Vieles that
der treffliche Altmeister der Regie aus Eigenem dazu, um den
Intentionen des Dichters zu plastischem Ausdruck zu ver¬
helfen. Sehr geschickt war die Zusammenzichung der Brun¬
nen-, der Zwinger- und der Dalentinscenen . Im übrigen ist
ja das Faustproblem in scenischer Hinsicht noch nicht zur Zu¬
friedenheit gelöst und alle dahingehenden Versuche, auch die
bekannte Weimarer Bearbeitung , konnten über das Gewalt-
thätige des Unterfangens nicht hinwegtäuschen. Das Pro¬
blem bleibt sonach bestehen und es wäre des Schweißes der
Edlen Werth, ein System zu ersinnen, das über den durch dis
beständige Fallen des Zwischenvorhanges bedingten Stim-
mungsraub Hinweghilst.

Der Faust des Herrtt Lesfler  stand ans ochtunggebte-
tender Höhe. Die allem Schwulst abholde vornehme Darstell,
ungsweise des Künstlers verlieh seiner Leistung den Reiz der
Urspriinglichk.it und ließ die Weltweisheit desOlymchers wie
einen Strom lebendigen Wassers an unsere Ohren rauschen.

Frl . Mare  n , unsere neue Sentimentale , verstand es,
das Grethchen nahezu ideal zu verkörpern. Natürliche An-
muth, ungekünsteltes Spiel , warmquellende Empfindung und

vor allem echte, nicht erst angeschminkte Jugend prädestiniren
Frl . Maren geradezu für die Figur des Grethchens. Das
Engagement der jungen Dame ist zweifellos ein Gewinn sich
die königliche Bühne . Stoch größere Sicherheit und abgerun-
detere Bewegungsfreiheit wird sich die Kunstnovize unter der
zielbewußten Regie, die ja bei den Herren Köchy und Mebus
in den besten Händen liegt , bald aneignen. Uns soll es im-

.«-mer ein Vergnügen sein, das weitere Werden eines so viel¬
versprechenden Talents zu beobachten.

Bei dem Mephisto des Herrn Tauber  hatte man sich
erst wieder neu an das Organ zu gewöhnen; war das gesche¬
hen — es fiel nicht allzu schwer— dann durfte man sich an
der gut ausgearbeiteten Leistung erfreuen. Am meisten Er¬
folg hatte der Künstler mit der Unterweisung des Schülers
und den Schwerdtlein -Scenen.

Den Valentin gab Herr Weinig,  ebenfalls eine neu
engagirte Kraft . Herr Weinig hat zweifellos Temperament,
doch war er ein wenig zu pathetisch. Die Entfaltung seiner
Mittel schien durch Befangenheit etwas behemmt. Man wird
also weitere und ausgiebigere Proben seines Könnens abzu¬
warten haben, che man über seine Leistungsfähigkeitein abi-
schließendes Urtheil füllt.

Herr V a l l e n t i n hatte eine Doppelrolle übernommen:
er spielte den Wagner verdienstvoll und gab der Hexe ein
vollgerüttelt Maaß grotesker Komik.

Frl . Ulrich  spielte die ihr besonders gut liegende
Marthe Schwerdtlein mit bestem Gelingen ; daß ihres Körpers
rundliche Fülle zu Valentins Ausruf : „Könnt' ich dir nur an
den d ü r r e n Leib" nicht paßt , schadet weiter nichts. Daß sie
in den Ferien eine Entfettungskur hätte durchmachen sollen,
bloß um Valentins Aposttophirung zu rechtsettigen, konnte
billigerweise von Frl . Ulrich nicht verlangt werden.

Als guter Sprecher erwies sich wieder Herr Mebus,  der
den Erdgeist zu rhetorischen Ehren brachte. Auch Herr
Zoll in,  der im Vorspiel als „Stimme des Herrn" zu uns
sprach, konnte mit seineni volltönenden Organ paradiren. Die
Erzengel des Vorspiels wurden durch die Damen Doppel-
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9 (ST Tf V : 0 ? a u 11  n meIM  an den Zaren unter dem
SlnfcfS %mn \  S ^ iember griffen die Japaner mit

/er Dunkelheit unsere Stellungen bei Sikwantun an.
w^ öe n« h heftigem Kampfe zurückgefchkagen.

NE wiederholten die Japaner den Angriff und er-
Mten diesmal emen Erfolgendem sie ein Regiment in der

^ ^ hutun zuruckwarfen. Der Rückzug dieses
Regiment» veranlaßte andere Truppentheile . ihre Stellungen
zu raumen . Gegen Morgen rücktm unsere Truppen allmäh.

bd  Sikwantun zurückzuerobern.
Tagesanbruch ging ich zum Angriff gegen die

v 5 Abnerals Kurokl über. Gegen 12 Uhr Mittags
ildeten L,e Spitzen unseres Korps eine vorgehende Linie

Gegenwärtig leitet die Artillerie den Angriff auf die in der
Nacht von den Japanern genommene Stellung ein, und der
S^ °fvt 5V snlanterie rjnt  begonnen. Im Verlaufe der

batten die Japaner die Jnnenstellung bei Liaujang,
Ver^ sw n«? Eifmbahnstatron heftig beschossen. Unsere
Verluste sind unbedeutend. Soeben habe ich vom Chef der
Garnison in Llaufang eine Depesche, 10 Uhr 35 M n Vor-
mittags aufgegeben, erhalten, nach welcher die Japaner das
'mCenUumder Stellung gelegene Fort angegriffen haben
sw sun er  or' r err^ ett  Verlusten zurückgeschlagen wurden.
Bei diese in Anariff fielen unsererseits sechs Mann.

ITlarrcfiall Oyama
!ü? &e;-i a& o^er öuf bm n̂ken Flügel und im Centrum der
spanischen Armeen gegenüberstehendeFeind am 2. Scptem-
Ü" e" Rückzug auf das rshte Ufer des Taitfehoflusses
fortfetzte Mit Ausnahme eines Theiles, der die von Süden
nach Rordwesten von Liaufang sich hinziehenden Vertheidig-
ungswer-ke und die Höhen nördlich von Mutehang besetzt

Die mpanischen Armeen setzen den Angriff fort Dev
rechte Flügel der Japaner besetzte in der Frühe des 2. Septem¬
ber erneu Theil der Höhen westlich von Hinjingtai . Marfchall
Oyama meldet ferner, daß um 9 Uhr Vormittags der Heber-
rest des zuruckgeworfenenfeindlichen Heeres außerhalb Liau-
langs immer noch einigen Widerstand leistet. Das Centrum
und der linke Flügel des japanischen Heeres greifen ihn an.

Senercil Sfcidiarow
melM dem Generalftab unter dem 2. September : Heute
6Eon unsere Truppen die Höhen bei Sikwantun , 16 Werst
westlich von Liaufang , auf dem rechten Ufer des Ta tp-
v/us'E an Nach einem hartnäckigen Kümpfe wurde die gan-
« r - L üon ^iaujang von uns genommen.
Gleichzeitig stellte sich heraus , daß wir zahlreichen japanischen
Truppen gegenüber standen, die die Front von der Höhe bei
r * ^ nkohlengruben von Jantai bis zum Taitse Flusse be-

hielten. Die Abtheilung des Gen.-Maj . Orlow. die die
Stelnkohlengruben deckte und sich etwas vorgewagt hatte, stieß
auf überlegene Streitkräfte in einer starken Stellung und
Wurde zum Rückzug genöthigt. Generalmajor Orlow ist
verwundet, aber die Gefahr einer Verfolgung der sich zur
S/otwn ^ antar zurückziehenden Truppen durch den Gegner

beseitigt. Es rückten die tapferen Regimenter des ersten
sibirischen Armeekorps heran und General Freiherr von
Stackelberg hielt die vorrückendenJapaner aus. Bei diesem
Kampse wurde der ausgezeichnete Kommandeur des zweiten
sibirischen Regimentes Oserski schwer verwundet. Um 9 Uhr
Abends Ueß der Kampf auf der ganzen Lime nach; es war
nur Geschntzfeuer bei Liaujang zu hören. Die Truppen der
Garnisml von Liaujang find, wie telegraphisch gemeldet wird,
abmarschirt und haben einen zweiten Angriff der Westfront
unternommen , um die Strestkräfte des Feindes fcstzustellen
Diirch das Vorrücken von zwei Regimentern wurde hierbei
nach heißem Kampf festaestellt, daß diesen beiden Regimen¬
tern mehr als zwei Divisionen gegenüberstanden. Der Ge-
sammtverlust der Armee vom heutigen Tage ist noch nicht ge¬
nau sestgestellt; nach den bereits vorliegenden Angaben be-
tragt er aber mehr als 3000 Mann an Toten und Verwun-deten.

Reuter meldet aus Tokio, 3. September : Die letzten in
der Linie zwischen den japanischen Stellungen und der Bahn
rm Norden von Liaujang befindlichen Hügel sind

von Kuroki genommen
worden. Es ist immer noch ein heftiger  Kampf im Gange.,

in.

Blick auf Port Arthur aus der Vogelperspektive.
19. Safirflait.

, Arthur umgürtenden Festungsanlagen werdm I schnitt ist der im Osten der Stadt auf den Drachenbergen gele.
-u !\jr u ' |C” m oier Land° und drei Seeaüschnitte einge- gene, von den Russen nach jenen Bergen Dretonnowa-Pofision

rheilt. Der erste und atlem Anschein nach stärkste Landab- > genannte.
Im Weiteren geben wir einyn SiJuationspIan zu den Kämpfen bei üiaujang;

6auc r, Stenicr und Frenzei  mit ^ würdevoller An.
muth verkörpert. Das Quartett der Studenten in Auerbachs
Keller fand in den Herren Z o l l i n, Schwab , Engel,
mann und Andriauo  passende Vertretung , während
Herr Ma scher den Schüler mit feinkünstlerischer Zurück-
Haltung spielte. Im klebrigen machten sich noch Frl . S an-
t/ n, Frl . schwarz,  Frl . R a t a j cz a k u. a. um die Vor¬
stellung verdient. Herr Kapellmeister Stolz  besorgte mit
künstlerischer Diskretion die musikalische Leitung, die hier
übrigens , entgegen der Gepflogenheit an anderen Bühnen,
nur ein engbegrenztes Feld vorfand.

Bei der Aufführung war man pietätvoll zu Werk gegang.
en und hatte außer dem „Vorspiel auf dem Theater" nur die
belanglosen Vorgängen der Walpurgisnacht ausge¬
lassen. Sonst hatte man den Rothstist, der sich manchmal
auch an die Klassiker allzu vorwitzig heranwagt, fast ganz in
Reserve gehalten und nur das wirklich Entbehrlich?, gestrichen.
Tie Wengen Striche waren geschickt angebracht. So ist zum
Beispiel der Scenenschluß mit den Worten Mephistos: „Nun.
Fauste, träume fort bis wir uns wiederseh'n " viel wirkungs.
voller, als wenn sich das vom Dichter vorgeschriebene Er¬
wachen Fausts noch anschlösse. Daß die mit dem 4. Akt ein-
setzende eigentliche Grethchentragödie erst zu einer Stunde
ihren Anfang nahm, die an gewöhnlichen Abenden den Schluß
der Vorstellung bedeutet, war nicht zu vermeiden. Die künst-
lerifche Aufnahmefähigkeit des modernen Menschen ist aber
eine beschränkte. Wenn das Maaß voll ist, kriegt er Hunger
nach der gewohnten abendlichen Atzung und die Nervosität
äußett sich in seinem Sitzfleisch. Bereits in der großen
Paule konnte man heute manche offen bekennen hören, daß
Ihnen jetzt Theo und ein saftiges Beefsteak lieber wären als
noch anderthalb Stunden Faust.

Was den Erfolg der Aufführung betrifft , so kommt man
wit der landläufigen Werthung nicht aus . Goethe ist nie in
solchem Maaße Theatraliker gewesen wie Schiller, der mit un.
fehlbarem Instinkt auf den Effekt der Scene hinarbeitete : ja
er verschmäht im „Faust " so sehr die biihnentechnische Form,
daß, wie schon oben erwähnt, durch das immerwährende Fal¬

len des Zwischenvorhanges ein gut Theil der äußeren Wirk-
ung sich verflüchtigt, nachdem der Hörer kaum zur Aufnahme
oes wunderbaren Stimmungsgehaltes der Scene gekommen
Viele haben deshalb einen höheren Genuß aus der Lektüre als
aus der scenischen Vorführung des „Faust".
.. Trotz oieser widrigen Hemmnisse, die noch ihrer Hinweg-

räumring durch einen kündigen Theaterfachmann harren,
machte sich eine tiefgehende Ergriffenheit des Publikums gel.
tmd , das freilich, wie bereits erwähnt, auch bei einer Faust-
aufführung Eleinente aufweist, die für den hohen Gedanken¬
flug des Genies nicht reif sind. Wie die Kinder warten sie
aus ein kräftig Wörttein , um ihr Lachen dreinzumischen,
ganz gleichgültig, ob's ihre Umgebung aus allen Himmeln
reißt . Andere kommen zu spät und zwängen ihren,Korpus
durch die Reihen der andächtig Lauschenden. Aber es scheint,
nicht nur Gesetz und Rechte, sondern auch die Unarten gewis-
scr Theaterbesucher erben sich wie eine ewige Krankheit fort!

Sch.

Sonntag, den 4. September 1904. „Die Hugenotten." Gro»
ße Oper von Meyerbeer.

Eine Aufführung von Meyerbeers Unwerken „Große
Opern" genannt, hat für einen Menschen von gesundem musi¬
kalischen und aesthetischen Instinkt, einen Menschen, der an Mo¬
zart, Beethoven und Wagner glaubt, und der all jenen unnatür¬
lichen Firlefanz, der unserer geistigen Cultur zu ihrem inner¬
sten Schaden stets wieder neu aufgepfropft wird, zum Teufel
wünscht, hat für ihn eigentlich nur ein kleines und beiläufiges
Interesse als Parade- und Virtuosenstück für die ersten Kräfte
Eme Richtung wie die Meyerbeer'sche, deren Tendenz nur ober-
fachlicher Kitzel und Effekt ist, und die jeden ethischen Mo-
n:entes absolut bar - ist, sollte im Interesse der sittlichen
und idealen Erziehung unseres Volkes von unseren deutschen
Schaubuhnen verschwinden. Was sagen uns all diese Meherbeer-
schenOpern mit ihrem ungeheurenRaffinement ihrer dekadenten
charakterlosen und inhaltsleeren Produktivität? Nichts! Darum
wrt mü ihnen von der deutschen Bühne und Raum für die rei¬
nen Schätze unserer  Vergangenheit und für die regen Kräfteunserer  Gegenwart. '

Als Parade- und Virtuosenstück betrachtet, bot die heutige
Aufführung nur nach einer Richtung hin befriedigendes und er-
wärmendes, nach der andern hin blieb von dem schäumenden
Mousseux sogar nur ein schaler Bodensatz übrig. Herr Som¬
mer als Raoul war der einzige Lichtpunkt des Abends; am
Glanze seiner Stimme, die er verschwenderisch, theilweise zu
verschwenderisch ausgab, konnte man sich herzlich erfreuen. Wie
wir bei seinem Debüt als Jos6 voraussagten, bewährte er sich
als ein vorzüglicher Vertreter dieser eine elegante Gesangskunst
und ein ausgiebiges Organ voraussetzenden Parthien, Wir wür¬
den ihn sogar einen brillanten Vertreter nennen, wenn neben
seinen blendenden StimMmitteln und seiner gewandten, tempe¬

ramentvollen Aktion seine Bühnenerscheinung eine gleich bin¬
dende wäre, denn leider ist Herr Sommer unter dem landesüb¬
lichen Heldenmaß der Bühnenfigur um eine Haupteslänge zu
kurz gekommen. Dies gibt seinem Raoul nicht jenen hervorstechen¬
den chevaleresken Zug, der die Figur auch im Bühnenbild stets in
den Augenpunkt rückt. — An Stelle der „plötzlich verhinderten'
r̂ rau Leffler - Burckhard  sang Frau Materna vom
Mainzer Stadttheater die Balentine und wir betreten damit
schon die absteigende Linie unserer Berichterstattung. Die „plötz-
lichen Verhinderungen" spielten im verflossenen Winter eine so
große Rolle im ganzen Kreis der Mitglieder unserer Oper, daß
dem mitleidenden Publikum sich der Wunsch kühlbar macht, es
möge, da ja ein ausreichender und völlig annehmbarer Ersatz mo¬
mentan, wie die Erfahrung zeigt, aus der ..Umgegend" nicht zu
beschaffen ist, die Intendanz ein Mittel finden diesen„plötzlichen
Verhinderungen" wirksam »orzubeugen. — Einen Schritt
weiter abwärts kommen wir zur Königin der Frl. Hanger.
Die von uns stets hochgeschätzte Künstlerin, welche heute nach
langer Pause zum ersten Male wieder austrat wird sich alle Mu*
he gehen müssen, die Spuren zu verwischen, welche die lange Be¬
rufsentfremdungauch ihrer Coloraiur zurückaela'Kn. Die heutige
Lrrstung wird Frl. Hanger, von welcher wir Besseres gewohnt
sind, selbst wohl kaum befriedigt haben. — Letzter Schritt
ftci-nt Elmblad  vom kgl. Hofthcater in Stockholm, als
cel. Herr Elmblad erfreut sich eines geschätzten Namens in der
Kunstlerwelt und soll unserer Bühne wie wir hören, als Op ern-
te gi s| eur verpflichtet werden. Schon im Interesse des Pr^

'fr für diese Stellung bedarf, sollte Herr Elmblad
auf soliftlsche Thätigket in ersten Parthien verzichten Hoffentlich
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Kuropatkin meldet: In der Nacht zum 3. Sep-
Mk -mächtigte sich der Feind des größten Theikes unlerer
^rt n̂nen  bei Likwantun.  Unsere Truppen zo gen
^nordwärts zurück.  Mt Rücksicht auf dre über-
s'< " « treitkräfte des Feindes ertherlte ich den Befehl.
i#ne ‘- ÖIJg zuräumen  und nach Norden zuruckzugehen.

Oer japanilckö Sieg bei üiciujcmg
. nm  dritten Schlachttage durch das gemeinsam erneute

^ E der 4 Armee unter Nodzu und der 2. unter Oku
SlSn welche nach heißen Kämpfen den Russen den gan-
fX „' giüqrf ihrer Schlachüinie von Majetuen bis Hst-

mtrisseu/worauf die Russen auch aus den sonstigen Po-
Sn südlich von Liaujang zurückgingm. wahrend dre erste,

unter Kuroki zwei Pontonbrücken über deri Tastscho
^nächst die Reservebrigade des rechten Flügels

Sette um sofort den Vormarsch auf dem nördlichen Ufer
^ten Ms jetzt werden dje Verluste aller drei Armeen.
A »amentlich am zweiten Schlachttage sehr groß waren, an
L , v:. Reserve-Brigade Nodzus besonders litt , auf 19 000
Sn angegeben. Sie sollen aber so beträchtlich Wkn d ß
Knacki im Lande verbliebene 7. und 8. Division mrt ihren.
^rveBrigaden sofort zur Abfahrt bereit gemacht werden.
Kn Tbell dieser Truppen hat als Ziel die Insel Sachalin,
fl MI die Basis für die umimehr beschlosiene Belagerung
Liwostoks bilden. Auf die baldige BeMagnahme Sacha¬
us wird besonders Werth gelegt, da sie früher spanisch war.
-i- 1 Armee unter Oku vor Port Arthur macht stetig r̂ ort-
dritte Die Zahl der im Feuer befindlichen Belagerui '.gs-.

' beträgt jetzt nahe an 600.

^n ^ mj ^ täuicings und Rückzug der RuKen.
K Windung des Reuter 'schen Bureaus aus Petersburg

Evfb „ hätten Liaujang geräumt und dieses Ware
jei# ö Linern besetzt worden; das erste sibirische Armee-
L«m Ĝeneral v. Stackeiberg  in Stärke von 25000

westlich von Liaujang durch die Japan « abgeschmt-

Mann der Umklammerung entzogen und seinen Ruckzug nach
Vrtfivn angeweten. Wahrscheinlich trifft er au> Montag
foü  ein und es dürfte ihn- gelungen sein diesen ThmNerms
Heeres zu retten . Dagegen durswn die übrigen zwei Drillet
seiner Truppen als verloren anzwchen fern.
Der deutsche Iflarine-flffachö ßenifdiei von Silgenheimbverschollen.

D« deutsche Marine -Attach4 Hentschel von Gilgenheimll
welcher seith« in Port Arthur eingeschlossen war . und dort

Wir erhalten ferner folgende Telegramme:
M Die letzten Kämpfe,
i Tokio 4. September . (Amtlich.) Marschall Oya
»iaberichtet, daß am 3. September abends 9 Uhr der japanl.
He linke Flügel und das Centrum den Arigriff auf den Femd
in, Süden und Westen von Liaujang noch fortsetzte. Alle Ge.
Ue in der Nähe der Eisenbahnstation, anscheinend die La-
aerhäuser, sind am Samstag niedergebranut.
8 Tokio . 4. September . 1 Uhr Nachmittags . Marschall
Lwma telegraphirt : : Nach dem Kampf rn dieser Nacht und
heute früh fiel Liaujang  um 9 Uhr Vormutags voll,
ständig in imsere Häir5e. Unsere Verluste sollen g r o tz sem.
lieber die Lage auf dem rechten Ufer des Tarseho erhielt ich

.^ Petersburg . 4. September . Ein Telegramm des Gene¬
ralsKu r opa t ki n vom3. September an den Zaren lau¬
tet: Heute steht ein großer Theil der Armee emschließluh des
nften sibirischen Korps südlich von der Zweigbahn , dre von
dir Station Jentai . 17 Werst nördlich von Lwuiang . zu den
Amben bei Jentai führt . Die Japaner befanden sich zwar
munmittelbarer Nähe der russischen Truppen , beschrankten
sich aber darauf, aus hohem Grase zu schießen Die m LE
jang stehenden russischen Truppen setzen aus da» rechte U e.
des Taitieflusses über. Das Operationsgebiet der Truppen
ist durchweg mit hohem Grase bedeckt, welches die Aktionen
der russischen Truppen ungemein stört. Der gestnge Ruck-
-ug der Abtheilung des Generalmaiors Orlow erklärt sich
hauptsächlich daraus , daß diese Abtheilung von den Japanern
aus hohem Steppmgrase beschossen wurde. Dre Verluste die.
ser Abtheilung sind bedeutend; ein Regiment verlor allem

London. 5. September . Tie im Laufe des gestiigen̂ Ta-
des aus Tokio und aus der Mandschurei eingetroffenen̂ kb-
gramme lassen die Niederlage der Rusen vrel großer  er¬
scheinen. als dies in amtlichen japanischen^ ^ ^ ldungm fl

schieht. Offenbar will die japanische Regierung Ms d plo-
Wüschen und strategischen Gründen ihrethat,a -Uiche Ueber
legenheit verdunkeln, bis das von ihr erswebte Z« l d« «J
gemeine Aufhebung der Armee Kuropatkms , gckmgm s<

ft« bereits  mn M -tw° MM,

WchtHerMMad ^ Regisseur recht bald den. Schm« , »»>
der gut, den er uns heute ganz nnnothiger Werse als Sänger
augethan hat. - Um wenigstensi mit
zu schließen, notiren wir noch, daß Herr W > .
llievers an Stelle des noch beurlaubten Herrn Mull» sang, em
in Gesang und Spiel vornehm ausgeglichene Leistung bot. nn
daß Frl. Hans  als Page Nrbarn ganz desikÄ austrat und sang
stach langer Carenzs wieder einmal ein Page „den man )
härte.  Auch Herr Adam  verdient für du^ rafstge Zeichnung
eines sanaiischen St . Bris immer wieder lobende Erwähnung.
Gesammtergebnißdes Abends: Frische Kräfte auf M erLZWWWsÄ-
LSBK-fiFS 55*
t Äif «SÄ .? ," « « »«st “’“

; Euße vereint uns vorzuführen.

Restdenz-^ kealer.
Samstag, 3. September 1904. Zum ersten Male : . Nur kein

s Leutnant!" Lustspiel in vier Akten von Wilhelm Wolters un

Meister " bmves°Esidenztheaterensemblehat am Samstag vier
Rettungsalte vollzogen und damit bewiesen daß stch > ,

r°r Roth - um mit Aristoteles zu reden - a s .em znr 2ven
gekommenes Mögliches" prasentiren läßt- Von e nem Erfolg des
Stückes konnte trotzdem natürlich nicht d-e Rede serw
Publikum beklatschte lediglich dre Schauspieler. Soll man R
dürftige Handlung auch noch erzählen? Also. Ort . Seebad.
Rienoe Rndeaälte die thatlos die Scene Killen: darunter der

| Kapitäna. D. Do'bberpfuhl, ein oller el,rlicher Seebar ev  ferneTochter an einen Mann bringen will - nur darf es lern
Leutnant sein. Warum? Weil Anno siebzig wabrend des Krieges
einmal ein Leutnant sein Schiff nachS°ntrebande durchsû hav
Er hm zwar keine gefunden, obwohl sich stechea>P dem st
befand, aber der Kapitän hielt die ganze Durchsuchung für eine

dem heißm Rinnen um die starke Seefeste folgte, be-
kamitlich auf einer Dschunke die Festung verlassen. Seitdem
ist er verschollen.

Fürit Udiiomski.
Mi. bei allen großen polstischen und militärischen Kaia-»,-LL W Michlich »trjfÜRÄ

^ertlick zu machen ist, wie einzelne Personm , lucht man wtz-
auch in Rußland ebenfalls Uebelthüter. dre man stl" M2Äne
mißlungene Aktionen verantwortlich machen kann.̂ etzt soll

tachich zusammentreffen. Das „Neue Tageblatt derzesthnet
das Gerücht, Prinzessin Louise habe bei der ehemaligen Krön-
Prinzessin von Sachsen in Lindau am Bodensee Unterkunft ge¬
struden Das Blatt meldet ferner , Prinzessin Lowse bê stch.
tige ein von ihr in den letzten fünf Jahren gifuhrtes T̂age¬
buch mit Enthüllungen über den Prozeß Maltachrch iU M
öffentlichen, die dessen Rehabilitrrung herbeifuhren werdm.
- Das Wiener Oberhosmarschallamt hat un Smne der Zr-
vilrechtsklage des Prinzen Philipp von Coburg entschŵ w
daß Prinzessin Louise in die Gewalt ihres Gemahles zurua^
zu bringen sei. Auf Grund dieser Entscheidung wrvd dre
Hilfe der auswärtigen Regierungen angerilfen irerden.

heutwein.
Die Nordd. Allg. Ztg ." schreibt: Die schon früher und

in dm letzten Tagen abZmals durch die »WgJJ
Angaben über die bevorstehende Abberusting des Gouv« -
neurs von Südwestafrika . Leutwern, und. dessen Ersetzung
durch den Generalkonsul in Kapstadt, von Lmdequist. entbeh¬
ren jeder Begründung.

Deutscß-Südwestairika.
General von Trotha meldet : Die Kompagnie Ritter

von der Abtheilung von Estorff und Bchwrb-! fmgmMM 3
August und 1. September eme Anzahl Hereros »nd106!Swa
Vieb in der Gegend von Okosondusu. Dort und bei Ostun-
pê da w-wde» in nnd bei M » ? ? " * Ä2

toten Viehs gefunden. Salettel mrt sehr vrel Vreh smitm >«*m?  SÄ
und Okowindombo sein und auch Otsimbinde besetzt haben,
ö « von Otjosontju -Evata ist kein Master mehr. Es ge-
ben vor- von Estoistf von Okosvndusu auf Otiornasa -cher Ot-
omboja-Kutun (nach Otjosontjoede zu komEN x ntj . mog-

lief)) ; die Abtheilung Volkmann, der bei Estorff ist. m s O
mantangara ; Reitzenstein von Ostekongo m der Mch-ung

Ooawkane ist vom Feinde bisher nicht überschritten ^ Yde-
brecks Vormarsch aus Epuliro « ird b̂eschlmrmgß blerb
in Waterberg. das Hauptquartier ist m Otzosondu. spater
der Abtheilung Meister. ™ , Änlfuir ^qo  : n @e,
-

Gardegrenadierregiment, entfernte sich aus dem Wege von
Okahandsa nach Otutudu von der Truppe und wird fest dem
14. August vermißt.

Iiiederlage der BuHtändifdien in Uruguoy»
Ww aus Montevideo gemeldet wird , bestätigt die Rem« ,

itner daß die Aufständischenbei Euchilla Negra völlig geschla-

via wurden verwundet ; sie sollen mrt 1000 Mann iy e: nn
Hänger auf brasilianisches Gebiet gefluchtet und dort entw ff
net worden sein.

Uchtomski vor ein Kriegsgericht gestellt werden, weil
« die Flotte , die den verzweifelten Durchbruch aus Port Ar-
tbur versuchte, nicht unter allen Umstanden mrt dem W adr-
wöstokgeschwader vereinigte, sondern nach>Port Arthur zuru -
kebrte. Fürst Uchtomski steht gegenwärtig -m 54. Lebens¬
jahre._ _ __ .. ._-

PoliMcfte Cages=Ueberödit
* LLiesüaden . 5 September 1904

Prinzessin üouiie von Coburg.
Der Wiener Vertreter des Grafen Mattachich. Dr . Stim¬

mer, ist nach der Schweiz abgereist und wich dort mrt Mat-

^ap^ Eia ^ mî î stitdemaufalleLeutnantsiMheich ^ Na-
wrlick i es ein Leutnant , der die Tochter des Kapitäns tm
feiner Liebe verfolgt ; aber zum Glück mag ihn das Mädel nicht
und der Alte, um den ewigen Nachstellungen dieses Menschen zu
entgegen, verlobt seine Tochter zum Schein mrt dem flotten Rck-
terautsbesiker Franzius . der ihm bald so gut gefallt, daß
er ibm zu verstehen gibt, es dürfe aus dem Spaß Ernst werden.
Durch eine Notiz im Badeblatt , worin vor ocfjftapIexnSe0:1
tniTb die sich als Rittergutsbesitzer ausgeben, kommt der Alte
sedoch auf die ganz unmotivirte Idee sein künftiger Schwieger-
ohn se° ein solcher Hochstapler und will nun die VerlobunS, dre

mittlerweile gerade zustandegekommen ist, wieder aufheben.̂ D
taS ein Briefträger (Pc!) durch Ucberrmchung eines eingc
sckriebenen Briefes an „Leutnant Franzrus die eUvunscAe Auf-
klärung. Der vermeintliche Ritteigutsbesitzer und Hochstapler
entpuppt sich als ein Leutnant , der semen Siand aus Ltebe zu
der schönen Kapitänstochter bisher verschwiegen hat Der A te(nlmt iinm ^ pnett in die Traufe gekommen, findet stch aber rchcy
«d ° » m d-, L-»,„°m. »°b'i i« ° -

v Grabow der ebenfalls Leutnant ist. klar macht daß Mer
über den er sich vor Zett so erbost, mit der Durch uch-

k7a des SMes ganz im Rechte war . wirst der Alte semen
SÄ ! * V B°' b d.»„ d» T°» » »- » « «« , 2S
Mann kriegen- und gibt fernen Segen. Na also! Es ist wrri
stch nichts einfacher, als em Theaterstück zu schreiben:

Die oroße Rettungsmedaille gebührt Herrn S chultze , der
seinen Kapitän mit so ausgezeichnetem Geschick über Wasser hwtsp!n Canmburaer Platt o entzückend sprach, daß man )eme
Ände drkn habm muhte. Nach ihm leisteten die HerrenWU-
Helm  Y und H a g e r als Franzius und Grabow das möglichste.
!m mit ihrem flotten Humor über das Unmögliche der S -
tnationen hinwegzuhelfeu. Irl . Schenk erziele mit chrem al
ten jungen Mädchen" em:ge gute Wirkungen, ebenso sirn
^rclnse  als köstlicher-Blaustrumpf im Gartenlaubenstil ^rst
Arndt  als Kläre Dobberpfuhl war so .schüchtern und hübsch
als die Rolle verlangt. Schließlich bleiben noch die Herren
Rartak Roberts , Ohrt und Ludwig  zu nennen, wel¬
che sämmtlich mehr Mühe an ihre Rollen wandten. solche
Stücke werth sind ^  '

Bei einem Zusammenstoß von Straßenbahnwagen mit emm»
Eisenbahnzuge au einer Straßenkreuzung wurdm w e aus St.
Lcuis gekabelt wird, 7 Personen getodtet und 25 verietzl.

Die wiedergesundene Mitgist. Folgende hübsche Epistdê aus
ben Aufräumungsarbeiten nach bem Vranbe ^
der Deutschen Reichspost" erzählt : Zwei mit Haue und Schau-
fei in dem Schutt ihres früheren Heims vvbeiwnde Manne^ ie-
ben unsere besondere Aufmerksamkeit auf stch Schwerer Kummer
S SÄnb « S . t »m imd

... ipsen Stein für Stein wird bei der Arbeit sorgsamg oeqeetr
aeworsen Endlich erscheint ein Stück ausgegluhtes Eisern dm Re-
pe mes Schlosses. „Das Kofferschloß!" jubelte der Grabende.

TLTTz  fontmen !" Die Grabwerkzeuge werden wegge-
warfen und die Wühlarbeit mit den Händen ^ stig sortgesetzt Em
»we-tes kleineres Stück wird aufgespürt, genau besichtigt und mrt
^ Worten Ah' Wilhelms Geldbeutelschloß!" dem Bruder
L «7im Wi .»-» h-i!-« . . d.- L»»i-
wühlen rastlos weiter . Da kommt ein harter runder Gegenstand
- ein ausgeglühtes Fünfmarkstück" iTriennwNuken läßt sich sogar noch das Bild des Kaisers errennen.
Weiterê Stücke, Silber -, Nickel- und Kupferstücke, folgen, vom
Brand fast unkenntlich, einige zu Klümpchen zusammengeschmol-
j -n Da endlich stoßen sie auf ein kleines Hauflem, das, wenig
gebräunt und vollkommen unverdorben, eine größere Summe
frtben Goldes birgt. Es ist die Mitgift der wenige Tage vor dem
Brandunglück verheiratheten Tochter des Hauses, dre bas Ende
der Ernte abwarten wollte, um dann ihren Hausrathm dienah«
Stadt ihre zukünftige Heimath. fahren zu lassen. Dre Barschaft
war nebst anderem vom besorgten Vater im K°stersorgwltigauf.
bewahrt. Als der Koffer aus dem brennendenHau umFenster
hin̂ nKnewcirsen wurde, kam er unter andere Habseligkeiten, tonn»
^wegen der Kosten̂ Lebensgefahr leider.nicht mehr hervorgezo-
gen werden und wurde von den emsturzenden Mauern ver-

L̂ ebesdrama. In Kopenhagen wurde der dramatische Schrift,
sieller Gustav Esmann  von seiner GeliebM. Frl . tzammerich,
erschossen Letztere versuchte sich dann selbst durch einen Schutz
zu tödten. Sie lebt noch, es besteht aber wenig Hoffnung, sie
am Leben zu erhalten. _ _ »

Hus der Umgegend.
+ Erbenheim. 4. September Im Einvernehmen mit Ser

Königlichen Kreisschulinspektron setzte der Königliche Landrath
die Herbstferien unserer Volksschule  vom 19. September
b s einschließlich den 9. Oktober d. I . fest - Der Schneider
Heinrich Preuß  ist zum Hilfsfeldhüter unserer Gemeinde er-
uannt worden. - Herr Regierungs- und Gewerbstchulrath
Kunz  aus Kastel unterzog gestern Nachmittag die Vorschule
der gewerblichen Fortbildungsschuleeiner ergehenden Revision.
Ter Revisor sprach seine Zufriedenheit über den Stand d«
Klasse aus.
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enrath D? M S °6t  erschienen Herr Kammer,zienrath Dr W . Kalle begrüßte als Vorsitzender des Volksbil
. then LL ^ e .̂ wesenden und gab in einer be| efatSnlSfer:

e n nach nunmebr ^ dahin Ausdruck, daß es dem Ver-
b-sitzen - Jahren vergönnt sei, ein eigenes Heim zu
Sedan  f e fe r im »Krtegerverein " veranstaltete
Esuua l , »L ? Schutzenhof gab den alten Veteranen Ver-
Dbeil £ »4 . mr? . " nthlichen ZusammenkunstDer gemüthliche

ä  fi “3 t —
ri (fF*hi(t , 3r2 3L S T r nahm einen würdigen Verlaus,

s.re Ätad ^ * 3 September . Heute früh um 4 Uhr wurde un-
das D a m v Ä ? » ŝ arm mis dem Schlatt geweckt, es brannte
Äi * der Firma Rackv und Abt in der

In den in der großen Maschinenhalle und
HstksS ' a" ^ aufgestapelten großen Vorräthen trockenen
k73°» ^ ^ «das Feuer nur zu gute Brennstoffe. Weit über den
i oaen 5? drikschornstein hinaus schlugen die Flammengarben und
Man konn?e der Feuerschein beleuchtete weithin die Gegend,
ifiLa a *ff ÖUJ bem  wert obliegenden Kirchthurme deut- ,
rê uwer Än ^ ^ kennen Unsere freiwillige Feuerwehr tonn-
dask ^ gebenen  Umstanden sich nur darauf beschränken,

die Lolzvorräthe im Lagerplatz
dern , die Halle mußte man mit allen Maschinen und

Vorräthen der Vernichtung überlassen. Um 5 Uhr stürzte un-
Sradbeit  der Dachstuhl ein, bis 7 Uhr fand das

.f” beit  f/ement noch reichlich Nahrung , dann schlugen nur
°us dem Trümmerhaufen . Von der

Men ^ Fabrikanlage stehen nur noch der Schornstein , die Gie°
bil° und Seitenwande . Die Feuerwehr , die übrigens heute an
BrLdstä ^ ä ^ Mainz sich betheiligen wollte, ließ an der
Brandstätte Wachmannschaften zuruck. Der sehr erhebliche Brand-
N °d^ ' st durch Versicherung gedeckt. Man vermuthetz daß das
ist >n der elektrischen Lichtanlage entstanden
'' I-~ Unletl  neu gegründeter Bürgerverein  scheint immer

Freunde sich zu erwerben , die Zahl der Mitglieder beträgt
schon über 60. Es sollen in diesem neuen Verein nur die be-

rechtsten Interessen der Stadt Eltville und aller ihrer Büraer
ru, Gemeinschaft mit den städtischen Behörden vertreten und ge°

toe^ ‘ ^ ur Berathung des Entwurfs der LatzungL
Ä bine zweite allgemeine Versammlung einberufen

sta den. — Der Mannergesangverein Concordia  wird am
f er  Saalbau des Herrn Emmel ein Konzert veran
dem sich em Ball anschließen wird . - Das heutige gün-

.stige Wetter veranlaßte einen außergewöhnlich, starken Besuch
>dcr Kiedmcher Kirch weihe.  In dichten Scharen zogen die
SÄi ?“ ) er Landstraße dahin, der große Omnibuswagen
d^ Zfdswurs Werner wurde bis in die Abendstunden zu außer-
gewöhnlichen Fahrten benutzt. - Die Zu f a h r t s st r a ß e nach
dem Ausladeplatz für Schiffe am Rhein , die bei Regen für die
Durch ' dieL mT befahrbar war , wird gegenwärtig gepflastert,

lä ? ? * - f Maßnahme erhalten die Anlagen am Rheine einen
-sehr schonen und zeitgemäßen Abschluß.

wiidesheim, 3. September . In der gestrigen Sitzung des
Magistrats und der Stadtverordneten  wurde Fol-
r*LL ^ b°ndelt : 1) Für Errichtung eines Wellblech-Trauben-
«§ ^ / ^ d^ chens wurde der Betrag von 500 01 bewilligt Das

K Z  uBerg " Aufstellung finden. 2) Die Rechnung
°es Gas - und Wasserwerks wurde der Rechnunasprüfungs -Kom-

der Ermächtigung , sie durch einen Rech-
nungs -Sachverstandigen prüfen zu lassen. 3, Die Ordnungen
für die mit 1. Oktooer dieses Jahres in städtische Verwaltung
ubergehende höhere Mädchenschule wurde an eine Kommission
vcstehend aus 4 Mitgliedern der Stadtverordnetenversammlung'
zur Prüfung uberwiesen. — In diesen Tagen wurden Frage¬
bogen an sammtliche Hausbesitzer vertheilt , um die endqiltige
Betheiligung an dem hier zu errichtenden Elektrizitäts¬
werk  festzustellen . Es wird beabsichtigt, das Werk bis späte
stens den 1. ^ uli 1905 ut Betrieb zu setzen. Die Preisberech-
^ng für die Kilowattstunde beträgt für Licht 50 4,  für Kraft

! 6a “6'~8' September . Zu dem Artikel aus Caub in Nr.
206 vom 3. September war uns mitgetheilt , daß der hierbeschäs
tigt gewesene Postgehilfe Sch ., soviel bis jetzt festgestellt ist, fei
Jte Verfehlungen  im Amte begangen hat.
r* t d ^ ubach 4. September . Infolge des auch hier Herr-
schenken Wassermangels hat die Stadtvertretung beschlossen
noch einige Q u e l l e n in der Nähe des Wasserleitungsreservoirs
fassen und das Wasser diesem zuführen zu lassen. Die Arbeiten
find bereits vergeben.

* Fr °" kfurt, a. M ., 4. September . Im Achterrennen
zwischen Paris und Frankfurt siegte die Frankurter Mannschaft
mit einer halben Bootslänge.
, , r- Frankfurt a. M ., 5. September . Gestern Morgen ließ
sich der 22iahrige Karl Link,  in der Bergerstraße 135 wohnhaft,
von einem Nachtzuge unweit der Mainstanon überfahren
gefunden wurde die Leiche des Selbstmörders aus

* Cronbcrg . 3. September . Bei der heute Abend stattgehab-
ten Burgermeisterwahl wurde aus der Zahl von 140 Mitbewer
bern Bürgermeister Eugen Pitsch zu Caub -a . Rh. einstim
mig zum Bürgermeister von Cronberg gewählt.

möchten die Wehren der Ausstellung schenken, diesen Fortschritt
§iocki " V Maße aufweise. Sein dreifachesHoch galten den lieben Gasten. 1

^wittag 10 Uhr begannen, nach dem Ein-
rS cbeu  j ?er„rit  Staatsminister Excellenz Rothe, des Herrn
s.3 Westerveller und des Herrn Oberbürgermei-
13 ZV . Gaßner , auf dem Schloßplatz die Schulübungen
der Mainzer Feuerwehr und eine Angriffsübung . Das Exercv
ium verlief in ausgezeichneter Weise, außer dem Herrn Brand
mandL führte Herr Brandmeister Friedsam das Kom-
mando. Am Sonntag Nachmittag entwickelte sich auf den Stra-
ß n, den der Festzug  zu passiren hatte, ein äußerst reges Le-
ben. Von auswärts waren noch eine große Anzahl von Wehren
i .. allen möglichen Uniformen eingetroffen. Im Gutenbergkasino
hatten die Herren Staatsminister Rothe, Oberhofmarschall von
gttsnfr “ ' Oberbürgermeister Dr . Gaßner , Bürgermeister
Dr . Oottelmann , Damen und sonstige Gäste Platz genommen

der Wehren mit Musikkapellen währte eine
f tUnbf ’r ? DrL 8 ^ °Achirte der deutsche Feuerwehraus-
^ ? ,? ^ ten die Feuerwehrverbände Oesterreichs, Alten-

bürg , Anhalt , Baden , Bayern , bahr . Pfalz , Brandenburg,
Braunschwelg, Kassel, Elsaß -Lothringen , Hannover , Lübeck und
Mecklenburg, .Meiningen , Ost- und Westpreußen, Pommern,
Posen, Rhelnprooinz , Königreich Sachsen, Schlesien, Schleswig.
Holstein, Thüringen , Wesffalen, Wiesbaden,  Württemberg,

Großherzogthums Hessen, Provinzialver-
dEdOberhessen . he  Feuerwehren der hessischen Kreise und
Städte . Mehrere Musikkorps waren im Festzug vertheilt . Das
Publikum begrüßte lebhaft die Wehren und zeichnete sie durch
Zuwerfen  von Blumen aus , besonders lebhaft wurden die
Oesterrelcher, die sich m ihren Käppis recht schmuck ausnah.
men, stürmisch begrüßt . Nach dem Festzuge folgte im Kasinohof
r^^ d ^ buberg em Festessen  des deutschen Feuerwehr -Aus¬
schusses und der Festausschüsse, im SAadthallengarten wurde
^ertnt Die Ausstellung  wies am Nachmittag äußerst
-egen Besuch auf. Man merkt es überall den frohen Gesichtern
an, daß es den Gasten in Mainz außerordentlich gefällt.

J ajrg„ ,
verordnetenkollegium war vertreten und zwar̂ TTr ^ .
tie Herren Stadtverordneten Bentz, Fink, Löw
m,  während seitens verschiedener anderer He'r̂ ^ itzz

!LLE3Ed «i,^ erbunden mit den herzliIs^
T1,t* ntv* mm  fij . r i .-wjm Jschen für den Verein , eingelanfen waren.

begrüßte mrt herzlichen Worten die Erschienestenun ^ ° ' ' °n
sodann dem Gründer und seitherigen ersten ~ b ""
^r ^ ^ es' Herrn Georg Hilleraus  Leipzig der
gefteie . In ausgezeichneter Weise sprach

Verbandes , über das . was ^ vis überge des Verbandest das , was n
toa§ er noch ferner erstrebt . Dabei gedachte er

merch

öereintr^

I ^  mrreor . Dabei gedachte er i»
nender Weise des hiesigeir Vereins , der stets un en3 :ietf ®-ja '“fW. -*T? 5S*>
e£, ^ tßlteö des Verbandes sei, in dem er eine rm

- - - - ^ «esch.-neStellung einnehme.^ . . Redner betonte femer d->k-" -
Hauptziel des Verbandes sei, mit den Prinzipalen
stimmen zu gehen und vereint die Besserung

ein

der

habe man schon vieles erreicht . Von irgend eine? « ^
wurde gch der Verband nienials ins Schlepptau
fen . Nackd-m cv. ..s.. ; wtau  nehmen las.

lö . deufrdier Feuerwehrfag.
sVon unserem Correspondenten.)

D. Mainz , den 4. September.
Am gestrigen Nachmittag wurden im großen Saale der

,,Liedertafel die technischen Vorträge obgehalten, zu denen sich
zahlreiche Feuerwehrleute und die Spitzen der Behörden einge¬
funden hatten . Am Abend fand in der Stadthalle ein C 0 m -
wers,  veranstaltet von der Mainzer Freiwilligen Feuerwehr,
statt, der sich außerordentlichen Besuches erfreute . Von der Be-
Horde waren erschienen die Herren Oberbürgermeister Dr Gaß-
ner , Bürgermeister Dr . Göttelmann , Obersekretär Schäfer , Re-
gierungsrath Dr . Heinrichs , die Kreisamtmänner Dr . Gaßner
und Dr . Merck, Gouverneur Generalleutnant v Voigt Platz¬
kommandant v. Kettler , mehrere höhere Offiziere und viele
Stadtverodnete . Herr Oberbürgermeister Dr Gaßner begrüßte
die Wehren auf das Herzlichste. Ihr ganz besonderes Interesse

83. 6eneraluerfammlung des Vereins naffauircher
fiand- und Forlfwirfhe.

lSpezialbericht des Wiesbadener General -Anzeiger.)
Hü Weilburg , 5 September.

Sn dem Mausschen Lokale wurde heute Vormittag die Ge-
ncralversammlung durch den Vereins -Präsidenten Landeshaupt¬
mann Sartorius -Wiesbaden mit einer kurzen Begrüßungs -An-
sprache eröffnet. Den ersten Gegenstand der Tages -Ordnung
badete , der Rechenschaftsbericht  über den Stand und
die Wirksamkeit des Vereins im verflossenen Jahre . Demselben
st, folgendes entnommen : Zum Vorsitzenden für den 9. landw

,serein wurde Landrath v Köller-Lanaenschwalbach ge-
wählt . Von den 7157 Mitgliedern des Centralvereins , welche
am 1. Aprrl 1903 vorhanden waren , hat derselbe 987 durch den
±,oo  oder durch Austritt verloren neu dagegen wurden aufae-
nommen 1566, so daß sich eine Netto-Zunahme von 579 ergibt
^ ^ cck̂ eseinnahme belief sich aus 27645 0k. 52 <§., die Ausgabe
“J or9«r8 °b oIfD der Rechnungsüberschuß auf 1696 JL  06
Dre Aktive des Vereins sind mit 494321JL 96 (barunter der
^of ©eisoeTg imt 253050J ( 30 ^., der Hof Hausen mit 2379600k.

.,<# ) aufgefuhrt , die Passiven mit 988M0l , so daß sich ein Ver-
mogen von 395521X  96 4 ergibt . Unterm 21. September 1903
ifj s 16 Landwirthschaftskammer in Ausführung eines Beschlus-
,eS der 82.̂ General -Versammlung an das Landwirthschaftsmi-
n .sterium eine Eingabe gerichtet, in welche si^ für die Aufheb.
usig des Fleischbeschauzwangs für die Hausschlachtungen im Re-
gierungsbezirk , für die Herabsetzung der Gebühren für gewerb-
uw? Schlachtungen, für die Verkleinerung der Schaubezirke und
t-afur emgetreten ist, daß thunlichst in jedem Dorfe ein Fleisch,
beschauer angenommen werde. Aus dasselbe ist bis heute eine
Antwort noch nicht eingegangen. Im Aufträge der Landwirth-
s wftskammer etc. wurden im Berichlsjahre in den einzelnen
Kreisen 232 Wandervorträge gehalten. — Bei den Molkereikur-
sen sind Neueinrichtungen insofern getroffen, als die im Vor-
whre versuchsweise durchgeführte Ergänzung der lOtägigen Mol-
kereikurse durch die Vorführung der Bereitung von Milchspeisen
beibehalten wurde und dauernd durchgeführt werden soll Lehr-
kurse für Hufschmiede wurden 2 bei je 6 Theilnehmern in Wies-
lwden abgehalten Seit der Errichtung der ersten Hufbeschlag,
chule m 1886 sind msgesammt 308 Hufschmiedeausgebildet wor¬

den. Kurse für Wiesenwärter fanden 5 statt mit 91 Betheilig-
ten Seit 1887 sind 820 Kursisten ausgebildet Die landw. Be-

und Zweigvereine waren auf das Eifrigste bestrebt
die Verbreitung landwirthschaftlicher Bildung durch Versamm^
lungen mit Vorträgen , Besprechungen und praktischen Unter-
N " ?^ °^ ^ d.er». - Das Budget  für da.s Rechnungsjahr
^905—1906 steht in der Einnahme u. A. die folgenden Posten
vor : Aus an die Stadt Wiesbaden verkauftem Gelände des Hof.
guts Geisberg .L 70409: Zuschüsse des Bezirks-Vcrbands für
Wiesenwarter - Curse 011700, für Hufschmiedecurse 011800,
Staatszuschuß der Landwirthschafts-Kammer für Molkereicurse
X 1200, Preise aus der Louisen-Stiftung Ol.200 Durch Anleihe
zu decken 016000, Gesammt-Einnahme 0188133.23: in der Aus-
Lobe: an bte  Stadt Wiesbaden zu zahlenden Straßenbaukosten
0155750, für Ausbau der Straßeulinien 0115573.06: an die 16
.̂andw. Bezrrksvereine A7200;  für Wiesenwärtercurse F . 1700

für Hufschmiedecurse JU800 , für Molkereicurse JL1200, Preise
ur landw Dienstboten 01290, 4 Proz . Zinsen an den Unter-

lahnkreis 012952, 4 Proz . an den Central -Waisen-Fonds 01880
Gesammt-Ausgabe gleich der Einnahme 0188133.23. (Die Aus'
schließung des Geisberg -Terrains wird durch die in der Fertig-
stellung begriffene Verlängerung der Freseuiusstraße über das
Kuperbergffche Grundstück hinaus bewirkt. Etwa in der Mitte
dieser Straße , an der 12 Bauplätze von 2820 bis 52 qm Flä-
che belegen sind, ziehen sich 2 Straßen , die eine nach rechts, die
andere nach links bei mäßiger Steigung den Berg hinauf bis in
die Jdsteinerstraße hinein , an der wiederum 8 Bauplätze (gleich
<enjenigen an der Freseniusstraße für Landhäuser) mit 30—42
Ar Fläche belegen sind.)

sew Nachdem Redner einzelne Forderungen der W
noch naher beleuchtet hatte , forderte er die MitaÄ Een
auch fernerhin den Verband in seinen Bestrebung ^ jfctÄ
tto zu unterstützen . Lebhafter Beifall wurde diesen
-ü 06? Namens der Vereine des Rhein -Moi^ ^
ullerbrachte Herr Schwarz  die besten GlückwünM 5'
Wiesbadener Bmiderverein . Namens des hiesigen
Kaufm Vereins sprach Herr T r i b u l e t und gab L £
nung Ausdnick , daß auch fernerhin zwischen den beiden
einen ein gutes Einverständniß herrsche. Herr Stadtvei -̂ '
neter H e ß dankte namens seiner erschienenen Kollegen Er
betcmte . daß dre Stadtverordneten stets bereit seien, aereckt^
Wünschen und Forderungen der Gchülsen , soviel es ch
Macht stände , entgegenzukommen . In erster Linie aber tn
«t Öre Gehülfen darauf bedacht sein, mit den LzL

strebJ tm arrfU S 0!5“ 1 ^Einsame Verbessecungm kr
streben . Allen Rednern dankte Herr S t a s s e n nam3s ^
Krersvereins ^ Ein auf den Berbandsvorfitzenden
aufgebrachte » Hoch wurde stünnisch ausgenommen . Für der
unterhaltenden Theil hatte die Festtommission in überaus
hmrekchendeni Maße gesorgt . Außer den geineinschaftlichen
Liedern , die alle volle Anerkennung fanden , halte die Kom
Mission auch für wirklich künstlerische Solokräfte gesorgt. Ti
toctr es zunächst Herr Louis Graute ge in,  der durch seine
vorzüglichen Violinvorträge lebhaften Beifall fand . An
Stelle des leider verhinderten Herrn Schauspielers Kunz wa.
ren die Herren Mollath und Kleber mit humoristischen Bor-

emgesprungen . Besonders der erstere fand starken
kes Abends gebührt unstreitig unserm

so beliebten Schuh 'scheu Kimstlerguartett . Es erntete wie
überall auch hier stürniischen Applaus , sodaß es sich zu Zu¬
gaben entschließen mußte . Erwähnt seien noch femer die
Gesangssoli der Herren Nerching und Pracht.  Gegen
2 tthr -am die Fidelttas zu ihrem Recht, die dann im Cafö
Germanra fortgesetzt wurde.

. Am Sonntag Morgen unternahm der Verein einen ge-
memsanlen Spaziergang über Chausseehaus , Georgenbom,
Schlangenbad , Eltville , Wiesbaden . Die Betheiligung war
eine sehr rege . Der Spaziergang verfolgte außerdem noch
einen anderen Zweck. Der Verband beabsichtigt nämlich ein
Genesungsheim  für kaufmännische Angestellte zu er-

des hiesigen .Kreisveveins wurde nun ein
u plliich gelegenes Gelände bei G eo r g e n b o r n in Vor-
Mag gebracht , dessm Besichtigung gestern stattfand . Das
Gelände wurde allseitig als sehr geeignet für die Enüchtung
eines Genesungsheims befunden . Am Nachmittag von 4
lihr ab fand aus der „Neuen Aodlfshöhe " ein großes Fami¬
lienfest statt , das überaus stark besucht war . U . A. nahm
auch Herr Reichs- und Landtagsabgeordneter 51ommerzicn-
rath Bartling daran theil . Für Unterhaltung , Tanz , Spiele,
humoristische Vorträge usw. hatte die Vergnügnngskommis-
ston hinreicherid gesorgt und mit Befriedigung kann der Ver¬
ein auf den schönen Verlaus seiner Stiftungsfeier zurück-
blicken.

oben,  den 5. September.
Verband deuüdier ßandlungsgehölfen.

Der Kreisverein Wiesbaden des Leipziger Verbandes fei-
mmafla und Sonntag sein zwanzigjähriges Stift-
nngsfest . Er veranstaltete deshalb am Samstag Abend im
Garteilsaase des „ Hotel Friedrichshof " einen großen Kom-
mer », zu^dem sich die Mitglieder de? Vereins und sein?.
Freunde sehr zahlreich eingcfnnden hatten . Auch unser Stadt-

* aremdenfrequenz . Die Zahl der bis zum 28. August ang-
meldeten Fremden beträgt 47 694 zu längerem . 64 474 zu km
zerem Aufenthalt , die Gesammtfrequenz 112168 hier angemel

sonen ^ ^ °uen. Der Zugang der letzten Woche beträgt 49595Per
* Der 11. Verbandstag der Feuerbestattungsvereine Deut

tcher -spräche findet am Freitag , Samstag und Sonntag , den 9.
10. und 11. September in Wiesbaden statt . Es ist folgende-
Programm aufgestellt: Freitag , den 9 September , Abends i
uhr : Begrüßung der Vertreter der Verbandsvercine im Winter¬
garten des Rhein -Hotels (Rheinstraße 16). Samstag , den 1»
September ^ Vormittags 9y2 Uhr : Verhandlungen des Verbands-
tages >m -̂„Weißen Saal des Kurhauses." Tagesordnung : 1. Fest¬
stellung der Prajenz -Liste und Bildung des Bureaus 2. Bericht
des Vorstandes Rechnungslegung und Entlastung . 3. Anträge:
?. Vorstandes , betr . Anbahnung der Gegenseitigkeit
hinsichtlich der den Mitgliedern ei»es Verbandsvereines zuste-
henden Vergünstigungen zu Gunsten der Mitalieder eines an¬
deren Verbandsvereins im Falle des Wechsels' des ' Wohnortes.
Ist Antrag des OberschlesischenVereins für fakultative Feuerb«-
stattung . Sitz Gleiwitz, den Deutschen Juristentag 1906 zu ersu¬
chen, über die rechtliche, insbesondere die kriminalpolitische Seite
cer Feuerbestattung sich auszusprechen, c) Antrag des Vereins
ui Frankfurt a M .: Diejenigen Zeitungen , welche die Bestreb-
ungen des Verbandes unterstützen, aufzufordern bei der am Be-
ginn eines Jahres erfolgenden Zusammenstellung der im Vor-
^d ^ ^^ storbenen angesehenen Zeitgenossen anzugeben, welche
derselben durch Feuer bestattet sind. 4. Vorträge : a> R.-A-
wri rm ?■” V ^ 4 es b aden:  Ueber die Beschaffung von
Mitteln für die Zwecke der Feuerbestattung , b) Die Bestim-

der Deutschen Friedhofsordnungen , betr . die Beisetzung
von Aschenresten Feuerbestatteter , c) R .-A. Dr . Ed. Brackenhoeft-
Hamburg : Bedarf es der Herstellung besonderer Beisetzungs-
Stätten (Friedhöfe) für Feuerbestattete, insbesondere bei den
ReÜwak? ^ N̂ Effdenenfalls, wie sind solche einzurichten? 5.
^buwahl de» Vorstandes , der Ersatzmänner und der Revisoren.

för  den 12. Verbandstag int Septem-
“J* be-r  Verhandlungen Nachmittags 6 Uhr:

i meinscmies Mittagessen tm Kurhause. Sonntag, den 11. Sep-
9 Uhr : Besichtigung der städtischen Urnen-

b ll / uf dE Friedhöfe m Wiesbaden. Vormittags 11 Uhr:
rohrt nach Mainz zum Besuche des Krematoriums . Der Verein
in Frankfurt a. Mt. bittet die Theilnehmer am Verbandstage,
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Donnerstag, den 8. September in Frankfurta. M. Rast zu
tt  Empfohlen wird das „Hotel Bristol " gegenüber dem

Mvtbahnhof. Daselbst Abends 8 Uhr : Gemeinschaftliches
-dessen. Freitag , den 9. September , Vormittags : Besichtig,
der Urnen-Denkmalsgruppe des Frankfurter Vereins auf

P ®Friedhof, mit anschließender Rundfahrt durch die in groß-

Mter ^ En
E * Residenztheater. Heute, Montag, wird das Lustspiel„Nur

Entwicklung begriffene Stadt . Sodann : Gemeinsames
im neuen Rathskeller.

stin Leutnant" wiederholt. Morgen, Dienstag geht Beherleins
gapfenstreich" in Scene. — Der Billetverkauf zu dem am Frei»

£ 'heu 9. Sept . stattfindenden einmaligen Gastspiel von Uvette
Mlbert beginnt ebenfalls morgen Dienstag . Außer den Vor-
d- en  der berühmten Künstlerin gelangen zwei französische
Exakter zur Aufführung und zwar als Novität „Der Dieb ", eine
Sawre von Octave Mirbeau , ferner die Komödie „Die E.m»
Mlung" von Max Maurey, die bereits in vorjährigerI - iel-

Beifall gefunden.
9 * Königliche Regierung. Der Regierungs-Bureau-Diätar
«ilhelm Schulz hier wurde zum Regierungssekretär beför-
bt'tt-

* Feuerwehrleutevom Mainzer Feuerwehrtag kommen ge¬
genwärtig in Schaaren nach Wiesbaden , wo sie die Sehenswür-
dgkeiten besuchen. Besonders fallen die Oesterreicher und die
Belgier durch ihre schmucken Unifi.rmen auf.

ss. Unfall. Heute Morgen kam das Pferd vor dem schwer
beladenen Wagen eines hiesigen Spediteurs in der Kirchgasse zu
%1I und kam theilweise unter den Wagen zu liegen. Nach ein-
swndiger angestrengter Arbeit erst gelang es. dem Thier wieder
auf die Beine zu helfen. Der Wagen ist bei dem Unfall beschä¬
digt worden, während das Pferd keine ernstliche Verletzungen
davon trug.

* Unfall. Zwei Wiesbadener Herren machten gestern
einen Ausflug, der eine per Rad, der andere auf einem Mo¬
torrad. Bei Großgerau auf der.Frankfurter Landstraße stell¬
te sich ihnen ein Forstbeamtec entgegen, der die mit ziemlicher
Feschwindiigkeit auf dem seitlichen Theil der Straße fahren¬
den Herren durch Stehenbleiben und Ausbreiten der Arme
zum Absitzen veranlassen wollte. Um den Herrn nicht zu
überfahren, mußte der Motorfahrer zur Seite lenken und
fuhr dabei Wider einen Baum an, daß er stürzte, während der
nachfolgende Radfahrer über ihn fiel. Beide erlitten an
jhreiß Fahrzeugen, die ganz neu waren, ebenso an ihren An¬
zügen Beschädigungen: auch hat sich der eine der Herren den
Arm verstaucht. Der Vorfall hätte vermieden werden können,
wenn der Forstbeamte die Nummer des Motorrades einfach
festgestellt hätte, falls die Fahrer einen verbotenen Weg be¬
nutzten. Sie wollen nunmehr den Klageweg beschreiten.

* seich cnsund. In der Nacht von Samstag zu Sonntag
wurdem der Nähe derRnhlermühle, unweit der Totzheimer
Grenze, die Leiche eines älteren Mannes gefunden, von dem
fcstfteht daß er mit einem Taglöhner Heinrich Weber aus
Kirbach  identisch ist. Die anläßlich des Leichenfundes ver.
boeiteten Gerüchte wegen eines Mordes haben sich durch die
vorgenommenen Feststellungen als unbegründet erwiesen.
Hiernach hat der Verunglückte zu später Stunde eine Wirth-
schaft an der Schiersteinerstraße verlassen, ist auf den: Heim¬
wege ausgeglitten und kopfüber in den Chausseegraben ge¬
stürzt. Infolge feines körperlichen Gebrechens und vorgee
sWtenenWers vielleicht auch reichlichenAlkoholgenusses ver¬
mochte sich der Gestürzte nicht mehr aufzurichten und ist des¬
halb infolge Blutandranges ins Gehirn einem Gehirnschlage
erlegen. Es liegt also kein Verbrechen vor. Die Leiche wur-
de nach dem Biebricher Friedhof überführt.

* Scheue Pferde . Sonntag Vormittag gegen 11.25 Uhr rit-
len ein Herr und eine Dame aus Erfurt , die hier zur Kur wei¬
len, in Begleitung des Reitlehrers Herrn Hcrmer in starkem
Kalovp die Wilhelmftraße herunter Kurz vor der Kreuzung der
Wilhelm- und Fraukfurterstraßewollte die Dame das Pferd zum
schritt pariren, was ihr jedoch nicht gelang, weil zu gleicher
steit die elektrische Bahn , vom Bahnhof kommen, die Kreuzung
Vassirte. Infolgedessen scheute das Pferde und sprang im Ga¬
lopp über die Kreuzung links in die Allee hinein. Der Dame
dar erst möglich ihr Pferd auf den Reitweg zu bekommen, als
s? ungefähr 25 Meter die Allee passirt hatte . Der Reitlehrer
Hermes, welcher die Dame zu Pferde begleitete, ritt dieser im
Galopp nach, um das Heransbringen des Pferdes aus der Allee

beschleunigen. Ein Unfall fand trotz des starken Verkehrs
Mcklicherweise nicht statt. Eine Schuld an dem Vorfall kann
Niemand zugemessen werden._

Wetterdienst
der Landwirtschaftsschule zu Weilburg a. d. Lahn.
Voraussichtliche Witterung für Dienstag,  den

6. S ep t emb er:
Wolkig, tagsüber etwas kübler. stellenweise, besonders im nordwest¬

lichen Gebiet, Regensälle.
G- n a u er es durch die Weilburger Wetterkarten, welche an der

Spedition des „Wiesbadener General - Anzeiger ",
^ouriiusstraße8, täglich  angeschlagen werden.

Oer nillisck-japamklis Krieg.
London, 5. September . Nach Meldungen aus Mukden ist

fatthalter Alexejew erkrankt  und zu seiner Wiederher-
"vng nach Chardin gereist.
_Tokio, 5. September . General Oku hat Stackelbergs
"ckzug abgeschnitten.  General Oyama hat die Tele-
aphen-Linie zerstört. Das Gros der russischen Armee unter
kvopatkin kämpft nordöstlich von Liaoyang an der Bahnlinie
-iiingschih.^ entai gegen Kuroki den Verzweiffungskampf . Ein
lül derselben versuchte in wilder Flucht nach Mukden durchzu-
achen, wurde aber unter fürchterlichem Gemetzel von Kuroki
dar Richtung nach Liaoyang zurückgedrängt. Die Japaner

Wirten die Eisenbahnlinie.
Tokio, 5. September . Man ist überzeugt, daß in diesen Ta-

" die endgültige Aufreibung der Kuropatkin schen Armee ist
lct neuen großen Schlacht  vor sich gehen wird , wo-
xi> der Krieg entschieden sein dürfte. Die Lage Port Arthurs
hoffnungslos. Bereits jetzt sind die Maßnahmen , die den Be-

lavten auch die geringste Zufuhr abschneiderp die denkbar voll»
"vlensten.

Petersburg , 5. September . Die Nachrichten vom Kriegs¬
schauplatz haben hier eine unbeschreibliche Aufregung
hervorgerufen. Trotz strengster Zensur mehren sich die Preß-
stimmen, welche die Mißerfolge den korrupten Zuständen in der
Heeresverwaltung und der Unfähigkeit der Heeresführer zu-
scbreiben. Mehrere Blätter ratheu zum Friedensschluß, damit
dos Ansehen Rußlands im Anslande nicht untergraben und die
unterjochten Volksstämme in Asien nicht zum Abfall von Ruß¬
land veranlaßt werden.

London, 5. September . Ein Telegramm des Sundah Spe¬
cial aus Niutschwang behauptet , daß schon am Samstag Vormit¬
tag gegen 18 000 Russen von dem rechten russischen Centrum die
Waffen gestreckt  hätten . Der übrrge Theil der Russen,
etwa 25 000 Mann , sei nach Südwesten gedrängt worden und
habe keine Aussicht, nach Norden durchzub.echen. Sodann wird
dem Evening Standard aus Peking gemeldet daß die chinesische
Regierung eilige Anordnungen getroffen habe, um die nach We¬
sten gedrängten Truppen des russischen Flügels beim Uebertritt
auf das chinesische Gebiet zu entwaffnen . Kuroki verfügt auf
dem rechten japanischen Flügel über weit stärkere Truppen¬
massen als bisher angenommen wurde . Auf der Oststellung der
Japaner stehen mindestens 100000 Mann , von denen etwa
50 000 gleich nach Beginn der Entscheidungsschlacht nach Norden
verschoben wurden . Augenblicklich befindet sich diese Abtheilung
ebenfalls in eiligem Abmarsch gegen Mukden. Hierdurch wird es
wahrscheinlich, daß Kuropatkin in Mukden sofort zur Annahme
des letzten Kampfes gezwungen wird.

Petersburg , 5. September . Die Direktion der russischen
Handels - und Seefahrts -Gesellschaft in Odessa wurde benachrich-
tigt, daß die Admiralität auf die Jndienstnahme der drei
größten Dampfer  dieser Gesellschaft als Kohlenschiffezur
Begleitung des Ostseegeschwaders vorläufig verzichtet.  Des¬
gleichen wurde sämmtlichen russischen Hilfskreuzern , welche sich im
östlichen Miüelmeer , im Rothen Meer oder indischen Ozean be¬
finden, durch die betreffenden Konsulate der Befehl übermittelt,
den Kurs nach der Ostsee zu nehmen. Dies ist ein weiterer Be¬
weis dafür , daß die Ausfuhr der baltischen Flotte wenigstens für
dieses Jahr aufgegeben ist. '

Petersburg , 5. September . Aus Tschifu wird der Nowoje
Wremja vom 3. September gemeldet, daß das Bombardement
auf Port Arthur  Tag und Nacht anhält . Am 29. August
liefen die russischen Schisse Retwisan , Pereswjet , Bajan und Pal-
lada unter dem Schutze der Küsten-Batterien aus und beschossen
die feindlichen Divisionen von 6 Uhr Morg -ns bis 12 Uhr Mit¬
tags.

Paris , 5. September . Das Echo de Paris berichtet aus
Petersburg , hier heißt es, daß General Bilderling den Truppen
des Generals Kuroki ein neues Gefecht  mit frischen Trup-
pen geliefert hat. Bis jetzt ist noch keine Bestätigung dieser
Meldung eingetroffen.

Petersburg , 5. September . Wie hier verlautet , hat der Zar
beschlossen, drei weitere Armeekorps  in Stärke von
100 000 Mann mobilisiren zu lassen. Die Bildung einer wei¬
teren Armee ist sicher. — Seit einigen Tagen fehlt jede Nachricht
aus Port Arthur.  Gerüchtweise verlautet aber, daß immer
noch eine geheime Verbindung zwischen Port Arthur und Kuro¬
patkin sowie Petersburg besteht. — Der Kriegsminister hat ein
Telegramm an den General S t ö s s e l gerichtet, worin er Nach¬
richten über den ' Verbleib des deutschen und französischen Ma-
rine -Attachss zu erhalten wünscht.

Die Flucht der Prinzessin Louise von Coburg.
Wien, 5. September . Wie die Montags -Revue meldet, wird

die Affäre der Prinzessin Louise von Coburg ein Nachspiel
im Parlament  finden . Sowohl die Vertreter der sozialde¬
mokratischen Partei als auch der Abgeordnete Graf Sternberg
werden die Angelegenheit im Abgeordnetenhause zur Sprache
bringen . Wie dasselbe Blatt weiter meldet, hat Mattachich von
einem Wiener Blatte eine namhafte Summe zur Befreiung der
Prinzessin erhalten.

Lustmord.
Neu-Rnppin , 5. September . In dem Walde bei Franken¬

dorf wurde am 3. September die 13jährige Jda Turkler mit
durchschnittenem Halse  todt aufgefunden. Vielleicht
liegt Lustmord vor.

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags¬
anstalt Emil Sommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer:  für
den übrigen Theil und Inserate Carl Röstel,  beide zu

Wiesbaden.

IAHTIICH GlJNZEKB BEGUTACHTET: 1_

HSÄUJTMlSil
TOILETTE -FETT -SEIFE

Unübertroffen türB»nt-» teintpmge«Rein, «IUI. spart««.
L.Naumann, Seifen-u,Parfümeriefabrik,Offenbacha.M.

100 Mk. Belohnung
mann der Nachahmer der viel tausendfach bewährte» und ärztlich
wärmstens empfohlenen Präparate : Myrrholm-Seifc, -Glycerin, -Puder,
Mundwasser, -Hautsalbe, deren Namen und Herstellungsverfahren patent¬
amtlich geschützt sind, so nachweist, daß eine gerichtliche Verurteilung er¬
folgt. Zur Gesundheits- und Schönheitspflege der Haut giedt es

beffer°s °̂,s ^ irrtiolm -kräparals . 623,9o
Telegraphischer (Joursbericht

der Frankfurter und Berliner Börse,
initgetheilt von der

WIESBADENER BANK,
S. Bielefeld & Söhne , Wilhelmstr . 13.

Oester. Credit-Actien . . I
Disconto-Commaudit-Anth .
Berliner Handelsgesellschaft,
Dresdner Bank.
Deutsche Bank.
Darmstädter Bank . . . »
Oesterr , Staatsbahn . . . .
Dombarden . .
Harpener . . . . . . .
Hibernia.
Gelsenkirchener.
Bochumer
Laurahiltto . J .
Türkenlose.

Tendenz: unve ändert.

Frankfurter | BerlinerAnfan
Vom 5.

204.30
191.80
161.—
155.20
225.50

s-Curse:
ept . 1904.

204.50
191.80

155.—
225,20

143.—
137.40

18.80
217.50

143.50
137.40
18,80

217.20

222.50
207.50
252.-

222.20
207.20
251.50

Ich verkaufe
infolge vorteilhaften Abschlusses meine vorzüglich be¬
währten Qualitäten bester Krefelder

Strickwolle
noch zu sehr billigen Preisen , und zwar

das Lot zu 3 , 4 , 6 , 7 , 8 Pfg .^ und
das Pfd. 1 . 50 , 1 .90 , 2 .90 , 3 .30 , 3 .80 Aböher

in vielen Farben und Stärken vorrätig.

Rockwolle,
das Lot 7 u. 9 Pfg ., das Pfd. Mk. 3 .30 und 4 .30.

LSchwenck,MUhlgasse9(13
Strumpfwaren- u. Trikotagenhaus.

Auszug aus den Civilstands Registern der Stadt
Wiesbaden vom ö. September 1904.

Geboren : Am 3. September dem Kaufmann Wilhelm
Ottmüller e. S ., Hans Friedrich. — Am 29. August dem Tag-
löhner Jakob Kahlenberg e. S ., Adolf Wilhelm. — Am 29.
August dem Taglöhner Philipp Heil e. T „ Frieda Henriette
Katharine Marie . — Am 31. August dem Grundarbeiter Her¬
mann Born e. T ., Johanna Elise. — Am 4. September dem
Eisenbahnhülssschaffner Heinrich Jäger e. S ., Robert. — Am
31. August dem Bäckergehülsen Nikolaus Schmitt e. T ., Eli-
sabethe Christine Anna . — Am 4. September dem Regier¬
ungsboten Heinrich Winter e. S „ Karl Georg. — Am 1. Sep¬
tember dem Milchhändler Karl Wilhelm e. S ., Karl Friedrich
Wilhelm. — Am 31. August dem Taglöhner Ferdinand
Rupprecht e. S ., Jakob Johann.

Aufgeboten:  Kutscher Jakob Leisegang hier mit
Katharine Harne geb. Krebs hier. — Taglöhner Jakob Euler
hier mit Frieda Stoppe hier. — Hausdiener Christoph Waller
zu Biebricha . Nh. mit Stefanie Waldschuck hier. — Dr. Phil.
Walter Petri zu Berlin mit Jv ^ie Cavet hier. — Kupferputzer
Heinrich Wulle hier mit Karoline Hagele hier. — Schreiner-
gehülse August Klump hier mit Helene Bester hier. — Ser¬
geant Karl Düker zu Saarburg mit Karoline Ruß hier. —
SchmiedgehülseKarl Oechsle hier mit Louise Bind hier. —
Schlossergehülse Adolf Wagner hier mit Margarete Alt hier.
— Malergehülfe Albert Weisflog hier mit Katharina Hölper
hier.

G e st o r b e n : Am 1. September Hotelier Heinrich Tap¬
penbeck. alt 70 I . — Am 2. September Karl, S . des Taglöh¬
ners Alois Müller , alt 4 I . — Am 3. September die Priva-
tiere Anna Mahr , alt 70 I . — Am 3. September Elisabeth,
T . des Taglöh ncrs Philipp Seel , alt 3 M. — Am 4. Septem¬
ber Rentner Hermann Simons , alt 61 I . — Am 4. Septem¬
ber Hilda, T . des Pferdehändlers Felix Blumenthal, alt 1 I.
— Am 5. September Marie , T . des Fabrikarbesters Gustav
Krause, alt 2 M . ^ , . _ u„

Kgl. Standesamt.

Zu verkaufen
durch den Eigentümer

Max Hartmann , Schützenstraße3
oder jede Agentur:

Villa Freseninsstrasse 33 (Dambachtal), 9 bis
12 Zimmer, hochfein, mit 130 Ruthen Garten, Zentralheizung
Herrschasts- und Dienerschaftstreppe, elektr. Licht, schöne Fernsicht,
Var der Villa schöne Anlage, cvenl. auch zu vermieten, event.
mit Stallung.

Villa Freseninsstrasse 27 , 12 bis 15 Zimmer,
auch für 2 Familien bewohnbar, mit vielem Komfort, Zentral¬
heizung, elektr. Licht rc., auch zu vcrm. ev. mit Stall.

Villa Schützenstrasse 1 , 8—10 Zimmer, hoch¬
elegant eingerichtetu. ausgestattel, viele Erker u. Balkons, elektr.
Licht, bequeme Verbindung, fchöne gesunde Lage rc.

Villa Schützenstrasse la , 6—8 Zim., elektr,
Licht, Zentralheizuag, bochfein ausgestattet, in schöner Lage rc.

Villa 8ehiitzenstrasse 3a , 6—8 Zim., schöne
Aussicht, in gesunder, sreier Lage, elektr. Licht rc, sehr schöne
Ausstattung, »i. Garten.

Villa Schützenstrasse 3 (Etagenhaus), 8-Zim.»
Wohnungcn, Diele, Wintergarten, Erker, Balkons, Badezimmer,
Herrschafts- u. Nebentreppen. Klosets, ganz vermietet, sehr ren¬
tabel, 52 Ruthen Garten.

Villa 8chiitzenstrasse 5 (Ttagenh.), 48 Ruthen
Garten, sehr rentabel.

Villa Wiesbadenerstrasse 37 , vor Sonnen¬
berg, mit 6 Zimmern und Zubehör, 22 Ruthen Garten, neu

I renovirt,an Haltestelle der elektr. Bahn für Mk.30,000.Wegen Besicht., Beding, rc. Schützens!?» 3, P . 22x3

Spctfß&ni’fofcfu
(invorzüglicher Qualität wieder eingetroffen) Kpf. 28 Psg,

Centner ab Lager Mk . 3 .20.

C. F, W. Schwanke Nachf,,
Schwalbacherstraße 43 . Telefon 414 . 5974

Brot ! Brot!
Sehr gutes Weißbrot per Laib 40 Pfg.

„ „ Kornbrot „ „ 38 „
Schwarzbrot , lang „ „ 36 „

„ rund „ „ 35 „
Weizenmehl per Pfund 17 Pfg . 5931

fitari Ferd. Wenzel, DiiWrK 10.



er 6. September 1904. Nr. 208.

$TCiirHid) fleißige, tücht Frau,
welche eine kleine, bessere

Wohnung selbständig in Stand
zu halten versteht, gesucht 6136

Herrnaartenstr. 19, 1. St.

Mädchen
zum Flgschenspiile » gesucht
6153 Scdanstraste 3.
Mnriaa Lehrmädchen geg Be»
INOilvü » gütunq ges. 6165

Kobb6 , Wellritzstr. 20.

Ein reinl. WDlhen
für kl. Haushalt ges. 5923

Mauritiusstr. 10, 1.
Monatsfrau

sofort gesucht 6069
Seerobenstr. 29, Part.

/LKesucht zum 15. September e.
Alleinmädche», welches lochen

kan» und Hausarbeit versteht, in
kleinen Haushalt. Näh. Druden-
straße 5, Part . 6091
/̂ uch: auf gleich od. 15. Sept.

solide, fein bürgerl. Köchin,
welche Hausarbeit gründl. vertiebt.
Näh. 8—10 Borm. u. 2—4 stächin.
Schützenstr. 10. 6095

MnaiLmääedkn
oder Frau tagsüber ges. 30
Soniienberg, Wiesbadenerstr. 44.
Ein braves, ordentliches

Mild eben
m bürgerl. Haushalt gesucht
6120 Hclenrnstrade4, Part.

Monatsfrau
bei guter Stellung sofort ges.
4638 Parkiveg 1, P.
(̂ uuge Mädchen können das
XJ  Schneidern gründl. u. günst.
Bedingungen erl. Metz -Nirs,
Geisbergstr. 14. 6054
4£»in Küchenmädchen bei gutem

Lohn gesucht. Malepartus,
Langgaffe 43. 6988

Mädchen
für alles bei guter Stelle sofort
gesucht 4639

Parkweg 1, P.
Etu Mädchen

tagsüber gesucht. Sonnenberg,
Bergstraße2. 3302
>a« » ädchcnk. sich in der seinen

Damenschneiderei weiter
ausbisden. Vergütung w. gewäbrt.
Dotzheimerstr. 71, Hochp., r. 9045
Cyüdjt . Taillen- und Rockar
^ beiterinnen sof. ges. 5741

Häsnergaffe 13, 1.
uft. iRädchenk. bas Kleioer-

machen gründl. erl. 0044
Dotzheimerstr. 71, Hochp., r.

^ .üchin, Hausniädche», finden sos.
"W gute Stellen, auch zu gleicher
Zeit freundl, Aufnahme bei Frau

Heinrich , Stellcnvermittlerin,
Karlstr. 28, Stb , 2. Et. 5506

/Lficsucht 5 Köchinnen, Haus-,
Küchen- u. Alleinmädche».

Marie Harz, Stellenvermiltlerin,
Langgasse 13. 5693

LkümäMm
m. guter Schulbildung sucht 5398

Wilhelm Büchner,
Manufaktur- u. Modewaren,
Winkel a. Rhein.

19. Jahrg,,^

Der ArdeitsmM
de§

Wiesbadener
„Ckmral-Wiger"

wird täglich Mittags 3 Uhr
in unserer Expedition Maurilius-

straße8 angeschlagen. Von 4 '/- Uhr
Nachmittags an wird der Arbeits¬
markt kostenlos  in unserer
Expedition verabsolgt.

Internationales
Central -Placirungs-

Bnrean
^aHrah6U8teln.

Erstes Bureau am Platze sür
sümmtl. Hotel - u. Herrschafts¬

personal aller Branchen,
Langgasse 34 , I,

vis-ä-vis dem Tagblatt-Berlag,
Telefon 2 .455,

sucht Ober -, flotte Nestanrants-
und große Anzahl Saalkellner,
Küchenchefs, 120—250 Mk., für
1. Hotelsu. Restaurants, Aids bis
100 Mk., «och . « . Kellner-
lehrling , junge Hausdiener f.
Hotels u. Restaurants, Kiichen-
burschen, Köchinnen sür
Hotels, Restaurants,Pensionen u.
Herrschaftshäuser, 30—100 Mk.
p. Monat, Caf6 - und Bei¬
köchinnen, Herd - und Küchen¬
mädchen,30- 35 Mk., Zimmer¬
mädchen f. Hotelsu. Pensionen,
Hausmädchen , Alleinmädch .,
angehendeu. perfekte Jungfern,
Kindermädchen und Kinder¬
fräulein , Büffet - u. Servier¬
fräulein , Koch-Lehrmädchen

u. s. w.
Frau Lina Wallrabenstein,

Stcllcnvcrmittlcrin. 6285

Stellen-Gesüche.
^g . Mann m. den best. Empsehl.
<%3  u . Zeugn., w. diesen Monat
seine Militärz. beendet, zur Zeit
Sanitäts -Gefr., s, z. 1. Okt. od.
später Stell, als Bureau- od. Ge-
schäslsdicner, od. sonst. Stellung.
Näb. Bertramstr. 9, 2„ l. 6070

Gewandter Kaufmann
sucht für einige Abende in der
Woche Nebenbeschäftigung.

Gest, Off. unt . X .» 15 an d.
Exp, d, Bl. erb._5902
LIWerheir., gesetzter, zuver-
<v lässiger Man » sucht
Stellung als Kassierer,
Bureaudiener, Hausver¬
walter oder sonstigen Ver¬
trauensposten. Kaution kann
ev. gestellt werden. Eintritt
nach Wunsch. Gefl. Offerten
unter L. F, 850 an die
Exp. d. Bl . 4756
ZL»in lol., braver, jg. Mann s.

Stell, als Hausbursche oder
sonst. Beschäftigung in einem best.
Geschäft. Biücherstraße 7, Mtlb.,
Dach._ 5908

in junger, zuverl. Mann s. Be¬
schäftigung Vorm. v. 10 Uhr

ab. Gefl. Off. u. E . J . 5990
au die Exped. d. Bl._ 6013

Gut bürgerliche
Köchin

mit langjähr. Zeugn., selbständig,
sucht Stelle bei einzelnem Herr»
oder in ruh. Herrschaftsbausc zum
1. September. Näh. Roonstr. 8,
Part ., rechis. 5891

«*,%! * lucht Beschäftigung f.
#* • btf Mittagsstunden,

eventl. zu zwei gr'oß. Kindern. N.
W-llritzstr, 86, 2, St , 6071

Jungks, bell. MiHlchkli
(Thüringerin) sucht für 1. Sept.
Stelle als Stütze de? Hausfrau.

Off. u. U . K . 47 an die
Exped. d. Bl. 5044

Ein Mädchen
sucht DlonatSstelle in kl. Haushalt
Adlerstr. 59, Bdh., P. 6300
MS«« bessere Stellung s., Verl.
WLt per Karte die Bakauzen-
post in München . 1047/251

Nrlnnllefi« kvpsonen.
3-4tücht.Taglöhner,
nur im Aspbaltgeschäst bewanderte,
sofort gesucht. 6142

Heinrich Hener,
Dachdecker« und Aspbaltgeschäst,

Fraukenstraste 28.

Tüchtige Stnkltnf rnrc
liitit diil-kttk

Lohn und Accord gesucht. 34
Er . Jacobs , Stuckgeschäft,

Düsseldorf,
_Corneliusstraße 45._

Maler und Anstreicher
sofort gesucht. 583

Job . Siegmund,
_ Jahnstr. 8_

Schuhmacher-
Gehülfe

auf Stück oder Wochenlohn gesucht
Oranienstraste 18 , Herrn.
Platzbecker . 6000

Baufchremer,
Anschläger und Bankarbeiter, gef.
6151 Rauentbalerstr. 18.
4Qin jüng. Gärtner oder ein

Bursche vom Lande findet
dauernde Stellung 6143
_ Dotzheimerstraße 101,

Tücht . Erdarbeiter
gesucht. 6145

Baustelle Dietenmühle, Ecke
Amselberg Egeuolf u. Ruvvert.

Wt . Erdarlreiter
gesucht. Näh. Hochstätte9, 2. St.
u. Adlerstraße 61. Bon Montag
an Baustelle Bierstadterhöhc. 6083

8i>« . Iiilitmami
gesucht 6128
_ Sedannraße 3.

Mcntl. Ijnuüburfdic
sofort gesucht Ecke Wilhelm- nnh
Muleumstraße. 6157

zkbeils-Vnßchekiiilg.
Bei einer alten erstkl- Ges.

finden Vermittler u. Vertreter an
allen Plätzen Anstellung. Hohe
Bezüge werden gewährt. Offert.
u. W . K . 1860 an die Exp.
d. Bl._6859

fiit firnen. 1W1
Hygienische Bedarfsartikel per

1 Dtzd. Mk. 2.50. Wiederverk. hoh.
Rabatt. Versand geg. Nachnahme.

NöttgerS & Buchholz, Krefeld.

20  p . fidBliuuug
demjenigen, der mir einen Posten
als Kassierer , Bnreaudiener
oder dergl. nachweist. Näheres
Generalanzeiger._ 5849
Äomger Mann kann uncntgclti.
<\ J sichz. Techniker gründl. aus¬
bilden. Off. u. H . J . 5466
an die Exp. d. Bl. erbeten. 5465

Verein
für unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
am Rathhaus. Tel. 2377

ausschließliche Veröffentlichung
städtischer Stellen.

Abtheilung für Männer:
Arbeit finden:

Gärtner
Küfer
Maler
Lackierer— Tüncher
Mechaniker
Sattler
Schlosser
Schmied
Schneider a, Woche
Schuhmacher
Spengler
Tapezierer
Wagner
Herrschaftskutscher
Erdarbeiter

Arbeit suchen:
Herrschafts-Gärtner
Maschinen-Schlosscr.
Schreiner
Bureaugehülfe
Bureaudiener
Binkaffierer
Kutscher
Krankenwärter
Badmeister.
Mastcur

ÜB
883/245

er Stellung sucht
verlange die

„Deutsche Vakanzen-
Post " Estlinge « a . N.

Jict )eits »lladim eis
der Buchbinders . Wiesbaden

und Umgegend
befindet sich 6755

Gemtlndkbadglißchtll 6.
Geöffnet Abends von 6'/, —7*/«

u. Sonntags von 11—12 Uhr.

Weibliche Personen.
Mehrere junge

Mädchen
können das Sticken gründlich erl.
5309 M-chelS erg 20, Htd., 1.

Haus u ttüchcnmädchen ges.Walhalla. 6161

Arbeitsnachweis
für Frauen

bn Rathhaus Wiesbaden,
Unentgeltliche Stellen-VwinittelunH

Te.ephon 8377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abend- .

Abtheilung I.
fttr Dienstboten und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:
A. Köchinnen(für Privat),

Allein-, Haus-, Kinder- und
Küchenvlädchen.

8 . Wasch- Putz- ». Monatskrauen
Näberinnen. Büglerinnen und
Laufmäochenu Taglöhnerinnen

Gut rinpsobiene Mädchen erhalte»
sofort Stellen.

Abtheilung II.
A.fürhöhereBerufsarten:

Kmde.sräulein- u. »Wärterinnen
Stützen, Haushälterinnen, jrz
Bonnen, Jungfern.
Gesellschafterinnen.
Erzieherinnen, Eoinvtoristinncn.
Berkuufcrinnen. Lehrmädchen,
Sprachlebrerinncn.

8. kür sämmtllches Hotel¬
personal!, sowie für

Pensionen, auch auswärts:
Hotel- u. RestaurationrköLlnnen.
Zimmermädchen, Waichmädchen
Beichlirßeriiinenn. Haushälter¬
innen. Koch-, Büffet- u. servir»
fräulein«

C. Centralstelle
für Krankenpflegerinnen

unter
Mitwirkung der 3 ärztl. Verein«.

Tie Adresten der frei geinetdeien,
ärztl. emvfoölenen Pflegerinnen
sind zu jeder Zeit dort zu erfahren

Bingena.Rh.
Rhein. Technikum

für Maschinenbau u.
Elektx*otechnik.

Progr .frei

Wiesbadens
Erstes Central Plazierung-

Bnrea»
für sämtl. Hotel - und Herr-
fchaftöpersonal aller Branchen.

Bernhard Karl,
Stell - nvermittler,

Schulgasse 7, Telefon 2085
sucht stets Hotel , PenstonS -,
Nestanrants -, Geschäfts - und
Herrichafrs -Köchinuen mit 30
bis 100 Mk. Gehalt. Allein -,
Haus -, Kinder - und Kiicheu-
mädche« ; Beiköchinnen;
Kochlehrmädchen ; Wasch-
inädchen. Hoher Lohn. Reelle
Stellenvermittluug . 1091

Genfeeverein,
Webergasse L
Telephon 219,

sucht:
Saalkellner,

jüngere Restanrantkell-
ner, Kelluerlehrlinge,
junge Köche, Kochlehr-
linge , Hausbnrschen,
Liftjungen , Silberputzer
finden jederzeit Stellung.
Hermann Eierdanz,

Stellenvermittler . 6095

tljnlllidiea §m
«. Stellennachweis,

Westendstr. 20, 1, beim« edanplatz.
Anständige lMädchen erhalten sür

1 Mark Kost und Logis, sowie
jederzeit gme Stellen angewiesen.

B iigleri « sucht Privarkundi»
Karlstr. 38, Hth. 6164

chneideriu empfiegli sich in
und außer dem Hause, 5994

Frankenstr. 4, 2, St.

Kapsel
Abzngeben Schlachthausstr. 13,

bei Bach 6055
4921

ptireiiolügin,
Seerobenstr. 9, 2. H.. 2. St ., lks.

S

L̂ eirat ! Weicher Herr würde
eine Waise, ,n. 300,000 M.

Berm., sehr Häusl, d. Heirat glück!,
machen. Aufr. Off. erb. „Liebes-
glück", Berlin SO . 26. (Rück¬
portos_ 197/116

ebanstraße 2, etne Mansarde
zu vermiethe»._ 6159

«LLustav-Adolfstraße 6., 1., gut
'S ' möbl. Balkonzimmer zu vm.
Preis 20 Mk._ 6163
(Aedanstr . 2, eine Maus. -Wohn

zu verm. 6160

Kaiser-Danorama
Rheinstrahe 37,

nnterhalb des Luisenplatzes.

Jede Woche
zwei neue Reisen.

Ausgestellt vom 4. bis 10. Sept. :
Serie I:

Nizza und Monaco.
Serie II:

Russland u. Persien.
Täglich ge ff»et von morgens 10

bis abends 10 Uhr. 6024
Eine Reise 30, beide Reisen 45 Psg.

Schüler 15 u 25 Psg.
Abonnement.

Dampfschifffalsvt
August Waldmann,

m Anschlüsse an die Wiesbadener
Straßenbahn.

Fahrplan ab 1. Mai 1904
Biebrich-Mainz.

Wochentags jede volle Stunde
Sonntags ca. halbstündlich.

Bon Mainz nach Biebrich (ab
Stadthalle): 9, 10, 11, 12. 1,
2, 3. 4. 5, 6. 7, 8. 9.

An und ab Station Kaiserstraße—
Hauptbalmhos5 Minuien später.

Bon Biebrich nach Mainz (ab
Schloß): 9, 10, 11. 12, 1, 2
3, 4, 5, 6, 7, 8, 9.

An und ab Station Kailerstraße—
Hauptbabnhof 15 Minnlen später,
Rur Sonn- ». Feiertags.
Extraboote sür Gesellschaften.

Abonnements.
Frachtgüter 35 Psg. per 100 Kilo.

KöniglicheG ZAusM
Dienstag , de« 6 . September 1904 . A

194. Vorstellung.
Im werden Rötzl.

Lustspiel in 3 Aufzügen von Oscar Blumenthal und Gustav Kad-ia
Regie: Herr KLchy. ' “Ut3.

Joseph« Vogelhuber, Wirthin zum „Weißen Rößl" Frl. Dovveln»,,
Leopold Brandmayer, Zählkellner. . . . Herr Schnab̂M
Wilhelm Giesecke, Fabrikant . . . . ^ — “ ■■ “
Ottilie, seine Tochter.
Charlotte, seine Schwester . . . .
Walter Hnnzelmann, Privatgelehrter
Clürchen, seine Tochter. . . , .
Dr. Otto Siedler, Rechtsanwalt . . .
Arthur Sülzheimer . . 1 . ,

im „Weißen Rößl"

H-n Slnbnano.
Frl. Cordes
Frl. Ulrich,
Herr Taicher.
Frl . Ratajczak,
Herr Maichrr.
Herr W-inig
Herr Zollin.
Frl . Schubert
Herr Spieß.
Frl. Hoeverin-
Frl . Schwach,
Fr!. Crustuz
Herr Engelmann
H-rr Rohrmonn
Frau Gothe.
Herr Müller.
H-rr Otto».
Frl. Koller.
Herr Martin.
Frl. Gothe.
Frau Baumann.
Frl. Roßuiann.
Herr Sari
Herr Ebert.
Herr Armbrecht.
Herr Baumgratz.

Loidl, Bettler
Reste, seine Nichte
Assessor Bernbach
Emwy, seine Frau
Räthin Schmidt ,
Melani Schmidt .
Forstrath Kracher.
Ein Hochtourist .
Eine Dame , ,
Erster Reisender .
Zweiter Reisender
Kaihi, Briesbotin.
Franz, Kellner
Ein Piccolo
Mirzl, Stubenmädchen
Mali, Köchin J , . ,
Martin, Hausknecht) . ~
Joseph, Hausknecht) "" ,,We,ßen Rößl
Der Portier im „Weißen Rößl" .
Der Portier zur Post . . . .
Der Portier zum grünen Baum .
Der Portier zur Rudolphshöhe . .
Ei» Dampfer-Capilän . . . .
Ein Bootsmann . . , , j
Sepp, Gebjrgsführer . . . .
Eine Bäurin.

Bergleute, Gäste. Reisende, Dorfkinder, GebirgSführer.
Ort der Handlung: Das Salzkammergut.

Nach dem 1. Aufzuge findet fine Pause von 12 Minuten statt.
Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. — Ende nach9 Uhr.

Mittwoch , den 7. September 1994.
195. Vorstellung.

O b c t o ttr
Große romantische Feen-Oper in 3 Akten nach Wi-landS gleichnamig«

Dichtung.
Musik von Carl Maria von Weber.

Wiesbadener Bearbeitung.
Gesammtentwurf: Georg von Hülsen. Melodramatische Ergänzung: Jose

Schlar. Poesie: Josef Lauf.

H-rr Legrmann.
Herr Bertram.
Herr Wink»,
Herr Schmidt.
Herr Berg.
Frl . Mühldorf«.

ßesidenz >Theater.
Direktion: Dr. phil. H. Rauch.

Dienstag , den 6 . September 19 » 4.
6. Abonnements-Vorstellung. Abonnements-Billct- gültig,

Zum 41. Male:
Novität. Z a p f e n ft r e i ch. Novität.

Drama in 4 Aufzügen von Franz Adam Beyerlein. ■i
In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.

v. Bannewitz, Rittmeister,
v. Höwen, Leutnant, / der 3,*
v. Lausten, Leutnant, / Eskadron
Bolkhürdt, Wachtmeister, 1 Magdeburgischen
Queiß, Bizewachlmcister, / Ulancn-
Helbig, Sergeant, t Regiments
Michalck, Ulan, \  Nr 25
Spieß. Ulan. J . ,
Klärchen Volkhardt . . . ,
Major Paschke vom Elsässischen FußartillerieRegi-

ment Nr. 19 . , . . . .
Rittmeister Graf Lehdenburg . . » .
Oberleutnant Hagemeister vom Breisgauischen In¬

fanterie-Regiment Nr. 186. , . ,
Erster Kriegsgerichtsralh(Verhandlungssührer)
Zweiter „ (Beisitzer)
Dritter „ (Ankläger) . ,
Der Protokollführer.
Ein einjährig-freiwilliger Unterarzt . . ,
Eine Gerichtsordonnanz(Feldwebel) , . ,

Eine Anzahl Ulanen.
Ort der Handlung: Sennheim, eine kleinste elsässische Garnison geg-»

Belfort zu.
Nach dem 2- Akte längere Pause.

Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolg« nach
dem 3. Glockenzeichen

Kassenöffnung6'/, Uhr. Anfang 7 Uhr. Ende nach9 Uhr-

Gustav Schultze.
Reinhold Hager.
Hans Wilhclmh.
Otto Kienscherf.
Georg Rücker.
Rudolf Bartak.
Max Ludwig.
Carl Kuhn.
Else Noorman.

Theo Ohrt. ,
Heinz H-tebrügge,

Friedrich Degen«.
Arthur Roberts.
Friebr. Koppmann
Emil Kneib.
Fr . nz Oueiß.
Franz Hild.
Alduin Unger.

Mittwoch , den 7. September HJ04.
7. AbonnciueiiiS-Vorstellung. Abonnements-Billets gülüg.

Zum 3. Male:
Novität. Tie eiserne Krone. Novität.

Schauspiel in 5 Alten von Fedor von Zobeltitz.
_In Scene geletzt von Di Herm Rauch.

in jeoer Preislage. Optische Anstalt C.  Hob"
» ( Juh . C. Krieger )» Langgaffe 5.

IW alhalla -Theater.
Vornehmstes u. grösstes Speeialitäten -Theater Wiesbadens.

I . Grosses Herbstprogramm vom 1.—15. September.
EngeEsky -Troupe,

russisches Tanz - und Gesang3-Ensemble.
Hella v . Schmidt , Vortrags - Künstlerin.

The gr »eat IMeroms,
sensationf Ile Melange- Kugel - Act. — Ohne Concurrer*

Gastspiel — Carl Cords»
_Grossh -rzogl . Badischer Hofopernsänger.

Miss Käthi , die Ppppe auf dem Drahtseil.
Abs Avello u . Katharina , Meieterschafts-Turn«r‘

Oscar Huber , Münchner Humorist . _
The May -Trio , Instrumentalisten und Panier .Manipu^ ®,^
Ada Francis mit ihrem Sensationsact „ felfen * * " " 1"
Preise wie gewöhnlich ! Vorzugskarten an Wochentagen 8"! >»

Walhalla-Haupt-Restaurant
Täglich : Abends 8 Uhr:

Philharmonische Concerte
„Entree frei . “

5870
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Dienstag, den 6. September 1904,

_ Morgens 7 Uhr :
ttochbrunnen -Konzert in der  Kochbrunnen -Anlage
J* , _ Leitung des Konzertmeisters Herrn HERM. IRMER.uDt®1. tr-i-i. ,11

. Xa ral : ,Valet will ich Dir geben“.Wv" L_ _ . 71n Der Kalif von Rao-ffi
1

l |Tn Albumblatt

' onvertüre zu „Der Kalif von Bagdad“
B n!batteri-Walzer . . . .
| jI rsCh und Finale aus „Aida “. :

Boieldieu,
Gungl.
Verdi.
Wagner.
Lullivan.
Joh . Strauss.«Potpourri aus „Der Mikado “ .

j Unter Donner und Blitz, Polka (schnell)

Dienstag , den 6. September  1904,Abonnements-Konzerte
des

städtischen Kur - O r c h e s t er  s
Leitung : Herr Konzertmeister HERM. IRMER.

Naohm. 4 Uhr:
1 Marsch der römischen Legionen aus „ Armin “ H . Hofmann
0 Ouvertüre zu „Die Matrosen “ . . . . Flotow.
1 Saltarello . . Gounod.

Wiesbadener General-Anzeiger. _

MUer-, MitufßafciDßcoialionßii
u. Auszeichnungs-Kautschuk-Alphabete und-Zahlen etc.

mit und ohne Halter. — Preise von 5 Mk. aufwärts. — Kl. Cassetten billig.
Klio- und SchreibmascMnenhaus Stritter, Röderstrasse 14.

Billige Bezugsquelle von allen Apparaten, und Zubehöre für Vervielfältigungen
mit und ohne Schreibmaschine für alle Zwecke und in allen Sprachen. 6158

Rechenmaschinen ._ _ _ __

1 Chor der Friedensboten aus „ Rienzi“
5 Simplieius-Quadrille. i
i Vorspiel zu „Die Folkunger* . . . .
I Konzert-Walzer.
8, Fantasie aus Weber ’s „Oberon “ . . .

Abends 8 Uhr:
1, Onvertüre zu „Die Heimkehr aus der Fremde“
2, Arietta und Finale aus „Die Hugenotten“
3' Valse-Caprice.
4. Tonbilder aus „Das Rheingold “ .
5, Onvertüre zu „Egmont “ .
ö! Der Wanderer , Lied .
7. Potpourri aus „Die Gondoliere* . .
8, Marche tartare . . . . . . .

Wagner.
Joh . Stranss.
Kretschmer.
Durand.
Wieprecht.

Mendelssohn.
Meyerbeer.
Rubinstein.
Wagner.
Beethoven.
Frz . Schubert.
Lullivan.
Ganne.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Bei aufgehobenem Abonnement.

Samstag , 10 . September 1904 , ab 8 Uhr Abends,
nur bei geeigneter Witterung:

Grosses (Gartenfest.
DOPPEL - KONZERT.

Illumination des Kurparks.
GROSSES FEUERWERK

(Hof-KunstfeuerwerkevA. Beeksn Macht., Adalf Clausz , Wiesbaden)
Beleuchtung der Kaskaden vor dem Kurhause.

Eintrittspreis : 1 Mk.
iKarten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.
Ab7Uhr bleibt der Garten nur für Gartenfestbesucher

reservirt,
Eine rothe Fahne  am Kurhause zeigt an, dass das Garten¬

fest bestimmt  stattfindet.
Städtische Kur -Verwaltung.

Letzte Bahnzüge: Kastel -Mainz-Frankfurt 10,57, Curve-Mains
11,50, Mainz 12,45, Rheingau 11,58, Schwalbaeh 11,00.

WiesbadenerM Illustrierter
Theater-u.Vergnügungs-Anzeiger

Bekanntmachung.
Mittwoch , de» V. September 1S04 nachmit-

agsRUhr. werden in dem Versteigerungsiokal Kirch-
>asse 23 dahier:

2 Wallachpferde. 1 ^ tutenpferb und 2 zweisp. Plerde-
wagen mit Kasten

jegen Barzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Die Versteigerung findet voraussichtlich bestimmt statt.

Wiesbaden, den 5. September 1904. 6178

Vetanntmkchung.
Am Dienstag , den 8 September er ., Mittags

i2 Uhr, versteigere ich im„Deutschen Hof", Goldgasse 2a
>ahier, öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung:

1 Holzfigur, heil. Florian. " 6187
k _ Oetting , Gerichtsvollzieher, Wörthstr. 11.

Bekanntmachung
Dienstag, dm 6. September, Mittags 12 Uhr, werden in dem Ver-

hiz-rnngslokal Kirchgasse 23 . .
1 Büffet, 3 Schreibtische, 1 Vertilow, 2 Betten, 1 Garnttur
(Sopha »nd 4 Sessel). 3 Tische, 1 Spiegelschrank, 2 Wasch-
toitetten, 2 Chaiselongues mit Decke, 1 Luthersessel, 1 Nachttisch
»nd 1 Waschtisch mit Marmorplattenund 1 Sopha

issentlich zwangsweise gegen Barzahlung versteigert. 6190
_ Wiesbaden,  den 5. S -Pl 1904. Salm , Gerichtsvollzieher.

Von der zurück.

SlaH Märker,
Schwalbacherstr. 23 , I.

Sprechstunden für Zahnleidende
von 9—12 u. 2—6.

On uai 'le francnis

Sonntag , de» 11. September,
Witterung, findet unser diesjähriges

A. J. KEILS Gratiszettel für Hoftheater, Residenztheater und Kurhaus
Z> « . 6 . M . No . 331574

Das Ergebnis unseres Silben-Preisrätsels im Monat August
Freikarten entfielen auf folgende Einsender:

Carl Herhorn , Ratskeller , , Wiesbaden
Elise Steinbach , z. Z. Hotel Union , „

15

Conrad Besier, Neugasse 7
P . Schaaf, Hermannstr . 30, ,
Gustav Klee, Häfnergasse 13, „
Gg. Wächter , Kirchgasse 43, „
Frau 8. Reifenberg, Häfnergasse 14, „
Carl Vorpahl , Wehargasse 45/47, „
Mathilde Diner, Marktstr . 19, „
Fr . Wunderlich , Schulberg 13, »
Ernst Wagner , Dotzheimerstrasse 11 „
Franz Hartzsch , Hotel Nassau „
Heinr . Mende jr „ Kronenbrauerei „
Frl . Rosa Geist, Hotel u. Badnaus zur Krone,Wiesbaden
O. Hesselbarth , Hotel u. Badhaus Block,Wiesbaden
E. Stöcker, Wehergasse 52, „
Balduin Mack, Mainzerstr., »
Carl Ackerknecht , Marktstrasse 12, „
Jean Lang jr ., Römerberg 39, »
Frau Anna Klein, Oranienstr . 11, „
Frl . Therese Kretzer , Spiegelgasse 4, „
Franz Sünder, Mauritiusstr . 10, „
Ferd , Thiedge, Hirschgraben 22, „
Emil Kölsch, Oranienstr . 29,

25. Karl Külzer, Metzgergasse 9, Wiesbaden,
26. Frau Julie Münch, Marktstr . 10, „
27. Frl . Emmy Sichert , Marktstr . 9, „
28. Theodor Rudolph, Frankenstr . 10, ,
29. Frl . Elise Seehaid, Eisenhahn -Hotel „
30. Heinr . Huhn, Webergasse 23, »
31. Frl . Marie Betz, Mauergasse 8, „
32. Jul . Dieterich, Webergasse 18, »
33. Willi Winter , Kellerstr . 17, „
34. Friedr . Roth, Luisenstr . 5, „
35. Frl . Therese Berger, Bärenstr . 2, ,
36. Erich Lippelt , Bertramstrasse 9, „
37. Frl . Elfi Schnaas, Bismarckring 41, ,
38. Wilh . Nathan, Karlstr . 31, »
39. Ed. Rübbardt , Bertramstr . 9, »
40. Wilh . Birkenstock, Goldgasse 10, ,
4L Hedwig Weiter , Moritzstr. 50, »
42. Frau Schmitt, Faulbrunnenstr . 8, »
43. Alfred Kiehl, Luxemburgstr . 3, »
44. Louis Linnenkohl , Marktstr . 38, »
45. Frau Lina Stillger , Häfnergasse 16, »
16. Ferd. Härtel , Bertramstr . 14, „
17. Henri Morell, Bleichstrasse 41, »
18. Hedwig Bleichenbach, Rheinstr . 107, „
19. Eugen Steiner, Wehergasse 51, „
,9. Alfred Seulberger, Scharnhorststr . 7 „

19. Jahrgang.

20 pt örlaüuung
demjenigen, der mir Stellung als
Kassierer oder ähnlichen Posten
verschafft. 6170

Näh, in der Exped. d. Bl.
ftLdohnung . 2 Zim. und Küche,
^49 v. 1. Okt. zu verm. Sonnen-
brrg, Rainbacherstr. 44. 6168
hellmundstr . 27, Mans.-Wohn.,

1 Zim., Kücheu. Keller sos.
ob. später zu verm. 6179
B Zimmeru.Küche, am Bahn-hos Dotzheim, für 380 Mk.
zu vermiethen. Näh. Kirchgasse 13,
Blumenladen. 6173
ftAothbrauneS Plüfetzsopha,

6 Stühle. 1 Tisch, zu
verlausen 6169
_ Rödtrstr. 29, Part.
e> - eldstratze 26, ein sch. Dachzim.,
o Kücheu. Keller, aus 1. Okr.
zu vermiethen. 6189

Adlerstraße V7
eine heizbare Mansarde aus gleich
zu vermiethen. 6181
Nkintür. Kleiderschr. v. 15M. an,
Vt 1 Ringbett m. Spr ., Zteilige
Wollmalr.. Deckb. u. 2 Kissen, säst
neu, 70 M., dilo einschl., Sprungr.,
Wollmatr., Deckb. u. Kissen 35 M.,
2 Kanapees 25 M., Zim.- u. K.»
Tischev. 3 M. au. Rohrst., Nacht,
schrkch. 4 M., sehr g. Deckb, v. 10
M. an, ov. u. gr. Viereck. Spiegel
v. 3. M. an. Gallerienu. dgl. m.
Hochstätle 19. 6180

Mein

Tüncher-,Lackierer-
UNd

Anstreicher«Geschäft
befindet fich nach wie vor Schwal-
bacherftrasie 3S Uebernehme
alle in dieses Fach gehör. Arbeiten
bei billigster Berechnung.
6137_ J . Schiink.

kl. Zim. u K. a. 1. Oktober
z. verm. N. Ellenbogeng. 3,

Laden. 6192

Sauberes Mädchen
für kleine Familie sofort gesucht
Yorkstr. 31, 1. St ., r. 6174

Herbst -Anzeige.
Interessenten zur gefi. Kenntnisnahme, daß im Lause

dieser Woche dahier die Lese der vorzüglich entwickelten
Frührottranben beginnt. 66

Frei -Weinheim , den 4. September 1904.
G rosrherzogl . Bürgermeisterei.

imtug. HiMtßi'sfkßüi.
Sonntag, de» 11 . d. Mtö. :

VII . Stiftungsfest.
Vormittags 10 Uhr: FestgotteSdienstin der Ringkirche, unter

Mitwirkung des gemischten ChoreS des Vereins. Festredner. Herr
Pfarrer Lieber . . m . .

Nachmittags 2 Uhr : Geselliges Zusammensem un Gemeinde-
' haus , Steingasse 9. Ueberreichuag der itplome an die

Ehrenmitglieder und Begrüßung der fremden Gaste.
Abends 7'l» Uhr: Nachfeier in der Turnhalle, Hellmundstr. -.o,

Konzert, Vorträge mit darauffolgendemBall.
Hierzu laden wir unsere Freunde, sowie Mitglieder des Vereins

und deren Angehörige sre undl. ein_ Ser Vorstand

Warnung. «so
Warne Jeden, meinem Sohne lastzf VtsiS8 auf meinen

Namen etwas zu borgen, da ich keine Schuld für ihn mehr
bezahle._ Josef Weiss , Moritzstr. 47.

Gondelfahrt in Schierstem.
Aus Anlaß der Eröffnung der elektr . Stastenbaüu , Schier-

stein—Biebrich—Wiesbaden, bringe ich meine Gondeln in -mf-hlende
Erinnerung. — Leiste Garantie für unbedingte Sicherheit meiner Boote.
— Freundlich- Bedienung. , , .

° Hochackitend
Ludwig Schröder , Bootverleiher,

Schierstem, Rheinstraße 3.
NB. Mein Boot-Landeplatz ist am Schild kenntlich, unteres Ende

der Rbei'nstraße. 32

>-ch. möbl. Zim. bill. zu verm.
^ Moritzstr. 7. 6193

Wm  Pcrlißatt
zum 1. Ott. zu vermiethen
6166_ Feldüraße 1
Fenster u. Fensterläden,

sowie Zimmerthüre»
sind zu verkaufen 6194

Feldstraße 1.

6182

günstiger

AbtorneD , 'S#
Kunden mit Wettturnen der aktiven Turner
b Zöglinge auf unserem im „Distrikt Atzelberg'
kgenen Turnplatz statt. .

Beginn des Wettturnens: morgens 8 Uhr.
Nachmittag « 3 Uhr : Volksfest, Wettturnen der

wnschüler, Aufmarsch mit Freiübungen, Turn- u. Kinder-
kle, Konzert, Gesangsvorträge unseres Sängerchores re.

Abends « Uhr : Verkündigung der Sieger.
Zu diesem letzten diesjährigen Turnplatzfeste ladet unsere

'tglieder, sowie Freunde des Vereins freundlichst ein
86 Der Vorstand.

Wie habe ich mich zu benehmen?
Anleituna zur Beseitigung von linkischen, fahrigen, abstoßenden

Maniren. Steifheit und Ungelenkigkett. Zusammenschnüren der Kehle,
Versagen der Gli-d-r, Bleichwerden. Erröten und anderen Feh ern
(Scham vor seinen Gefühlen, Furcht vor Stchlacherfichmachen etc.).
Erlangung tadelloser Formen, der Kunst sich zu ünt-rhalten. völliger
S -lbstsicherh-it u. moderner Lebensart , nach bn  berühmten Methode
van Delsarte. Broschüre gratis und franko. Deutscher Nesorm-
Verlag Leipzig-Connewitz 43 - l °3o/t>8

Hciltk»ilii folgcnöen Tage
werden wegen Umzug zwei feinpolierte Betten k 125 Mk.,
1 Plüschgarnitur 145 Mk., polierteu. lackirte Kleiderschränke,
Vertikows, Pfeilerspiegel, Divan, Waschkommoden mit u. o.
Marmorplattc, 1 Fremdenbett 95 Mk., 1 Regulator, Flur¬
toilette 20 Mk., Etagere, Sopha- u. and. Tische, Ottomane,
Nähtisch, Stühle. Paneelbretter, Kuckucksuhr, Ausziehtisch, 1
Bettstelle mit Sprungrahme 17 Mk., Küchenschrank, Spiegel
Bilder, um den Umzug zu erleichtern spottbillig ver
kauft. 6175

Albrrchtstraße 22. Hth., Uart.

Pplignpiis-kk
Alisimt,

Handcamera. 9X12 , für Moment-
und Zeitaufnahmen, sehr billig zu
verkaufen 9999

Drudenstraß- 4, 3.. r.

Amme
sucht sofort Stellung. 6172

Wiesbaden, Taunusstr. 46.
Ein Dienstmädchen

gesucht. 6171
Sonnenberg, Langgasse 1.

tk ger. Wohnungen, im Hth., P.
&  in 1. St ., jede 1 Zim. und
Küche, auf 1. Okt. zu vermiethen.
Näb. Hellmundstr. 31, Vordcrh.,
1. St ., l. 6183

werden f. leichte Beschäftigung u.
guten Verdienst sofort gesucht. Zu
melden früh 8—10 Uhr. 6188
_ Nerostr. 5, 2. St.

Gesucht per sofort ein Heiner

Laufjunge.
Elvers&Pieper,

Friedriclistrasie 31,
tscke Neuaasse. 6185

Ä gut erhaltene , lederne

KegmMe»,
für Pferde , z» kaufe«
gesucht . Näheres in der
Exped . d. Bl . 344£

Koscheres , von Herrn Teich
geschlachtetes

Geflügel
von Mittwoch Morgen an zu verk.

Billiger Tagespreis.
Gasthaus zu den 3 Kronen,
6184 Kirchgasse 23, im Hos.
ft » dlerstr. 28. 2. St ., r., erhalt.

anst. Arb. Schlasst. 6191

Jede Dame
ihre eigene Schneiderin.

Jede Dame fertigt ihre Garderobe, gut sitzend, nach bewährtem
System in dem von zahlreichen Schülerinnengut empfohlenen

Lchr-JnstitutfiirTamcn -Schueiderei,, Marie Wehrbein,
Neugasse 11, 3 St . 5656

Ausnahme täglich. — Gefl. Anmeldungen von 9—12 u. 3—6.

Akadem . Znschneide - « . Bekleidnngs -Jnstitut
von M . « . Müller . 54 Kirchgasse 54.

Jeden Montag beginnen verschiedene Kurse. Akadmisch.,
wissenschastl., theoretischesu. praktisches Zuschneidenu. Schneidern von
Kleidern, Mänteln, Jacketts. Knabenanzügen, Wäsche rc. nach Pariser.
Wiener und engl. Schnitt. Schneiderinnen können sich als Znschnei.
d-rinnen ausbilden. Kleider zum Selbstanfertigen werden zugeschnitie»-
Moderne Muster nach Maaß, sowie Patentmuster zu verkaufen. Elegante
Costüme werden schnell und billig augesertigt._ 2454

Unterricht für Damen nud Herren.
Lehrfächer: Schönschrist. Buchführung (eins.,doppelte, u. auierikan. ),

Eorrespondenz. Kaufmä». Rechne» (Proz.« Zinsen- u. Coiito-Corrent-
Rechnen). W-chs-ll-hre. Kontorkunde. Stenographie. Maschinenschreiben
Gründliche Ausbildung. Rascher und sicherer Erfolg. TageS - «nd
Avend Kurse.

NB. Neueinrichtung von Geschäftsbüchern, unter Berücksichtigung
der Steuer-Selbsteinschätzung, werden discret ausgesührt. ^ 2726
Heinr . teieher , Kaufmann , langj. Fachlehr. o.größ, Lehr-Jnstit

Lnisenplatz 1» . Parterre u. II. St.
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|Wirkliche Ersparnis: Küche
erzielt die Hausfrau

19- Jahrgang.

mit MAGGI 8 Würze.
Man verlange ausdrücklich MAGGI»  Würze.

Sehr ausgiebig:
deshalb sparsam verwenden!

921/213

■ ,

len

den
bald
schru
N°t-

wir empfehlen unsere Anstalt für den herbst
zum llmsürben von hellen Sommerstoffen in vnnkeler Nuancen.

Färberei Grebr. Höver
ciiem . Waschanstalt

Bedeutendstes Etablissement dieser Branche in Mitteldeutschland.
12 Langgasse Wiesbaden Langgasse 12.
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Staff jeder be[onderen Anzeige.

ßedroig ITlühlinghaus
Richard ßaend

Verlobte.
mannheim. Berlin W.

6153

Für die Hausfrau!
I » neuester Zeit verwendet man

nur

Krumeicli’s
Einkoch-Krug,
Krumeich’s

■*3
P&
w a

Konserven-Krug,)«f
au»  salzglasirtem Steinzeug.

Tausende verkauft! Beste Referenzen.

Konservengläser mit Patentyerschluss,
Einmachkrttge mit Korkstopfenverschlnss,

welecgläser , Einmachhafen.

Alte Emailletöpfe
werden mit Böden versehen und neu emaillirt £

Mauergasse tlHöilljCIlIfth 3Wc‘?ö̂ flrtffe
3926

Hosenträger,
Portemonnaies

billigst

A. Letschert.
fmil&tiiimtiillraljf. 10

äsasagggg ggggggggs

im

Bieneah onls
f et  Pfund olrue Glas , garantirt rei».

!° Wellung per Karte wird sofort erledigt. Di- Besichligung mein««
©ifiiitieS, über 90 Völker, und Prokuren meiner verschiedenen Ernten gerne

Carl Praetorlns , *
Telephon 3205 nur Wilkmühlstratze 46. Telephon 3209b

PÖÜ

Ein Führer rum Wohlstand für Jedermann

i*t

Das Bach der praktischen Erwerjslehre.

steinerne KliiimachtOnfe , irdene Waaren,
sowie die sehr beliebten Patent -Einkochtöpfe mit MetaN
schnhboden, — Alleinverkauf von Pas âner Porzeilan-
üochgeschirr , — empfiehlt zu billigen Preisen 8325

ViNligoi », 16  Hiifnergasse 16.

Unter Mitwirkung hervorragender Fachmänner von
Reinhold Fröbel . 3 Auflage.

Preis geheftet 5 Mark, gebunden 6 Mk. 60 Pfg.
„ vi « Wiener Presse “ urteilt über das Werk : „Das
Fröbel sehe Buch ist ein Volksbuch, ein praktischer
hührer durch die Wirrsale des Erwerbslebens , ein
Vademecum für Jedermann . Es zeigt durch verstän¬
dige Anweisung und praktisches Beispiel dem kleinen
Mann wie dem grossen Kapitalisten , dem Handwerker
wie Beamten , dem Kaufmann wie Landwirt , kurz allen
Ständen und Berufsarten die Mittel und Wege , wie
der materielle Wohlstand zu begründen nnd zu erhal¬
ten, wie die ganze Erwerbstätigkeit praktisch und er-
loigreich za gestalten ist. J339

Herm-3bs
i& llacM

•Haus Tcrear. 18W' KÖLN

Schluß Ende September!
^ ^ Sömmlliche Herren-, Damen- und Kinder-Sommcr und Winter-Schuhwaareu werden zu den billigsten Preisen

ausverkauft, 5764

Nur/ Mainzer Schuhbazap
< Goldgaffe 17.

Leipzig. Frübel’sche Verlagshandlung.

EEHHE233BHEHE

Prell
* *% fein

alt
feinst.

sehr fth
Vi-Fl. 1.75 2.— 2.25 O»cCI 3.- 4.— 5 -̂ _
7,-FI. 1.- 1.20 1.35 1.50 1.70 2.20 2 70_

WT Aerztlich empfohlen ! 809
10 alle° dureh Plakate  kenntlichen Geschäften.

V
1

Gasthaus zur Stadt Biebrich,
Prima fütze» Apfelweitt sm

Achlungovoll Wilhelm Bränning.

Matfemifdie Iusiiiimile-8istule
t>oti Frau Fraacesohelli , Albrechtstr. 23, Ph
n . .. . , au der Morinstrake.
Unterricht in Maaßnebme». Musterzeichnen, rtnschneiden von Da»'-"'
»Nb fiinderaarb Deutscher, Engl., Pariser, Weener, amerikan. Schn>"°und Kindergard.

Beichte Methode, prakl. Unterricht'
kifllid). Honorar billig

•Schnittmuster nach Maast. Eostüme werden zugeschnitten. tüO



_ 6. September 1904.
Werkstätte 1

jll Perm, auf qieich, Steingaffe 25.

Nr. 208. Wiesbadener General-Anzeiger. 19. Jahrx„ g.

^Lcharnyorstsrr. 14 ist Stauung
für 2—3 Pferde, epeut. auch

Olä Werkstatl zu penn. Näheres
5525 Hellmundstr. 31, 1., r.

Weinkeller
mit Zubehör, Größe ca. 50 Stück
auf dem Boden zu lagern, nebst
Faßhalle u. Bureau zu permieten
«chiersteinerstr. 18. 7874
ßS 'eller, ca. 1UO qm, geeignet für

Apfelwein, Kartoffeln etc.
Zchiersteinerstr. 18. 3398

Ein großer Raum,
ca. 2VV «ii » , a!K Lager¬
raum ov für Konfektions¬
geschäft. zu penmcten.
Schwalbacherstraße 30, Garten
baus, 2. Etage. 4963

«jK̂ alrainftr. 4,
zu Perm.

eine iWerfjtiitte
5826

Ä .mijauic Waidstr. 88 (Kaferneu-
feite), ist eine2-Ziininerwohn.

mit Werkstatt, für Schreiner, zu
Perinieten. Daselbst Part .-Wobn.
mit Laden zu pen»ie:eu. Näheres
Wellritzstr. 49, 1. St . 5850
HTLIellritzinaße, eine uiilteigr.

Werkiiatt mit Lagerraum mit
oder ohne Wohnng auf 1. Olt . zu
Perniietheii 3143

Näh/ Franken-straße 19 P.
AlL̂ ellritzstr. 37, Laden mit oeer

ohne Wohnung, in welchem
feit 12 Jahren ein Butter-, Eicr-
und Milchgeschäft betrieben wurde,
auf 1. Oktober zu Perm. Stall
für 1—2 Pferde u. Remise, sowie
Lagerraum kann dabei pcrmielct
werden. 47,9

Näh. Frankenstr. 19, B.
Kll̂ erkftätie, sehr geeignet für

Spengler, sofort oder später
zu veruiieien. Näheres Weste,id-
straße 20, Gth., 2. St ., r. 4523

Uorkstratze4 ,
1 Werkstatt im Souterrain, i»
welcher bisher Flaschenbier« und
Mineralwaffergeschäft mit Erfolg
betrieben, ist per 1. Sept., resp.
1. Oktober zu Perm. Näh. Part .,
m Laden rechts. 5304
l̂ aunusstr. 25, Gth.. gr. Front

spitzzim. f. 12 M an ruh.
Pers. zu Pin. N. b. Moebus. 6113

^ Kapitalien. ^

Aiis?nlcil)kil
Hilf1. Hypothek
ist ein Kapital von 500,008
M , das auch in Teilbeträge «?
Pon 30,000 M . an abgegeben
wird. Offerten erb. u. K . M.
108 an die Exped. d. Bl. 5535

^ .unge geb. Dame sucht bis zum
'X) 1. Juli 300 Mk zu leihen
gegen 5"/, Zinsen. Offerten unt.
Tnskalnm 35 a. d. Gene¬
ralanzeiger^ 5937
*200 Mk. zu leihen ges. geg.

sich, Zinszahlung, auf
Unbelastete Grundstücke. Gefl. Off.
u. Z . JH. 5081 an die Exped.
d. Bl._ 6012
Ĉ ocleöcn an wirklich Reell»

denkende sos. Lchnecweiß,
Berlin , JiiPalidenstr. 32. Rück-
porto. 196 i15
t7WA W II« ,■11. lill'l. 11,1»III lilllf

H'Verschiedenes,'(i
ss»irais: awe:» « -srKai«f.if

(Sogl . Bor I frei g. Nchn. v.
o3/4 Bk. 2 echte KielcrLiauch-

Ale, ca 45—50 Brachr. ». inari-
nirte! 1 Ds. Oelsard. Pfd. Lachs
u. 30 Goldspbükl. Fischerei-Exp.
E . Degcnrr , Sivincinünde.
_ 1458/64

Pariser
Ginnim-Artilre!.

Fraucnschnh , sowie alle Neu»
Heiken in anticonceplionellenMit¬
teln rc. in der Parfüm.-Handl. pon

W . Snlzlmcii,
4590 Bärenstraße4.

Latten , Riegeln und
Pfosten,

für Umzäumuiigeu, liefert 5976
Chr . Reichert,

Holzschneiderci, Wehen.

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen
Iran ?: ( isrlueliL

Tchwalbacherstraste19.
Schw-rzloies Obrlochstechengratis

ZLmmeesPäne
zu pf. Georg Wollmcrscheidt,
Ziiiimenneister, Scharnhorststr. 18
und Labnstr. 6093

Fässer,
z. Krautständern , i. all. Größen
zu haben. 575o

Weinbandlung, Friedrichstr. 48.

Zwiebeln,
10 Pfd. 65 Pfg , im Lebensuiittel-
Kaiitbaus Dotzheimerstraße72,
Telkfo» 3129. 6141

KW,NMI. '̂xxL°"
Röderstraße 27. 6137

Tafcläpfet , Falläpsel.
Ztvetschen, Es?- u. Koch-

birncu billig abzugeben
6146_ Ncrosiraße 44, 1.
Prima Rindfleisch 50 Pfg.
Roastbratenu. Hüfte 65 „
Lenden 100 „
Schweinefleisch 70—75 „
Kalbfleisch 66- 70 „
Hackfleisch 60 „
Leber- und Blutwurst 38 ,
Fleischiv.65Psg..Preßkopf 70 ,

Angnst Seel,
Bleichstr. 27. Telef. 817. 60tl

Günstige
Gklkgkliheit.
Bleichste. 4L 8 ., x.,

feerben Wegzuges halber zn außer¬
gewöhnlich billigen Preisen folgende
Gegenstände verkauft:

1 pol. Waschkommodem. weiß,
Marmor und Spiegel,

1 großer, pol. 2lhür. Kleider-
fchrank.

l Ilhür., lack. Kleiderfchrank,
1 Solatiich,
1 Sofaspiegel,
1 Regulateiir,
1 lack. Weißzeugschrank,
1 pol. Weißzeiigschränkchen,
1 sf. Bauernlisch,
1 Teppich,
1 Blumentisch. 9900

JjUnMtt: «M ».

ilt»! 8 uug ! Jltit!
Wichtig für Brautleute!
Möbel. Betten, Polflerwaren auf
Teilzahlung P. d. einfachsten bis
z. d. eleganteste». Kl. Anzahlung
u. Abzahlung. Uebeniahme ganzer

Ausstattungen. 5056
AuchRegulateure«, Wand-, Wecker-,

Taschcn-Ulirenu. Goldware».
Bitte meine werte Kundschaft

das mir seit Jahren geschenkte Wer»
rauen weiter zu gewähren.

Vertreler Willi . Minor,
Lager: Mauergasse 12. Kompt.
_ Schwalbacherstr. 37._
^ransportablr Kessel, sowie
**  Kupferkessel , Dezimal-
«vaagc« , Kelter » und Obft-
miihlen offerin billigst 5344

Kanter , Eilenhandlung,
_ Bierstadt _

Weinfässer,
frisch geleert, in allen Größen zu
haben. Albrechtstr. 32. 3476

Neu! Neu!

Wiesbaden,
Itt Bleichstraste 10,

sind gut bürgerliche Einrichtungen
— Betten in j der Preislage —
Sofas aller Art. sämuitl. Kasten¬
möbel und Polstêwaren billig zu
haben I . Stiefvater . 5472

Ein grostes Quantum

MiMs
abzugebeii. Näheres in der Exped.
d. Blattes. 25

Gipsfigllren
werden reparirl, gereimat, bronzirt
etc. Dotzheimerstr. 5, b. Schill. 5678

Solid gearbenete

WöLrel. Ketten1U
Palstsrmaren

empflehlt in großer Auswahl
Georg Reinemer Wie.,

Möbcldaiidlnng , 3727
2 ‘£  lichelsberg SS.

Mr GratlS'ZWbk sind
100 000 Bücher, ff. illustr., von mir
bestimmt. Jeder Besteller er¬
hält 10 bersch Bäudc um¬
sonst bei Bezug folgender5
hochintcreff. wichtiger Bücher:
Geschikliitslkbeu
tag. 39 Abbild. 1.50,

Ehe -Gcheimuisse , Dr. Becker,
illuftr., 1 Mk..

Paradies d. Liebe. 1 Mk.,
Tag - u. Nachtleben au der

Spree . 1 Mk.,
Die Schönheitend . WeibeS,

1 Mk.

Alle5 Werdes«f.SM.
lPostpaker).

A . Willdorff , Berlin 76,
Joachimstr. 2. 193/115

la. Nusskohlen-
Gries

wieder vorrätig zuin Sommer-
preise . 6077

Aug* Küipp,
Scdanplatz 3 Tcles . 867.

1 Pr&̂gmesser unusost
geben jedem, derunsere War« noch
nicht ksnnt und
gewillt ist , bei
guter Lieferung
von uns zu kaufen.
Senden Sie diese
Anzeige mit SOA
Briefmarken (für
Porto etc.) ein, soerhalten Sie ein
elegant. Taschen¬
messer mitSprimaKlingen, Heit fein
geprägt in Alt¬
silberoxyd, nebst
reiehhalt. Katalogumsonst und frei.
Saam&Co.
Stahl Warenfabrik,
Foohe324 3o!in5en.

1951/11

indeHos?
Auf mein Verfahren zur

Erfüllung fehnfüchliger Her¬
zenswünsche erh. ich Deutsch.
Reiclispatent. Ausführliche
Brosch. Mk. 1.20. 607/90

B . Ocliinanu « ,
stanz 11 153 . _

Für alle Bücherfreunde!

Wir- und Verkauf von alter
und neuer Llkkerainr. 8645

versuchen Sie gefl. die rechte
Steckenpferd Carbol «Teer>

schwcfel -Scife
von Bergmann & Co „ Nade-
beul mit echter Schutzmarke:
Steckenpferd . 1154

Es ist die bene Seife geg. alle
Haiituiireitiigketten u. Ha »t-
ansschläge . wie Mitesser , Ke-
sichtSpikkel» Pusteln , Fiitncn
Hautrötc . Blütchen rc. a St
50 Pf. bei:
Otto Lilie Drog., Moritzstr. 12,
Joh . B. Willms, Michelsberg 32.
Robert Sauter , Oranienstr. 50.
C. Portzehl, Nheinstraße 55.
21. Berling, Drogerie.
Ernst Kocks, Scdanplatz 1.
Otio Schandua, Albrechtstr. 39.
iCiftA Sie Ihre Einkäufe in
xSstßl*  Möbeln u.Ausstattungen
machen, bitte ich Sie, mein Möbel,
und Bctten-Lager zu besichtigen.
Dort finden Sie alle Arten polirte
und lackirlc gut gearbeitete Letten,
Kasten-, Polster- tt. Küchenmöbel,
Helleu. dunkle Schlafzimmer, sowie
ganze Ausstaltungen zu äußerst
billigen Preisen. 13
W . Ile » » , » » » , Helenenstr. 2’

Hosen¬
träger,

aalt bar, billig und
bequem 870

Kaufhaus
Führer,
Kirchgafle 48.

Plotter Schnurrbart!
Haa rmtch a Er folg ,Garant.

FreiwMgeDank-
'dj leiben liegen
Hundertweise bei.
ä Das«M lu . 2
3Doftn M. 2,SO
u 6,—nebst Ae.brauchsanw.und

'Garanticsch. pr.Nachn.oder Ein-
lend.d.Betrages
(auchi.Briefm.X

« ‘•’Wbr »egen Paa 'aussall gratis.
l . AilY. ÜLej er, Hamburg 25.

31

SchrslbmasehineB-Schule
System «smingtton

j Tag- und Abendkurse
Kostenloser

Stellennachweis.
Hninncti Lß'chsr,

Luiscnplatz la.

ftrt » lätHi n &cheu AuexetotuuiegMSrtirt Prf»**.

Verkauf von Schreibmaschinen
nur erstklassiger Systeme zu

Original-Preisen.
Heinrich .Leicher,

Luisenplatz la . 2914

Jyür Damen!
Künstl. Haarersatz; Aufarbeiten getr.
Zöpfe u. dgl. Billige Berechn. O.
iSclmeibel , Friseur. Mau-
ritiusstr. 4, vis-ü-vis Waihalla-
Tbeater. 60 5̂
tflljä &aitn empfiehl! sich int
♦VF Gardinenstopfcnu . Ausbiss.
Grabenstr. 30. 6134
^ ^ amen finden sreundl., diskrete

Ausnahme b. Fr . Rctzel,
H esta me, Karlstr. 44. _ 6127
§H4eparaturen aller An an
vV Fahrrädern, Nähinaschinen
werden gut und billig ausgesührt.

E . Stöficr . Mechaniker,
8704 Michelsberg 8.
Vom 1. Okt. ab Hermannstr. 15.

W«gslhiitt«
reparirt prompt u. bill. u. Garantie

Hump !', Mechaniker,
Saalgasse 16._ 6122
(Lchncidcr empfiehlt sich für
***  Rcparat ., Reinigen tt. Bügeln
Dotzheimerstr. 37, 2. St ., r. 5816

Tüchtige

Imiikiislhiieiöellil
hat sich hier niedergelaffenu. sucht
Kunden in u. außer dem Hause.

A . Scliecliterle,
5970 Adclheidstr. 19, 3 , links.

Bunt - und Goto-
stickerei wird angenommen.

Uebernahine ganzer AuSstatlungcn
billigst. 5308

Frau E . Bender,
Michelsberg 20, Hth., 1.

<̂ »reindelt-, Hotel-, Pension- und
Herrschasis-Wäschc wird stets

angenonniicn, schön niid pünktlich
besorgt. Eigene Bleiche. Rain»
bacherstr. 57 in Sonnenberg. 5812

Heiiath.
Gut situirter Oekonom

auf dem Lande, 38 I . alt, kathol.,
Wittwer mit einem Kind von 4
Jahren , wünscht sich mit einer
Perion mit etwas Vermögen zu
verheirath en.

Off. unter 1*. E . S18 an die
Exp-d. d. Bl.  5/218

Herloren
kleines eisernes Kästchen nt.
Schlüsseln. Gegen gute Belohnung
abzug. in b, Exped. _6008erloren
Schul - und Stellenzeugnist
von oberer Nheinstraße bis Bahn»
hosstraße. Abzugebeii in der Ex¬
pedition. 6138
Gutkr Privat -Älillags-

und Abeudlisch,
in und oußcr dem Hause 5966
_ Jahnstraße 40, 1. St.

2 Arbeiter
können noch guten Mittagst sch
erhalten 4365
_Clarenthalerstr . 3, P.

Umzüge
besorgt 5451

Zimmermannstraße 7.

Umzüge
per Möbelwagen und Feder¬
rolle werden unter Garantie bill.
besorgt. 4833
Heinrich Stieglitz,

Wcllritzstrasic 37.

Umzüge
unter Garantie in der Stadt und
über Land, sowie sonstiges Roll¬
suhrwerk besorgt steiS 3127

Philipp Rinn,
Rbeinstr. 42.

Kleiderbüstett-
Ausverkauf.

Akad. Zuschneide - Schule,
Bahnhofstr. 16, H., 2. St.  5372
ck̂ rehvank, für Dreher, fast

ganz neu, wird bill. verkauft.
Mauergasse 10, Lederladen. 3222

Ä >>ir Go d- u. Silbersachen, Bril-
lauten, Pfandscheine, Antiqui¬

täten- li. Kunstgegenstände, Möbel
und ganze Nachläffe, gut erhaltene
Kleider und Stiesel aller Art usw.
zahle ich mehr wie jeder Andere.
Bestellung für hier und auswärts
genügt durch Postkarte. 3079

Drachmaim,
_ Metzgergaffe 2.
Hans «nie Wirtli-

schaft
(Rheingau) zu kaufen ges. Gefl.
Off. m. Preis n. R . W . 5840
ait die Exp, d. Bl._ 5841
Teppich -, Lumpen , Zink,
^ Kupfer u. bergt, kauft zu
höchsten Preisen 5489

Georg Fuchs,
MainzerlandstraßcNr. 7.

SltSin stets Käufer von Knochen,
Lumpen, Neuluchabsällen,

Makulatur, Akten, alt. Eisen, sowie
aller Art P. Metallen. Komme ins
Haus. Adolf Wenzel , Sof}«
heimerstraßc 105. 5588

KHfPMl - ^ kfchäst sehrremab.,
NUlrUU - bei 1000 M. Anzahl,
lehr bill. zu verkaufen. Off. unt.
M . 65 hauptpostl. 6082
<̂ ie Billa Heinnchsberg4, seith

Institut Wolff , mit 1t
Zii».. mit allem Coms. d. Neuzeit,
Eentralheizung :c. eingerichtet, ist
auf sofort oder später zu vermieten
oder zu verkaufen. Näh. Elisa-
betbenstr. 27, P . 7633

HtttHistl. Villa,
Biebricherstraße 23/25 , zu
verkaufen. 93 m -Ruthen, 16
Zimmer, 2 Treppenhäuser,
allem Comfort der Neuzeit,
Eentralheizung, elektr. Licht,
Stallung p. p. Auch für 2
Familien passend. Näheres
Fritz Mfiller, Rüdesheimer»
straße 3 P . oder durch jeden
Agenten. 8699
Cine Grube Pferdemist billig

abzugeben 5961
_ Michelsberg 21.S andauer, Halbverdeck, Break,
Omnibus, 2 Schneppkarren»

Doppelspänner-Fuhrwagen rc. zu
verk. Adclheidstr. 37. Part . 5792

Ein neues und ein gebrauchtes
Einsp.-Geschirr

verk. billig 4788
G. Schmidt » Goldgaffe 8.

Eelehte Federrolle
zu verkaufen 2186
_Frankenstraße 7.
Gine neue Fcderrolle, ver¬

schiedene neue Handkarren,
für Tapezierer, Flaichendierhändler,
auch sonst für jedes andere Ge¬
schäft geeignet, zu verkaufen.

Elngohr , Wagenbauer,
3544 Dotzheimerstr, 88.

,me leichte, fast neue Feder¬
rolle zu verkaufen 5911

Lebrstraße 12.
Z Zweiipäiincr -Gescliirr u.
•* - 1 Zweispänner - Wage»
sof. preiswerth zu verk. 5508

Schwalbacherstr. 73. Laden.
4Lr >iteleitern , sau neu, und
^2 - gebr. Schneppkarren bill.
zu verkaufen. 5921

Näb. in der Erv. d Bl.
(Kebrauchte

Bretter
billig abzugeben 4658
_Aorkstraße 8. Schreinerei.
Kadett - uud Schaufenster-
&  Einrichtuug , Reale , mit
großen und kleinen Schubladen,
offene Reale, 2 Glasfchränke, 3
Comptoirpu.te, Erkergestelle mit
Glasplatten, größere und kleinere
Glas-Ausstellcylinder, Salatöl» u.
Petroleum-Meß-Apparate u. bergt,
billig zu verkaufen Ausverkauf
Schild, Langgaffe 3.  5746

BrilWiie
werden billig abgegeben 5924

Nheinstraße4, 3.3uvetk.:gebr. Anrichte undKüchenbrett. Sedanstraße 9,
Hth., Part._ 5967
Athür . Kleiderfchränke, Küchen-
™  lchränke , Waschkommoden,
Küchentischc und Küchenbretter sehr
billig abzugeben 5553

Göbenstr. 4, Tboreinganq.

SlbllbmAr-WafHilik.
Singer L Lomp., kl. Kovf, gut
gehend, billig zu verk. w. Abreise.
Ausk. Krupp , . Deutsches
HauS", Hochstatte.

gebr. Bett mit Sprunge
6121

Junger For.
weiß mit schwarzem Ohr, öüin»
entlaufen Wiederbringer
Belohn. Bierstadter Höhe,

Betten
Gut gearb. Betten 35—180, Bett
stellen6—60, Sprungrahmmoö
bis 30, Matratzen in Stroh-,
gras- u. Wolllüllung 5—20 M
Deckbetten, Kiffen, Kapoku. Roß
Haarmatratzen in besten Füllungen
u. Bezügen enorm billig. Auẑ .in allen Größen.

Philipp Eauth,
Bismarckrina33. Telephonv8->z

Möbel ! ! M
in größterAuswahl zu billigst..
Preisen, vollständige Cinr.chfl
ungen für Brautausstattungrn
in geschmackvoller Zusammen¬
stellungu. mod. Ausführung
liefert billigst
Joh . Weigand & Co

Wellritzstr. 20. 891g

Für Brautleute?
«ut gearbeitete IlShvl,

meist Handarbeit , wegen Er-
fparuitz der boheu Sadeu-
miethe sehr billig zu ver¬
kaufen : Vollst. Betten SO—iza
M.. Bettst. 12- 50 M.. Kleiderschr
(mit Aufsatz) 21—70 M.. Spi-a-l.
schränk- 80—90 M, Vertilows
fpolirt) 34- 60 M.. Kommoden
20—34 21t., Küchenschr. 28—88M.
Sprungr. 18—25 M., Matr. in
Seegras, Wolle, Afrik und hg«
40—60 M., Deckbetten 12—80R,
Sopbas, DivanS, Ottomane»
bis 75 M.<Waschkommoden 21 bis
60 M« Sopha- und Auszuzlische
15—35 M., Küchen, u. Z-mmer-
tische 6—10 M.. Stühle 3—8 M,,
Sopha- u. Pfeilerspicgel5—bü M.
u. f. w. Große Lagerräume.
Eigene Werkst . Frauke«,
straße 18 . Auf Wunsch Zah.
lungs -Erleichterung . 4826

/Qi » fast neues Plüsch -Sopha
42 ^ billig zu verkaufen 5819
_ Bleichstraße 31.
rtjteuer Tasch.-Divan für 52M.,

Ottomane, neu, für 20 M.,
z. vk. Rauenihalerstr. 6, P., r., an
der Ringkirche._ 5627

Gclcgenheitskauf
Nußb. pol. u. lack. Betten mit

Haar-, Woll- u. Seegrasmatratzen,
Vertikows, Kleider- u. Küchenschr.,
Kameltaschensophas, Zimmer- und
Küchentischc, Pseilerspiegel, Wasch¬
kommoden, einzelne Sprungrahmen,
Matratzen u. Strohsäcke, Servier¬
tische, versch. Stühle und Spiegel,
Panelbretter, 1 Damenschreibtisch
etc. sind wegen Platzmangel spottb.
zu verk. Stäheres Wellritzstr. 44,
Hth., Par. _6022
fÄin gebr. Kinderwagen u. zwei
tD Hchließkörbe Umzuges halber
billig zu verkgufen 6993
_ Michelsberg8, 1.

äwei neue Accumulaioren,sowieeine Llnzahl Accumulaioren-
ser Wegzuges halber bill. zu

verk. Michelsberg8. 1. 6029

fC  assaschrank für 150 M. sofort
'S 7 abzug. Rheinstr. 42, Part. I.
Türe r. 4 bis 6 Uhr anzus. 6031
<K> egm Umzuges 3 3*cÖen

zu verkaufen. Näh, Piattcr-
str aße 15._ 6063

Fahrrad billig zu verk. 6117
^_ Bleichstr. 30, 1. St. _
jffii'» 9-schl. Bett b. z. verk. Karl«
iS ' str. 38, S .. 2. St ., l. 5708

8

iüiisp . Aplltltlk
u Bücher aller Art werden zu
bequemen Teilzahlungen besorgt.
Anfragen u. dl. 8 . 588V ^ au
die Expcd. d. Bl. ^°90

Gut erhaltenes

Pianmo,
zu verlausen ^ 94

Bismarckrinc; 30, 1-

« sin gut erhaltener Flügk-
—' Ladeüschränkc mit Spieg»*

scheiben und ein Stauberker bllug
abzugeben ^ b0b°

Kl. Schwalbacherür. 14.
Sclbstverfertigte

MöhHn,
als Kleider- und Küchenschranke,
Bettstellen, Kommoden, Vertikow,
Tische, Stühle usw. zu verlausen-
Adolf Birk , Schreinerm-ist-r,

1627 Jahnllr . 6.

jlkiit fthtrrallf,
35- 40 Str . Tragkraft, zu
kaufe.. . 6164
_ Weilstraße lf^ -
sItchönes , neues Hau »? "’jj

freier Aussicht, zu verkauftn
für 24,000 M. Anzahl. 3000 M-
Näh. bei H Scheurer,
Adolfflr. 7,  I.



Erscheint täglich. Telephon Nr.

Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbaden « — Geschäftsstelle : Manritiusstrahe 8,

Dienstag , den 6 . September 1804. 19 . Jahrgang.

Bekanntmachung.
Von dem Feldwege zwischen der 1 . Gewann Wallufer-

Mg einer - und 2 . und 3 . Gewann Walluferweg anderseits
J aa

fogfi. No / 9076 sollen die auf dem Plane mit ad . de . crä.
Zeichneten Teile eingezogen werden.

Dieses Vorhaben wird gemäß § 57 des Zuständigkeits-
iiefe| e£ vom 1. August 1883 mit dem Anfügen hierdurch zur
öffentlichen Kenntnis , gebracht , daß Einwendungen hiergegen
innerhalb einer mit dem 11 . August d . I . beginnenden

Frist von 4 Wochen bei dem Magistrate schriftlich einzu-
reichen, oder im Rathause Zimmer No . 44 zum Protokoll zu
erklären sind. 4811

Eine Zeichnung liegt an der genannten Stelle zur Ein¬
sicht aus.

Wiesbaden , den 6 . August 1904.
Der Oberbürgermeister.

Beschlich.
Der Weg in der 8 . Gewann , Bleidenstadterweg,

Lagerb.-Nr . 8689 ', zwischen Nr . 6684 und 6685 des Lager¬
buchs, wird , nachdem Einsprachen gegen das Einziehungs-
verfahren nicht erhoben worden sind , hiermit ejugezogen.

, Wiesbaden , den 2 . September 1904 . 6133
Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung.
Im Hause Roonstraste Nr . 3 , links , 1 . Stock,

ist «ine Wohnung , bestehend aus vier Zimmern»
Küche, Speisekammer , Badekabinet , 1 Mansarde
und2 Keller , zum 1. Oktober d. Js . zu ver¬
mieten.

: Nähere Auskunft wird im Hause , Noonstraße Nr . 3,
rechts, im ersten Stock , vormittags zwischen 10 und 12 Uhr,
oder im Rathause , Zimmer Nr . 44 , während der Vormittags¬
dienststunden erteilt.

Wiesbaden , den 18 . August 1904.
Ml Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 7 . September d. I , nach¬

mittags, soll in den Kuranlagen — nach L-onnenberg
zu— der Ertrag an Obst von ca. 30 Zwetschenbäumchen
öffentlich meistbietend gegen Barzahlung versteigert werden.

Zusammenkunft nachmittags 4 Uhr bei der Dietcnmühle.
Wiesbaden , den 2 . September 1904 . 6020

Der Magistrat.

Verdingung.
Die Instandhaltung insbesondere Ernenernng

des Oelfarbenanftrichrs der Fassaden pp . des früher
Aallowfield 'schsn Hauses (Vorderhaus), auf der
schöne, , Aussicht Nr . 2 Hierselbst, soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Ungebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Dormitragsdienststunden im Bureau für Gcbände-
unterhaltung , Friedrichstraße 15 , Zimmer No . 22 , eingesehen,
">e Verdingungsunterlagen auch von dort gegen Baarzahlung
oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pfg . und zwar bis
SM Dienstag , den 13 . September 1904 , abends , .bezogen
werden.

« Verschlossene und mit der Aufschrift „ G . U . 10 " ver-
sehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den 14 . September 1801,
vormittags »0 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

bbva erscheinenden Anbieter.
It Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgesüllten

'Uerdingungssormular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt. - -

Zuschlagsfrist 30 Tage.
Wiesbaden , den 31 . August 1904.

Sladtbauamt,
I 0/05 Bureau für Gebäudeunterhaltung.

Unentgeltliche
sptklhÜMlie für nnlic.uilteitc fitupkriiitlie.

«. Im städt . Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag
^mittags von 11 — 12 Uhr eine unentgeltl . Sprechstunde
mr unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl . Untersuchung und

Mkaiung, Einweisung in die Heilstätte, Untersuchung des
° ourfs rc.). 364

Wiesbaden, den 12. November 1903.
Städt . Kra»ke»haus -Berw «ltuug.

Bekanntmachung.
Um Angabe des Aufenthalts folgender Personen , welche

sich der Fürsorge für hülfsbednrftige Angehörige entziehen,
wird ersucht:

1 . des Taglöhners Georg Beikler , geb . 22 . 6 . 1849
zu Hechtsheim.

2 . des Taglöhners Jakob Bengel , geb . 12 . 2 . 1853
zu Niederhadamar.

3 . des Taglöhners Johann Bickert » geb . 17 . 3 . 1866
zu Schlitz.

4 . der ledigen Dienstmagd Kavoline Bock » geb. 11.
12 . 1864 zu Weilmünster.

5 . der Ehefrau des Arztes Theodor Ford , Hermitte
geb. Steinberger , geb. am 2 . 2 . 1875 zu Eppelsheim.

6 . des Fuhrmanns Wilhelm Gruber , geb . 27 . 5 . 1864
zu Eschenhahn.

7. des Reisenden Alois Heitmann , geb. 11 . 4. 1856
zu Hainstadt.

8 . des Maurers Emil Hoppe , geb . am 17 . 1. 1872
zu Pyritz.

9 . des Taglöhners Franz Hoppe , geb. am 10 . 8 . 1873
zu Pyritz.

10 . des Taglöhners Wilhelm Horn , gen . Dietrich,
geboren am 11 . 2 . 1883 zu Hadamar.

11 . des Taglöhners Albert Kaiser , geb . 20 . 4 . 1866
zu Sömmerda.

12 . der ledigen Modistin Adele Knapp , geb. 13 . 2.
1874 zu Mannheim

13 . des Tagl . Friedrich Kölsch , geb . am 19 . 2 . 1872
zu Monzcnheiin.

14 . der Dienstmagd Maria Kuh » , geb . am 19 . 7. 1884
zu Ottersheim.

15 . des Taglöhners Karl Lehmann , geb . 27 . 3 . 1853
zu Ehrenbreitstein.

16 . des Maurers Karl Menk , geb . 15 . 3 . 1872 zu
Biskirchen.

17.  des Taglöhners Georg Metzler , geb. 25. 1. 1865
zu Mainz.

18.  des Buchhalters Georg Michaelis , geb. 18. 10.
1870 zu Wiesbaden.

19 . des Taglöhners Nabanus Nauheimer , geb. 28 . 3.
1874 zu . Winkel.

20 . der ledigen Margaretha Schnorr , geb. 23 . 2 . 1874
zu Heidelberg.

21 . des Musikers Johann Schreiner , geb. 20 . 1. 1863
zu Probbach.

22 . der ledigen Lina Simons , geb . 10 . 2 . 1871 zu Haiger.
23 . des Installateurs Wilhelm Wiedcrstei » , geb. am

10 . 3 . 1875 zu Diez.
24 . des Bierbrauers Jo rann BaPt . ZaPf , geb. 16 . 9.

1870 zu Oberviechtach.
25 . dch ledigen Henriette Zimmerschied , geb. am 11.

5 . 1880 zu Wiesbaden.

Wiesbaden , den 1 . September 1904 . 6130
Der Magistrat . Armen -Berwaltnng.

Bckamitmachnng.
Weibliche Personen , welche die Führung des

Haushalts bei armen Familien während der Krank¬
heit der Frau pp . übernehmen wollen , werden ersucht , sich
unter Angabe ihrer Bedingungen im Rathaus , Zimmer
Nr . 14 , alsbald zu melde » .

Wiesbaden , den 27 . Juni 1904 . 2672
Der Magistrat . — Armenverwaltung.

Verdingung.
Die Herstellung und Anfftellnng des Ban-

zanues und der Tore zum Neubau des Kurhauses
am Kurhansplatz zu Wiesbaden soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angedotsformnlare . Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdicnststundcn im
Bureau für Gebäudeunterhaltung . Fricdrichstr . 15 , Zimmer
Nr . 22 , eingesehen , die Verdingungsunterlagen auch von
dort gegen Barzahlung oder bestellgcldfreie Einsendung von
50 Pfg . und zwar bis zum Montag , den 12 . Sept . cr .,
abends , bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „ (§>. U 8 Oeff . "
versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 13 . September 1904,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeichricbenen und ausgesüllten

Berdingungsformular eingercichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 4 Wochen.
Wiesbaden , den 31 . August 1904 . 5906

Stadtbauaint , Bureau für Gebäudeunterhaltung.

Verdingung.
Die Ausführung der Tüncher - und Anstreichers

arbeiten zur Instandsetzung der Fassade » des
ehemalige » Odebrech Ischen Hauses in der Elisa-
bethenstrasre Nr . 23 hicrselbst, sollen im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare , Verdingungsunterlagen können
während der Bormittagsdienststunden im Bureau für Ge-
bäudeuuterhaltung , Friedrichstraße 15 , Zimmer Nr . 22 , ein¬
gesehen . die Verdingungsunterlagen auch von dort gegen
Barzahlung oder bestellgeldsreie Einsendung von 50 Pfg.
und zwar bis zum Montag , den 12 . September cr .,
abends , bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „G - U . 0 Oeff . *
versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 13 . September 1904,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten Der«

dingungsformular eingereichten Angebote werden berücksichtigt.
Zuschlagsfrist : 4 Wochen.
Wiesbaden , den 31 . August 1904 . 5907

Stadtbauaint , Bureau für Gebäudeunterhaltung.

Bekanntmachung.
Wir bringen zur öffentlichen Kenmniß , daß die festge«

setzten Fluchtlinicnpläne nur
Dienstags und Freitags

während der Bormittags -Dienststunden im Bermeffungs-
bureau , Rathhaus Zimmer Nr . 35 , zur Einsicht ausliegen.

Wiesbaden , den 20 . Juli 1902 . 5710
Der Magistrat.

Nichtamtlicher Theil.

Bekanntmachung.
Zum 1 . Oktober l . Js . ist in hiesiger Gemeinde die

Stelle eines Nachtwächters zu besetzen.
Körperlich und geistig durchaus rüstige Bewerber wollen

sich bis spätestens zum 10 . September l. I . bei dem Unter¬
zeichneten schriftlich melden.

Besoldung per Jahr : 600 Mk.
Probedienstzeit : 1 Monat.
Die übrigen Anstellungsbedigungen können in meinem

Amtszimmer eingcsehcn werden.
Bemerkt wird , daß bei Qualifikation dem Bewerber die

Stelle eines Schulpedellen vom 1. Januar 1905 ab mit
übertragen werden kann . 5913

Sonnenberg , 30 . August 1904.
Der Geineindevorstand : Schmidt , Bürgermeister.

Bekanntmachung.

Das Proviantamt Frankfurt a . Main kaust fortgesetzt
Roggen , Hafer , Heu und Stroh diesjähriger Ernte und
können diese Naturalien bei gutem Wetter an jedem Wochen¬
tage . von vormittags 8 — 12 und nachmittags von 2 — 5 Uhr,
eingeliefert werden . Auf Wunsch werden für verkaufte
Körnerfrucht Säcke geliehen , auch Frachtkosten vorschußweise
gezahlt.

Nähere Auskunft wird auf dem Geschäftszimmer des
des Proviantamts bereitwilligst erteilt.

Wird den Landwirten zur Kenntnis mitgeteilt.
Sonnenberg , den 26 . August 1904.

5909 Der Bürgermeister Schmidt.

Bekanntmachung.
Zum 1. Oktober l . Js . ist bei der hiesigen Gemeinde

die Stelle des Wassermeisters anderweit zu besetzen.
Die Anstellungsbedingungen mit Dienstanweisung können

im Amtslokale des Unterzeichneten eingesehen werden.
Geeignete Bewerber wollen sich bis spätestens zum

10 . September l . Js . bei mir schriftlich  unter Angabe
der Lohnansprüche melden.

Die Meldungen müssen von den Bewerbern eigenhändig
geschrieben sein.

Sonnenberg , den 30 . August 1904.
Der Gemeindevorstand:

5912 _ Schmidt,  Bürgermeister.

Ktroh Nerdinguttg
Zur Verdingung der Lieferung von ungefähr 21,200

Kilogr . Roggenricht - oder Maschinen -Langstroh findet am
19 . September d. Js ., vormittags 10 Uhr , im Geschäfts¬
zimmer der Garnison -Verwaltung , Rheinstraße 47 , Termin
statt.

Bedingungen liegen aus . 5984
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Am Dienstag - den 6 . September er., vormittags 9 7,
Uhr beginnend : Fortsetzung der Z vangsversteigernng im Saale
der Restauration„Deutscher Hof," Goldgasse2 », dahier.

Es kommen zu», Verkauf:
chines. Prunkschrank , 1 Kameltaschendivan, versch. jap. Tische,
chines. Nipp - und Ziersachen, 1 alter Geldschrank, 1 Eisschrank.

6 große Kisten voll Bücher als:
Klassiker. Zeitschriften etc. etc. ;

ferner eine große Partie Aquarell - und andere Bilder , mit und ohne
Rahmen.

Sodann freiwillig:
. 2 Pianinos , 1 neue Nähmaschine für Fuß - und Handbetrieb,

1 Vertikow, 1 Kameltaschensopha und 1 2-töür . Kleiderschrank.
Die Mobilien — zwangsweise und freiwillig — kommen um

12 Uhr zur Versteigerung.
Die Versteigerung findet bestimmt statt und wird den ganzen Tag

durchgesetzt.
Besichtigung eine Stunde vor Beginn.

Oetting . Gttiihisiichiklitt,
_ Wörthstraße 1l .6107

Gebrauchte Möbel (jeder Art),
ganze 'Einrichtungen,

Erbschasttznachlässe
kaufe ich bei sofortiger Uebernahme stets gegen Cassc

und gute Bezahlung . 1130

Jakob Fahr , GoliWse 12. H'S
Der große

Emaillewaaren Verkauf,
Friedrichstratze 47 , nahe der Schwalbacherstraße,

wird bis Montag , den 12 . September , abends , fortgesetzt und
verkaufe ich Wasch, und Kochtöpfe, Wasser-, Kaffee- und Theekannen,
Wasserkeffel, Bratpfannen , Seiher , Dnrchschläger, Schüsseln, Fisch, und
Kartoffeln , Kartoffelkocher, Toiletten -Eimer , Schlipf - und Schauinlöffel
sowie alle sonstigen Artikel, solange Vorrath reicht, das Pfund zu
2 « Pfg. _Frau Herrn . Bntroni ans Wetzlar . 6073

Kon der Keife zurück.
Dr. Lande,

Frauenarzt 6067
Fürstlich von ^letternich ’sche Domäne,

Schloff Johannisberg im Rheingau
Cur - u . KindermilcAu

1 ft '.* rr . r r . . . . . J
1 Literflasch - 40 Pfg, . »/* Literflasche 20 Pfg.

Die Einrichtung der Stallung und Milchräume , die Fütterung u.
Pflege der Kühe, welche durch Tuberkulin -Jmpfung als tuberfutofefrei
kynstatirt sind, ist streng- den Vorschriften der Kgl. Polizeidireklion ent.
sprechend. Das Stall - und Manipulationspersonal steht unter Aufsicht
des Med Dr . Ehrhard in Geisenheim, der Stall unter der Con-
trolle des Kgl. Kreistierarztes Pitz in Eltville. Cs ist die denkbar b-st-
Milch, dt- den strengsten Anforderungen einer Cur - und Kindermilch
vollkommen entspricht.
Verkaufsstelle in Wiesbadenr Heinrich Karcher , Helenenstr. 1.

Weitere Verkaufsstellen werden angenommen.
"*_ _ Der fürstliche Domänc -Jnspektor Hernisch.

Gesundheits-
Binden,

I . Qualität,
p . Dtzd . 1 Mk.,

p . 7 , Dtzd.
60 Pfg.

Irrigatenre,
nach Professor Esmarsch,

complet mit Schlauch -, Mutter - und
Clystier -Rohr

von Ulk . 1 .25 an.

4-

%

Grosse
Auswahl in

Snspessorisn
Clyatier-

Spritzen
von 50 Pf . an

Chr. Tauber, Artikel zur Krankenpflege.
*** Kirchgasse 6. — Telephon 717.

830 Telefon--! nschluss
G. Frank , Uhrmacher, 5854

Schwalbacherstr . 37 , zwischen Mauritiusstr . u. Michelsberg.

Brillanten , Uhren und Gotdwaren.
Detail -Verkauf zu sehr billigen Preisen . Ncparatiirwerkstätte im Hause.

5620

Täglich frische»

Apfelmost.
Apfelwein Kelterei ( Motorbetrieb)

Friedrich Fetter,
Aeldstratze 20.

6629

Tästlich frische«

Apfelmost
(Eigene Kelterei) .
August Köhler,

Saalgasse 38:

deinen Bedarf
in

Glas-, Porzellan- und Steingutwaren,
wie : Weingläser , Börner (über 200 Sorten ),

Tafel -, Kaffee - u. Waschgeschirre (über 100 Formenu. Muster)
auch

©tsüT Lnxu §waren
deckt man vorteilhaft und billig bei

Rud . Wolff , Wiesbaden, Inhaber:
P . Oechsner.

Gegründet 1885 . Marktstrasse 22.  Telephon 266.
Aeltestes und grösstes Geschäft am Platze. ■i

frntiltfurttr Mrstche«,
sowie

empfiehlt von jetzt ab wieder täglich

P . Flory , Schweinemetzgerei.
Kirchgafse 51.

in preiswerten reinwollr«
Qualitäten, modernen Farben
gamer Appretur, Muster
ltefcrt Hermann BewfSommerfeld lBer, » o .

Schwan
m THoMPsOMgl

das beste
Waschmittel
der Welt
Xu Jidüerv

*1« *•

45 Millionen Aktienkapital.
Jetzt Friedrichstrasse6. Te!efon No. 66.

Weitere Niederlassungen in Frankfurt a . M., Berlin , Meiningen , Nürnberg und Fürth.
Besorgung aller bankgesohäftliohen Transaotionen.

Stahlkammer mit Safes *Einrichtung . m

SÄ
\\

ViKO

mmer frisch
in bekannter vorzüglicher Qualität kaufen Sie,

allerfeinste Süffrahm -Tafelbutter , offen oder im Packet . . „ - . fc 1.30 pro Pfund
allerfeinste Lanvbuttcr zum Essen. & 120
sehr gute Landbuttcr zum Kochen . . . . . . . . k L15 " "
vorzügliche Land-Eier unter Garantie für jedes Stück ä 5, 5V«, 6 u."67 , Pf
extra große , ganz frische Siede -Eicr „ . . „ ii 7 Pf.,
fcinfte Trink -Eier , ganz frischu. Hochfein im Geschmack. Garantief. jed. Stück, ä 8 tt. 9 Pf.,

aUe Arten in- und ausländische Käse in bekannten besten Qualitäten
zu bekannten billigsten Preisen bei

Oscar Müller Molkerei| . G. HeiilMilnj,
nur 10 Hismarck-Uing 10. Telefo» »ssi

Speeial -HauS für V ollmilch i» Flafcheu -Lieferung . — Butter , Käse und Eier.
^ _ BUS “ Lieferant des Wiesbadener Beamten -Vertins . 5602

dejv meisten
94iscAäften,.

.Wahrer Jacob'
DER BESTE ip | | AUER

MAGENjfjj BITTER
erfunden | £ b u. allein
EABRIZiRTf 615EIT1848

JAC.DROUVENäC!
HOFLIEFERANTEN

COBLENZ.
Ist zu haben in Wiesbaden

in vielen Hotels , Restau¬
rants und Deiicatessenhand-
lungen . 1226

* C0 ‘

ÜrztSSolfe eenpfcliSesB.
Preise stehen auf den Etiketten.

Flasche Mk. .1.90, 2.50, z .__, 3.50, 4.- g.—
Cognac zuckerfrei Flasche Mk. 3.—

Vorzüglich für Genesende und Zuckerkranke.

Niederlagen durch Placate kenntlich.

Restaurant

Aulmbücher Zelsenkeller,
Taunusstraase 22.

Special - Üussciisauk
der Brauerei Petzbrün (hell und dunkel).

Stehbierhalle.
ff. Weine . _ Gute bürgerliche Küche,Diners von Mk,. 1.20 und höher.

Speisen a la carte zu jeder Tageszeit.
€i $r. Müller,

langjähriger Angestellter vom „Alten Nonnenhof®.
(Otto). 5669

Louiseuftraffe 24 , Wiesbaden , Fernsprecher 2352
liefert sämtliche Kohlensorten sowie Coks u. Briketts

von nur erstklassigenZechen des RuHrgebiets;
sowie Brenn - und Anzüudeholz ja den zur Zeit günstigen

Tagespreisen, M
welche im Geschästslokalc eingesehen werden können.' 3135

Reelles Möbelgeschäft.
Empfehle mein reichhaltiges Lager in sämtliche» Kasten - and

Polsterinübeln , nur prima Arbeit, unter weitgehendster Garantie-
Zahlungsfähigen Käufern wird Theilzahlung gewährt. 5752

Hochachtend
Anton Maurer, Möbelschreinerei, Sedanplatz 7.

Gegen
Durchfall Magen-u.Darmleiden

^ verschiedenster A » **
empfehle meinen vorzügl . bewährten

Heideiheerwein , süss und herb,
Heideiheermost , alkoholfrei,
Wermuthwein , alkoholarm,
Choleratropfen , Likörform,
Magentrostlikör,
ßeisetropfen , Likörform.

Knelpp -Haus , Rheinstrasse 59,
Telephon 3246 . _-J

Bitte genau auf die Firma zu achten.
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Wiesbadener Wohnungs«tinzeiger
des

Wiesbadener General' Anzeigers.
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Unier VJohnungs*Anzeiger erfcheint3«mal wödientlich in einer
Auilage von circa 10 000 Exemplaren und wird außerdem

jedem Sntereilenten in unterer Expedition gratis verabfolgt.
Billigite und erfolgreidiite Gelegenheit zur Permiethung von Gelchätts-
Lokalitäten, Wohnungen, möblirten Zimmern etc. etc.

I

Unter diefer Rubrik werden Merate bis zu4Zeilen bei3-maIwöchentlichem Erscheinen mit nur Mark 1.— pro Monat
berechnet, bei täglichem Erscheinen nur Mark 2.— pro Monat.

. . . . einzelne Permiethungs-Znlerate5 Pfennige pro Zeile.

uul  sUilctuücttoöncn ! ftl.
>Haus , 3—4 Zimmer und

Kudehür, in hies. Stadt ad. naher
Bahnstation zu inietben gef. Gefl.
Off. u. B . L 10 an die Exv.
d. Bl erbeten._ 3387

m,l Wohnung ui
JJUvh -H günstiger Lage zu
miethen gesucht. Gefl. Off. nevst
Preisangabeu. JT. 1j.  604»
on die Er» b. B! erbeten. 6045

7ßde Adelheid- u. Schierstemer.
^ straße2 ist ein- Wohnung
van8 Zimmern, Küche, Balkon,
mit allem Zubeh gleich od. -Pül-r
zu verm. 9362

7 Zimmer.
Adolfftraste IO»

st u. 3. Et., je 7 Zimmer, Küche,
2 Keller, 2 Mansarden u. Bade¬
zimmer auf sofort od. später zu
verm. Eigene elektr. Centrale im
Hansel 4063

Näh. Part , daselbst._
4LLutenbergptatz1, Parr.-Wohn.,
121 Hochherrschaftl. Ausstattung,
7 große Zimmer und groß. Bade-
zim.,Balkons, Raum für Automob.,
Bor- n. Hintergarten. zu vermiet,
per Oktober oder früher, Näh.
nebenan Kaiser-Friedrich-Ring 73
bei Schwank u. Rheinstr. 72,
Part._ __ 4147

»iser-Friedr>ch«Rinq 65 find
hochherrschaftl. Wohnungen,

7 Zim., 1 Garderobezim., Ccntral-
heizungu. reichl. Zubeh. fof. zu
verm. Näh. daselbst u Kaiicr-
Friedrich-Ring 74, 3._ 6631
t̂ aunusstr. 1, Berliner Hof, 3.
^ Etage, links, best, aus 7 Zim.,
Küche, Spcisekam. Bade-Einrlcht.,
Mich. Zubeh., p. 1. Okt. z. verm.
Zu besichtigen 11—12, 3—6 Uhr.
Näh. bortf. od. bei Herrn Carl
Philipp ! , Dambachthal 12, 1.
Stock. 3294

«8 ) üllerstr. 1, B-l-ktagv, 6
•w ’h Zimmer m. Balkon und
reichlichem Zubeh.. auf 1. Okt. zu
verm. Näh, 2. Et. 4726
ck̂ aunusftrone 36715 ist dw
^  zweite Etage, bestehend aus 6
Zimmern, Badezimmer, Küche,
Speisekammer. 2 Mansarden, 2
Kellern, Lift, per 1. Oktober 1904
zu vermieten. Näheres im Mödel-
laden. 4005

Billa, nabe Kurgarlen, ist
eine sehr schöne 5—6-Zim.-

Wohn. mit reichl. Zubehör statt
1400 Mk. für nur 1000 Mk. an
kleine ruhige Familie per Sept. o.
sp. zu verm. ErNstl. Reflect. erb.
Näh. u A . 60 dauptpoftl. 5892

m 5 Zimmer.
detheiüsir. 15, Süds., vis-a-vis

- d. Adolfs-Allee, ist die2. Et.,
bestehend in 5 geräumigen Zim.
mit allem Zubeh,, auf 1. Oktober
oder auch früher an ruh. Familie
zu verm. Näb. das., 1, Et. 3088

5olfSaU.ee ö , 2 . Et ., 5 Zimmer
mit gr. verdecktem Balkon,

Küche und Zubeh. per 1. Okt. zu
Verm. Näh. daielbst._ 3311
HAsmarckring 1, Ecke Dotzheimcr-
-4 ? straße, schöne 5 Zimmer.
Wohnung, 2 Balkons, Erker rc., p
1. Oklob zu Vermieten. Näheres
1. Et. r. 3261

meinem Neubau Dotzheimer-
straße 84, Bdh., fch. b-Zim.«

Wohn, mit Balkon u. reicht. Zu-
beh. sehr preiswerth per 1. Avril
zu vm. Ph . Schweissguth,
RüdeSheimerstr. 14 4892

6 Zimmer.
ILmserstr. 37, 1., 5—8 Zimmer.
'D Balkons, Garten, reichl. Zu-
bebör fof. od später zu vm. 3856
Äß dolssallee 29, Pari ., 6 Zim.,

Küche, Speise!., Bad, Balk.,
Maas. u. Keller, ganz neu hcrger.
elelrr. und Gasleitung per soforr.
Näh. Scitenb. , 3. St ., bei Haus-
weifter Ladstätter._ 9864
^aiser »Fr>edrich-Ring 53,6 Zim.,
'"h 2 Maas., Speisekammel,
Keller, Bad, Beranda, Balkon,
heller, elktr. Personenaufzug, zwei
^tiegenhäuser(1850—2200 Dik.),
eüg. ausgest., zu verm.  4762

üaiser-Fciedr.-Ring 60 find im
^ 1. u. 2 Stock je 5—6 Zim,
« °d, 2 Balkons, elektr. Licht rc.
aus gleich später zu verm.
Näh. 1 r.  1120

üiser-Friedrich-Ring 90, zw.
' Moritzstr, u. Adolfsallce gel.,

^ Et.. 6 Zim., B. u. Zub., per
J: Oft. zu verm. Anzus. v. 11

1 Uhr vorm u. 4 bis 7 Uhr
nachni.  Nah . das. im 3. St . 4692
Mirchgasse 10, 3. St .. 6-Zimm-r-
d » Wohnung mit Zubehör per
Oktober zu vermiethen. 6643

Näh. im Laden.
Auxemburgplatz 3, hochherrsch.
^ Wohnung mit allem Comfort
aer Neuzeit, 6 ineinandcrgehende
große Zimmer, großes Badezim.,
3, Mansardzimmer, 3 Ballons,
^chiebelhür., Parquct rc. 1450 M.

-Näĥ im Hause, 2. St . 56 03

^ Neugaffe 24,
> 1. Stock, 6 Zimmer, Küche,
I Bad, nebst Zubebör, auf 1.
I Okt. zu vermiethen. Näherer _
D im Laden. 9356 |

mtutflu Dotzbemierstraße 106,
Vv 5 Zimmer, Erker u. 3 Balk.
mit allem Comfort der Neuzeit
sok. od. spät. biU. zu verm. 3104

5-Zun.-W°hn.,elcg.Ausstattung,sofort preiSw. zu verm.
8108 Dotzheimerstr. 106

Gneisenaustraße 9,
Ecke Jorkstraße. Moderne 5-Ziin»
merwohnunĝn evcntl. 6 Zimmer
auf gleich oder spät, zu vermieten
Näb. Seerobcnstr. 30. P . 3252

«hheinstr . 52, 2. St ., 5 Zim..
v » Balk. u. Zubeh., fof. oder
später zu verm. Näh. Seitenb.,
Part . 3947

Siheinftratze 91,
die 2. El , 5 Zimmer, Küche, Bad,
Balkon, Kelleru. Manf. V. 1. Okt.

verm. Preis 1150 M 9475
^Lcheffelltr. 2, am Koiser-Fried^

rich-Ring, 5 Zimmer nebst
Zubeh., der Neuzeit entsprechend,
sofort od. 1. Okt. zu verm. Näh.
Dienstagsu. Freitags im Haufe,
sonst Blücherdr. 10. P 5173
HHlAalluferstraße2 (Ecke Kaiser-
n ? Friedrich Ring), 3. St ., 5
Zimmer, 2 Balkons, le 2 Keller
u. Mansarden. Bad, Kohlenaufzug,
Bleichplatz, per 1. Okt. zu verm.
Näh. Part ., rechts 5865

4 Zimmer
Hvlrndtstr. 5, 4-Zim.-Wohn. m
44 Bad, Kücheu. reich!. Zubeh.
per sofort. Anzuf. tägl. v. 10
bis 12 u. 3—5. Näh. b. Land¬
gräber,̂ Eü_ 5907

Kismckringll,
4 Zimmer, Küche u. Zubeh. per
1. Okt. zu verm. 2925

Näh. Part , oder 1. St ., r ., bei
Aug . Mack. _

LHH- auergafs- 7, vier Zim. und
VJl  Küche nebst Zubeh. z, vm.

Näh. Butterladen. 3950
aH« - ancrgasse 19, Wohn., 4 Zim.-
«VI Küche, Keller, Mans., per
1. Oktober zu vermieten. Näh. im
Bäckerladen. 4314
^Hheubau PdilippSvergnr. 8a,
Vh 4-Zim.»W°hn. per "1. Okt

ÄSSBenflr. 15, 3 Zimmer, Küche
nebst Zubeh., auf 1. Okt. zu

verm. Näh. Göbenstr. 3, P . 4677
^ ^ erderstraßc6, 1. St ., schöne

3>Zimmerwohn. mit Balkon
u. Zubehör auf 1. Oktober z. vm.
Näh. Part ., rechts. 5785

FLrbacherstr. 2, Ecke Walluferstr̂,
eine Herrschaft!. 5-Zi,inner-

Wohnung (2. Etage), eine 8 oder
2X4 -Zimmer-Wohn. (1. Etage),
comfortabel, billigst zu vermieten.
Räb. das. Part . 5605
/Lrustav -Adolfstr. 9, eine schöne
hU Wohnung. 5 Zimmer mit
Balkon, Mansarde. 2 Keller, auf
1. Oktober an ruh. Leute zu ver¬
mieten. Preis 750 Mk. Näheres
im Laden. 534.
L» 4cubau Ecke Herder- u. Ncehl»
gl  straße sind Wohnungen von
2. 3, 4, 5, a. 8 Zim. in. Zubeh.
auf gleich od. später zu verm.

Näh. im 1. Stock. 6452
A . Froh«

Tadnstr. 20. fch. ö-Z,m.-Wobn.
m. Zubeh. (SR. 750), auf

1. Okt.. event. auch früher zu vm.
Näh,' Part. _10002
<7̂ ahuslraße 40 schöne geräumige

5 Zimmer -Wohn . in . Äubeh.
(Preis 900 Mark) auf sofort oder
1. Okt. zu verm. Näb. P . 4338
^iarlstraß - 44. Ecke Alvrecht- u.
vh Luxemburgstr., 1. Et., 4 od.
auch 5 Zimmerw. mit Zubeh. per
1. Okt. event. auch früh, zu verm.
Näh. Part , b. Mugele. 4246
EZürchgasse 11, 5 Zimmer. -tm°
öh und reichl. Zubeh. zu verm.
Näh, bei Bischofs._ 3949
Luxemburgstr . 9 ist in der 3. Et
^ eine Herrschaft!. Wohnung mit
5 Zim. u, reich!. Zubeh. m. allem
Comfort der Neuzeit ausgest. per
sof. od. 1. Okt. z. verm. Näh. p.
rechts bei Martin Lcmv. 6922
<A> hemstr. 52, 1. St ., 5 Zim.,
*JV  Balkon u. Zubeh., a. 1. Okt.
zu vermieten.

Näh. Stb ., Part . »946

^»Llucherplatz3 sind Wohn, von
"ö je 4 Zim. m. reichl. Zubeh.,
ine auf fof., zwei auf 1. Juli z.
m. Näb. 2. Et. r._ 6677

<̂ otzhennerf>r. 69, 4 Zim.-Wohn.,
sZJ  der Neuzeit entsprechend und
Räum: zum Aufstellen von Möbel
od. Bureau per fof. zu vm. 8847

A ^otzheimeistr. 84 (Neub.) sind
fZJ  tui 'Dlitteloau Part, eiuê ch.
4-Zimnikrwohnuiig, fowic 1. Stck.
sch 3-Zimincr.Wohnung auf gl.
od. sp. zu vm.Bli . Schweis »-
gnth . Riidrsheiinerilr. 14. 4891
^^ rudenstr. 1, Bel»El., 4 Zim.,
IZJ  Balkon, Badezimmer, sowie
sämmtl. Zubeh., aus 1. Okt. zu
verm. Näh. Bäckerei. 4474

(Sjeübäü Drciweidenstraße 4^
Sonnenseite, ruh. Lage, sind

mehrere4-Ziinmer-Wohnungen m.
Erker, Balkon, Badezim., Kohlen¬
aufzug, elektr. Licht, alles der
Neuzeit entsprechend eingerichtet,
zu verm. Näh. das. und Moritz-
straß- 16 bei I . Spitz.  8911

Gnersenaustraße 9,
Eck- Uorkstraße. Moderne 4-Zim-
merwohnungen eventl. 3 Zimmer
auf gleich oder spät, zu vermieten
Näh. Seerobenstr. 30, P 3253

tltitt » Gneisenaustr. 27, Eck-llCUUUlt Bülowstr., herrsch. 4-
Zimmer-Wohn. m, Erker, Balkon,
elektr. Licht, Gas, Bad nebst reichl.
Zubeh. p. s°s. °. spät, zu vm. Näh.
dorlsclbü od. Röderstraße 33 bei
Löhr. _ 6038
L̂ erdcrstr. 12, Eck- Luxemourg-

platz, 3. El., h-rrschaftl. 4<
Zim.-Wohnung, Balkon, Erker,
Veranda, Küche, Speisek., Bad,
reichl. Zubeh. zu vermieten. Näh.
daselbst- 3310
^crderstr . 15, Wohnung von

4 Zim. mit Balkon, Bad u.
sonst. Zubeb. aus sofort zu vm.
Näh. Hcrderstr. l5,i . Laden. 668»
LHwrlstraße4, Wohnung, 4 Zim.,

2. Et., 1. Oktober zu verm.
Näheres im Hause, 1. Etage, Vor¬
mittags_ 4008
LAärchgasse 44, Ecke Maurilius-
« •' straße, 2. Et., Wohnung. 4
gr. Zim. it. Zubcb., p. 1. Okt. zu
verm. Näh. daselbst. 5661

Suxemvurgslr.7,Höchst,r.,eicg.berrschastl. 4-Z.-Wohug. m. a.
Zubeh. d. Sieuz. entspr. eiuger., P.
sofort, event. mit Büreau, Press-
werth zu verm. Näh Höchst, l. 8676
LVN) -or t̂zstraßc 29 ist die 1. El.,
inrl  besteh, aus 4 Zim. nebst
Zub. aus den 1. Okt. 1904 zu v.
Näberes das. od. Kaifer-Fricdrich-
Ring 67 1. 3562

z. vm. uu|ciuu. ^
K ^ hisiposbergstr. 18. in kl. ruh.

Haufe ist ein- Wohn, von 4
Zim. u. Zub. auf gl. od. auf 1.
Okt. zu verm. Näh. daselbst bei
Steiger, Part . 4373
Lhfhheiuslr. 79. 1. Etage. 4 Zim.,
«P» Balkon u. Zubeh., zu verm.

Näh. art. 5671
sTfedanplatz 1, 3., eine Wohn. 4

Zim., Küche, 1 Mans. u. 2
Keller, alles der Neuzeit rntsp., ans
1. Oktbr. zu verm. Näh. bei I.
Blum das. 2.  St . 6901
(JLedanplatz 7, 4-Znnmerwohn.,

1, u . 3 . Etage , mit Balkon,
Gas, kalt. u. warm. Wasser, Bade-
zimmer, auf sofort, zu verm. Näh.
das. Part ., rechts. 5623

Schöne 4-Zimmerwohu-
ung zu vermieten.
Schwalbacherstraße 30, Garten¬
seite. 4964

(« (chivalbach-rstr. 30, Gartenseite,
schöne4-Zimmer-Wohnungen

zu vermieten. 4927
^L -Erobenstr. 28, 2. Et., 4 Zim.
'v Balkon u. ZubEh. a. 1. Okt.
zu vm Näh. 1 St . l. 4864
LTLhalluserstraßE2 (Ecke Kaiser-

Friedrich-Ring), 2. St ., 4
Zimmer, 2 Balkons, je 2 Keller
u. Mansarden. Bad, Kohlcnaufzug,
Bieichplatz, per 1. Okt. zu verm.
Näh. Part ., rechts. 5866
MAalluferstr . 4, P . od. 3. IS:.,

Wohn, von 4 Zim. mit e.
Badezim., gr. Küche, 1 geräum.
Erker, 1 Balk., 1—2 Manu usw.,
Gartenbenutzung, lein Hinter¬
haus dabei. 6630
^TLhaikmühistr. 19, Wobnung v.

4 gr. Zimmern, Küche und
Zubehör per 1. Okt. zu verm.
Näb. 1. St ., r. 6014
HIfjAeitzenvurgstr . 6 schöne
ewV 4 -Zimmer Wobnung , d.
Neuzeit cntspr ., zu verm.

Näh . Part .» l. 5624
/ £»(fe Roonstr. u. Norknraße 9,

zwei 4-Ziinmer-WohnungEN
(1. u. 3. St .), der Neuz. entsp.
bis 1. Okt. billig zu verm. Näb.
im Laden. 4280

3 Zjunuer.
>Krismarckring 24, Hochparierre,

3 Zimmer m. sollst. Zubeh.,
per 1. Oktober zu vermieten. Näh.
Bismarckring24, 1. St . l. 3196
^M̂ ülowftr. 9, 3 Zim.. K., Ntani.,
'V Balkon, Hochp., r. , p. 1. Okt.
preisw. z. vm. Näh. b. Fr. Martin
das. od. bei W. Sulzbach, Bären-
straße 4. 4475
^oyheimcrftrasie 82 Dre,.

Zimmer-Wohnung., der Neu¬
zeit entsprechend, auf gleicho. spät,
zu verm. Näh. Hochparterre. 1087

-Zim. Ŵobn., eleg. Ausstattung,
ÖP sofort zu verm. 6109

Dotzheimerstr. 106.
A^ rudenstr. 9, 3. St ., 3 Zim..

Küche, Manf., 2 Keller, auf
Oktober zu verm. 4610
-IL,Uferstraße75, 3—4-Ziu»n-r-
hL - Wohn., Frontfp., auf gleich
zu verm. 3273
O -Zimmerwodnungmil Zuvehör
O pxr 1. Oktober zu vermieten'
Grabenstr. 24. 4698
t^ ncifenaustr. 10 sind Woimungen,
d 3 Zimmer, Küche, Bad und
reiches Zubehör, der Neuzeit ent¬
sprechend, per fof. oder später zu
verm. Näh. Part , rechts. 3367
4^Lneisenaustr. 12, gr. 3,Ziiii,nir»
W Wohnung mit allem Zubeh.,
sofort oder per 1. Okt. billig zu
verm. Näb. daselbst. 3443

Ĉ adnstr. 7,eine Fronlsp.-Wohn.,
\y  3 Zim. u. Küche, an rubige
Leute per 1. Okt. zu verm. 3610

Näh. im Laden.
rvaiftr Friedrich-Ring 45, Hth.,
w» 1. St ., 3 Zim. und Küche
per sofort._ 5742

«V Wohnung, sowie Laden u.
Werkställc, zu verm. Näh. das.oder
Herdcrstr.23. W - Hatzbach . 3866
^ ^ .ledricherstr. 10, Neub. tBieuier,

sch. Wohnungen v. 3 Zim.,
Küche, Bad und Mans. nebst sonst.
Zubeh. per 1. Okt., event. früher.

sfläheres das. od. Dotzheimer.
straße 96, 1. 4916
»HSZoritzstr. 8, H., eine 3-Zim.-
*# + Wohnung, Preis 320 Mk.,
auf gleich oder später an ruhige
Familie zu verm.

Näh. Bdh.. 1 Tr . 5719

Ueuvanerstr. 4
ist ein Hochparterre zu verm., be.
stehend aus : 1 Salon mit Erker,
3 gr. Zimmern, gr. Balkon; im
Saut . 1 Kammer, Küche, Mädch.>
Zimmer, Bad, Keller, Vordergart
Näh. daielbst4, 1. St . Einzus. v
10—12 u. 3—5 Uhr. 3439
^ ^ ranienstraße 60, H., 2. Sr»

3 Z. u. K. auf gl. oder 1.
Okt. zu verm. Näheres Vorderh.,
3. Stock. 5458

Wt-eudßraße llr-3.
hübsche Wohnung von 3 Zimmern
und Küche zu vermieten. Näheres
bei I -. Meurer , Luisenstr. 31,
1 Stock._ __ 5948

Aoekstratze 4,
Wohnung v. 3 Zimmern Balkon,
Mansarde u. Zubehör, im2. Stock,
per sofort zu vermieten. 600 M.
Näh. im Laden rechts. 5916

Iortstratze 4,
Wohnung von 3 Zimmern und
Zubehör, im 2. Stock, per 1. Okt.
zu vermieten. Näheres im Laden
rechts. Preis 336 Mark pro
Jahr.  5915

^L^ neisenaustr. 25, schöne, große
3-Zim.-Wohn., freie Lage,

kein vis4 -vis, zu verm. Näh. 2. , l.
6155 Schönerinark,

rtyiatieiftt . 88b, nahe am Walde,
^ Verb. m. d. elekir. Bahn, sch
gr. 3-Zimmerwohn. mii Mans. und
Zubeh., neu herger., sof. od. sp. z.
verm. Näh. Eigent. Römerberg 15,
Laden. 5112
CPAauclilalerslraßc7 (llieub.) sind

w sch. 3 Zimmer- Wohnungen
m. Zubeb. der Neuzeit entfprech.
eingerichtet, auf 1. Juli zu vm.
Näh, bei K, Noll-Husfong. 3968

euban Nauenlbalerüraße 10
eleg. 3-Zim.-Wohnungen m.

llem Comfort der Neuzeit ausgc-
stattet, z. B. Balkon, Kohlcnaufz,
Müllabfall, elektr. Licht rc. per
1. Juü zu verm. Näh. Joses
Na ». Sedanstr, 7, Part . 3705
s»I) iehlstl. 9, 1. St ., 1 schöne
wl 3-Zimmer-Wohnung, schöne
Mans., 2 Keller, aus gleich billig
zu vermiethen._ 5434
fame Frontspitz-Wohnung mit 2

auch3 Zimmern an ruhige
Leute sofort od. später zu verm.
Riehlstraßc 22. 3736
(Atijlstraße 21, Vdh., 1. Etage,
^ eine 3-Zinimcr-Wohniing per
1. Oktober zu vermieten. Näb.
Sei tenbau, 1._ 4258
(Kchachtstraße7, drei Zimmer u.

Küche zu vermieten. Näheres
l . Stock 4371
rAchiersteinerstr. 50 (Gemarkung

Biebricha. Rh.) ist eine sch.
Wohnung von 3 Zim., Küche u.
Keller per fof. zu verm. Näh.
Neugasie3, Part._ 1800

2, am Kaifer-Fried-
rich-Ring, 3 Zimmer nebst

Zubehör, der Neuzeit entsprechend,
sofort oder 1. Oktober zu verm.
Näh. Dienstags und Freitags im
Haufe, sonst Blücherstraße 10,
Part . 5175
^BAalluferstr. 3, Hth. sind per

1. Juli sch. 3-Zim.-Wohn.
m. Zubeb. anderweitig zu verm.
Zu erfr da!. Vdb. P . 7963
^Nttalku üilstr. 19, Wohnung v.

3 großen Zimmern, Küche
und Zubehör, per 1. Olt. z. vm.
Näh. 1. St ., r. 5879
^H^eubau Gg. Moog. Werder-

straße 5, 3-Zim.-Wohn mit
reichl. Zubeh., Bad, Speisek., Balk,
Erker pp. zu verm. 4397

^HKorkftrasie 28 , 1. Et. rechts
Er 6 Zimmer, Bad, zwei Bal¬
kons u. Zubehör zu verm. Näh.
daselbll oder Taunusstraße 18 bei
Banmbach . 6309

äh orkftr . » 3 Neubau Eck- der
E / Nettebeckstr.. sch. 3-Zimmer.
Wohnungen mit reichl. Zubehör
per sof. od. später billig zu verm.

Näheres daselbst1, bei Rud.
Schmidt. 2424
fjjietenrinfg 6, 1, vis-a-vis oer
I Zictenchule, 3.Zim.-Wohnung
mit Balkon und reichlichem Zubeh.
per 1. Juli zu verm. Näh. das.
1. Stock links. 9330

B Zimmeru.Zubehör(1.Et.)p. sofort od. später zu verm.
in Dotzheim, Rheinstr. 49. 1718
FLine Wohnung, 2 bis 3 Zim.

und Küche, zu vermieten, das.
auch Stallung für 1 od. 2 Pferde
Sonnenberg, Langgaffe 14, 5978
fAhambad ), Wohnung (1. St .),
vV  3 Z,m. u. Küche, Wasser u.
Klofelt im Haufe, 10 Min. v. der
elektr. Bahn, direkter Ausg. n. d.
Walde, nebend. Stickelmühl-, . zu
vermieten bei ft. Zerbe , Wies-
badenerstraße 5070

2 Zimmer.
^Dg arstraße 10, 1. Slock, zwei

Zimmer und Küche auf Okt.
zu vermietben. 6092
«ß lbrechtstr. 44. Stb., Part,

2 Zcmmer, Küche, Zubehör
auf 1. Oktober zu v«rm. Näh.
Hinterh., Burean. 3648
ßjADn r. anst. Dame 2 Zim. fof.

zu verm. Mitbenutzung von
Küche u. Speisek. gest. Näheres
Albrechtstr. 44,  1._ 4906

deiheidstraße 83, Gth., 1. St .,
Wohnung 2 Zimmer, Küche

u. Keller per 1. Okiober zu verm.
Näh. Oranienstr. 54, P ., l. 2898
ZALülowstr. 9, Hth., 1. Et., l..

2 Zim.» Küche u. Keller, p,
fof. oder später zu verm. Näh.
bei Weiland das. od. W. Sulzbach,
Bärenstraße 4._ 4472

ambachtbai 14, Gth., Mans.»
w Wohn . best, ans  2 Kammern,
und Küche, an ruhige fol. Leute
per 1 Okt, zu verm. Näh. Dam¬
bachthal 12, 1.» bei Carl
Philippi. _4489
^Lrbacherstraße 7, 8. El., wegen

Versetzung fch. 2-Zim.-WohN.
m. Zubeh., 2 Balkons u. Erker
auf sofort zu verm._ 4854
ä(QIifabethenstr. 8, Dachst., 2 Zim^
>2 ^ Küche u. Keller an ruhige,
kinderl. Leute zu verm. 5166

1  Wohnung von2Zim.,Küche,Mans, u. Kellerp. 1. Oktober
zu verm. Goldgaffc3. 5400
^LLneijeiiaustraße9, 2 leere Zim.,

Hochp., zu verm. Näheres
Iorkstr. 27, Laden._ 5979
/Lhöbenstr. 15, 2 Zim., 1 Küche,

auf i . Okt. zu verm. Näh.
Göbenstr. 3, Part 4674
^Lartigstr. 8, 2 fch. Manf. an
9g  eins. Perfon(Preis 9 M.) zu
vermieten._ 4652
LLerrmaiinstr. 3, 2. St ., link»,

eine fch. 2-Zim.-Wohnu»g
gleich od. fpäler zu verm. 5863

^kellniundstraße 40, 1. St ., l.,
2-Zimmerwohn., Küche und

Zubeh., p. 1. Okt. zu verm. 5086

Häfnergaffe 3,
Vorderhaus im Dach, sind zWi
ineinandergehende Zimmer per ŝ >
zu verm. Näh. bei Hornung,
Hüsnergafle3. 6035(
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Hinterhaus im Dach, 2 schöne
Wohnungen, bestehend ans je 1
Zimmer, 1 Küche und l Keller,
,3t 1. Oktbr. er. zu vermieten bei
Hornung , Häfnerg. 3. 6031

@^chwaldacherstr. 65, 2 Zim., K.
u. K. Pr 280 Mk. 6078

^üner,ieiner,ir,18 , Hth., 2 Zun.,

.ochstrage4, Neubau, Wohn. v.
2 Zinn, Küchen. Keller auf

gleich ob. spät, zu verm. Näh. b.
3fr. Weil. _ 4357

Häfnergasse 3,
.Vdh.- im Dach, sind2 ineinander-
gehende Zimmer und ein größeres
Zimmer per sofort zu verm. Näh.
bei J . Hornung # Co .,
Laden. 4864

Küche u. Zubeh. z. 1. Okt.
verm.  _ 5215

Mansarden mit Glasabschluß
zu vermieten. Schenkendorf-

straße1. gzgg

Hellmundftraße 41,
ist ein Zimmer, Vdh, im Dach,
per sofort zu vermieten. 2819

Näh. beiI . Hornung SSC ».,
Häfnergasse

2 Zimmer und Küche
zu vermiethen 5938

HeUmundstr, 41,
Borderh. im Dach, 1 Zimmer,
Hinterst, im Dach, 1 Zimmer, per
sofort zu verm. bei Hornung,
Häfnergasse  3 . 6037

t̂ rankenstraße 17, Stall ., Remise
Ü für 1 Pferd per 1. Oft. zu
vermieten. 3847

10- Jahrgang

/tLmiach mövi. Zimmer an einen
solidenj. Mann zu vermiet.

Frankenstr. 24, 3. St ., r. 5239
jg. Arb. k. freund!. Zim.

mit ob. ohne Kost bill. erh.
Näb. Feldstr. 22, H„ 1 Tr . r . 6129

FLinf . möbl. Zimmer zn verm.
Näh. Seerobenstr. 25, Hlh.

2. Sn , r._5366
Onm reinliche anständ. Arbeiter
x ) erhalten saubere Schlafstelle
Schiersteinerstr. 19, V. D, 1579

W

W

1 kl . Dachmhimüg
von 2 Zimmern u. Küche aus 1.
Oft. zu verm. Näh. bei Schüler,
Hirschgraben7. Laden. 5933
î ägerstraße9, 1. St ., 2 Zim.-

Wohn, auf sos., das. eine sch.
Frontspitzwohn, aus 1. Oft. billig
zu verm.  Näh . 2. St ., l. 5781

vermiethen.
Näb. Frankenstr. 19.  P.

zn vermiethen.
Owct große I
O Leute zum

Starlstr . 40, Bdh.. Frontsp.-W.,
2 Zim., Küche, wegzugsh.

aus gleich od. 1. Okt. zu verm.
Näh. 1. St . rechts._ 3902
tfSmriflra&e 42, 1 schöne Fromsp.-
« • ' Wohnung, 2 Zim., Küche,
Keller, an kinderlose Leute per 1,
Ott . zu verm. Näh. 1. St . Ein-
zus. v. 2—5 Uhr nachm. 4615

' Part.

WkSkudßrahk!Ir. 3.

1. Stock.

ik̂ mausstr. 1, Dachw, 2 Zimmer
u- Küche, ev. mit Garten, p.

1. Oktob. z. verm. Näh. Platter,
straße 76, bei RieS. 5920

verm. Näh. Vdh., 2. St.

^irchgasse 9, Dachwohnung. 2
*’*' Zimmer, Kücheu. Keller per
1. Oktober zu vermieten. Georg
Kühn. 6161

iärchgasse 19, Bdh.. Mansarde
2 Zimmer u. Küche zu ver-

mieten. _ 4461

Lehrstvatze Ä,
freundl. Mansard-Wohnung z.ver¬
kneten. 2631

.. . . . . . . . .
tm Laden rechts.

Norkstratze 4,
zu verm 180 Mk. p. a.
Part ., im Laden rechts.

Aehrstraße 31, Part ., 2 Zimmer.
^ Küche und Zubeh., auf 1. Okt.
zu verm. Näh. 1. St . 5936

zu vermieten.

O große heizb. Mansarden sos.
o. sp. zu verm Preis 16 M.

N. Ludwigstr. 10, Bäckerei. 5929

Z

«H » aur,tiusplatz 3, 2 Zimmer
». Küche, p. sof. od. später

zu verm. Näh. Bdh., 2 St . h. 5806

Maurer.

§N1> öbl. Wohn., 2 Zim. u.Küche
(monatl. 36 311.), zu vm.

Mauergasse 3/5. 6063

Neubau
Metzgergaffe

/Hine 2» und eine !
wohnung, Küchei

auf 1. Okt. zu verm.
Karl Kaiser. Wilhelmstr.

1 Frontspitzwohnung, 2 Zimmer,
Küche und Keller, bis 15. Sept.
oder 1. Okt. zu vermieten. Näh,
Grabe,istraße 24. 5253

^ > otzhe„n, ^
Wobnun

stelle zu verm.

§UU> ocitzstraße 18, Dachwohnung,
2 Zimmer, Kücheu. Keller,

zu vermieten. Näh. Laden 2867

Biebrich,
obere Kaiferftr .. ist die Parterre
wobnnng mit Laden, zu jedem Ge

N-erostr. 29, Stb ., Mans.-Wohn. ,
' 2 Zim. u. Küche, zu verm.

Näh. Bdh.. 1. St . 6050

1. Stock.

Ĥ ramenstr. 12, Stb., 2 Zim.
<^  und Küche, auf 1. Okt zu
vermiethen. 5901

1 Zimmer.

I Mansard-Wohnung, 2 Zuuiner
L U. Zubeb. zu verm. 4420

Näh. Oranienür. 31, Mtb., 1.

erfragen.

Rheinstrafte 22 ,
Dachwohnung im 3)!tlb., 2 Zim.
u. Küche, per 1. Okt. an ruhige
Leute zu verm, 5101

bei A. Serwald.

«Aheiustraßc 58 , Stb, , Par :.,
2 Zimmer nur an einz. ruh.

Person zu verm. Näh. das., im
Laden, links. 3685

Q » verm. Adelheids!!. 21, Man
O sardwohn.. 1 Zim., K. p, 1.
Juli an kinderlose Leute zu ver¬
mieten. 1608

R iiehlstr, 9, 2 Zim.-Wohnung zu
verm. Näh. 1. St . 5955

Niehlstr . 15 z,
Neubau , Hth., schöne1- u. 2.
Ziminerwohnungen mit Abschluß
auf 1. Okt, zu verm. Näheres
Baustelle und Römerberg 12,
1. Slock. 6969

^Lchöne Soutr .-Wohn. Zim. und
V*. Küche an kinderl. ruh. Leute
per 1, Juli zu vermiet. Näheres
Adolfsaliec 28, P. 1607

ldrcchlstr. 4, Hth., 2. St ., ein
Helles heizbares Zimmer auf

gleicho, sp. zu verm. 5584

^iiiownraßc 4, 1, St ., links, 1Zimmer u. Küche im Abschl.
zum 1. Okt. zu verm. 5244

«Iiehlstraße 15, Vdh,, schöne
2.Zim..Wohnung, p. 1. Oft.

zu verm. Näh Part . 5470

$| iiet )lftr 19, Bdh., 3. St ., 2-
Zim.-Wohn. auf 1. Oktober

zu verm. Näb Part ., l. 3804

Clareuthal 13,
ein Zimmer und Küche, auf 1. Okt.
zu vermieten. 4942

Söietjlftr . 19, Wohnung, Bdh.,
2 Zimmer mit Bali., Küche,

Mans., aus Okt. zu vm. Näb.
Part ., l . 5572

Röderftr. 18 , Part .,
2 Garten-Wohnungen auf 1. Olt.
zu vermiethen. 5830

^ ^otzbeimerstr. 36, Stb ., Dachst.,
1 Zimmer mit Küche sofort

zu verm. Släh. Part . 4873
/Kch . Zimmer zu verm. Dotz-

heimcrstr. 44- Hlh., 3. 6057
Se ^otzh-im-rstraßc 88, Mittelbau,
'1 Zimmer u. Küche zu ver¬
mieten u. fogl. beziehbar. Näheres
Vorderhaus, 1. St . 3521

(Fllaalgasse 14, Vdh., 1. Slock,
Wohn., 2 Zim , K. u. Zub.

sof, z, verm. Näh. Bäckerl. 4007

^ ^ rankenstraße 17, Dachwohn., 1
O Zimmer u. Küche auf gleich
od. svät, zu verm,_ 4961

(Atemgasse 31, Borderh., Dach-
gesch,, 2 Zinn u. Küche auf

1. Okt. zu verm. 3072

/LLustav -Ädolsiir. 5, eine schöne
^2 / ffrontspitzwohnung, 1 Zim.
und Küche nebst Zubeh. sofort zu
vm, N.  Adlerstr. 3t , Laden. 5554

ĉ chachtstraße 30, 2 ineinander-
gehende Mansarden und eine

einzelne Mans. auf 1. Sept. zu
verm. Näh..Part . 4840

L^ clcncnur. 3., Hth., 1 St .,
fS?  freundl., leeres Zimmer an

cinz., ruh. Person per 1. Sept. zu
vermiethen. 5479

(ZLchwalbacherstr. 45, Hth.. 2
^ Zimmer, Küche, Keller, per
1. Okt. zu vermieten. 4737

Näh. Bdh., 1. St ., r.

/ ^ ellmundslr. 33, euie leere Man-
färbe zu verm._ 5730

L̂ rllmundslraße 40, 1. St .. I.
Mausardwohniing, 1 Zim.

u. Küche, per 1. Sepieniber zu ver-
miete». 5087

v ^ elluiundstraße 33 ist eineMan-
chl' I sardwohn., 1 Zim., Küche u.
■̂78 1 Keller zn verm. 5927 I

— Ĥ olcnenstraße 10, 1 Zimmer u
I Küche per 1. Ottober zu

m-> 1 vermieten. 5968 |

™ Häfnergasse 8 ,
— Vorderhaus int Dach, ist ein grüß.
”D Zimmer per sofort zu vermieten. I

I Näher, bei Hornung, Häfner-
41 | gaffe 3. 6036 |
ter I schöne Mans -Woan., 1 Zim ., I
zg I Kücheu. Keller, an einz. Pers.
a4  oder kinderlose Leute zu vermieten.

I Näh. Karlstr. 9. 4217 j
<KnauSstr. 1, Dachwohnung, 1 I

* * *■ Zimmer , Küche und Keller
ru zu verm. Näh. Platterstraße 76.
** I b. Fr . Ries. 5919
47 I H^ sVchgaffe 19. Bdh., Mansarde
— » 4 ein Zimmer und Küche zu

| vermieten. 4460 |
S t - lirchgaffe 19, Borderh., Mans.,
jg ***■ein leeres Zimmer, zu ver- I
— mieten. 4636 j
0 I Or- Zimmer , event . auch I
. I Wohn- u. Schlaszim. mit 1 I

m I od. 2 Betten zu vermiethen
4899 Kirchgasse 36. 2 l.

4 Große Mansarde
I mit Küche zu vermieten. Keller- I

straße 1, Ecked. Sliftstr. 6119
I- I ~t  große heizb. Mansarde aus 1. I
v I Oft. zu verm. 5930

Näb. Ludwigstr. 10, Bäckerei.
0 ^ ^erostraße 6 , 8 . Sk . , 1 . Zim .,
'  I Kücheu. Keller, an eine ruh.
' Person sof. zu verm. 4853 I

Platterftrahe 48 ,
" Zimmer und Küche auf bald zu
n 1 vermiethen. 7319 f
ti HLdllippsbergslr. 2, Frtfp., leeres
ö Zimmer an einz. Person
- I zu vermieten. 4311 I

fiÛ -aueuthalerstr. 6, e. sehr großes
Zimmer sof. zu verm. Näh.

j' ^ daselbst, g.. rechts. 4458 |
, I ö̂lstr. 9, 1-Zim.-Wopnung zu
r | verm . Näh. 1. St . 5956 | -
t, « römerberg 2/4, 1 sch., heizb.
1 «Jö Zimmer auf sofort z. verm. s
e Nah. 2. St ., lks. 3817 '
' I « I -ömcrberg 35, 1 Zimmer und a

Küche per Oktober zu ver- I
miethen. 5945 I 7

I IS*'" schönes, Helles, heizbaresI ^
' Zim. auf 1. Okt. zu verm. »

Römerderg 39, 2. St ., r . 6096 | -
(Atemgasse 16, ein Zim., Küche 1
w  u . Zubeh., auf 1. Okt. zu g
vermieten. 6148 j ?
Schorn Horststraße 14, heizv. Man- 2

I sarde zu vermieten. Näheres „
I Hellmundstr. 31, 1. St ., l. 5893 I -

^chwaibacherstr . 47, ich. Mans.- ^
I Wohn., Zim. u. Küche, an 1 ^
I od. 2 ruh. Pers. sof. od. spät, zu ^
I verm. Näb. 1. St 8502 r

Ä-cbwalbacherftr. 53 , ^
J leere Mansarde an einzelne Pers. <•

zu vermieten. 5075 | —
ML °llritz,lr., Bdh., sch. Dach- -

Wohnung von 1 gr. Zun. g
und Küche, auf 1. Okt. zu verm. )

Näh. Frankenstraße 19, Bdh., I „
Pari . 4483 I

Wejjeudßraße Ar. 3 , i
Zimmer und Küche zu vermieten. ^
Näheres bei Ii . Menrer , ®
Luiscnstraße 31, 1. St . 5949 S|flrsofcljeim, Nähe Bahnhos, 1
^ Zimmer, Kücheu. Zubehör, ckl
1. St ., sof. od. sp. zu verm. Näh.
bei (Aust. Stahl , Wiesbadener-
straße 62. 3107 «

Äödlirte Ztanner. ^
/ (Lin chöncs möbl. Mars.-Zim. —>2^ z» vermieten 20561

Albrechlstr. 4, Hth., 3 St . zu
«I dlerstr. 60 erh. reinl. ArbeiterI /Z

gute Kost und Logis. Preis
wöchentl. 10 Mk. 5712 2
«rlcichstraße ö5, Bdh., 2 Sk., l. lg

erh. 2 junge anständige Leute ein
schönes Logis. 5738 ver
/Lin reinl. Arb. erd. Schlafstelle
^ Bleichflr. 37.H..3Tr.r. 6139 ^
« ^ ismarckr. 31, 2. St ., r., möbl. ver

sep. Zim. z. verm. 6003 ^
Ä ^ clnl. bcss. Arb. erh. Schläfst. ^

IN. oder ohne Kost. Dotz- Pe
heimerstr. 46. H. P . l. 718 I -n
^I ^ rinl. Arbeiter erh. Kost und

Logis Totzhcimerstraßc 98, Pe
Vdb.. 2 St ., I. 5039 La
Htinfcrftr. 25, möbl. Zimmer zu

verm., auch erh. Leute Schlaf«
nette. 6015 rm
/Li » oder zwei anst. Arbeiter erh.
'S - sof. möbl. Zimmer. Einser- ^2
straße 40, 1. St ., l. 3410 | 11,

^^ riedrichstraße 47, 3. Et., Zim
m . . Herrn

2409

(3td )ulberg 11, P ., kann anst.
Arb. Teil an e. nett möbl.

Zimmer haben. 4842

bneisenauslraße8, Hth , 2. St.
9 r ., möbl. Zimmer sofort zu
nieten. 3933

Herinannstr.  3 , 2 St.

- errngartenstraße5, eleg. möbl.
' W u. Schlalz. 1838
^elenenstraße 24, Bdh., 1, St .,
9 erhalten anst. Leu» Kost und
is. 4068

»ellmundstr. 54, Stb ., 2. Et.,
9 erb , jg. Mann Logis. 6154
tchön möbl. Zimmer mit oder
' ohne Pension billig zu verm.
instraße4, 1. St . 5774

chöu möbl. Zim. an anst. Frl,
od. ä t. Dame zu verm. Näh.

1736

17, Part, , Nähe Kaiser»
ch-Ring. 4051

,in sein müblirtes Zimmer zu
' vermiethen 4898
_Kirchgasse 54, 3 St.
!chrstraßc2, Stübchen m. Bett
' zu vermiethen. 5938

^amzerstr. 32a, 1, St ., schön
möbl. Zim. zu  verm. 4871

Möbl. Ziunner
ermiejhen 6064

Mauergasse 3/5.
teinl. Arbeiter erh. Schlafstelle
' Metzgergasse 35. 27
»oritzstragev, 2. St ., rechts,
1 kann reinl. Arbeiter Schlaf-
erhalten. 5773

Sch. Zimmer,
4716

d). möbl. Zimmer mit Kost an
ein anst. Geschäfts-Frl. zu

». Neugasse4, Hth. 5863
,in anst. jg. Mann erh. g, Kost

u. Logis ans gl, (W. 10 M.)
'_ Neugaffe  9 , 3„ I.
erouraße6, 3. St ., können

bessere Arbeiter Kost u Logis
lten, 4620
lianitn’tr. 2, P ., erh, reinlicher

Arb. Kostu. Logis. 6144
^räniensträße 3,  Part ., erh?

anständige Arbeiter Logis,
Kost, 5789

fcwfort. möbl. Zim.srei. 3567'

Losis,  Riebllir, 4 3, 6861

5851

5563
stehistraße7, 3. St ., möbl.

Zimmer zu verm,  5280

vermiethen 6059
Riehlstr, 8, Hth., 8,  St.

Arb. sch. Zim. mit Kaffee
. p. Woche. 6017
Möbl . Zimmer

gut möbl. Zimmer mit 1 bis
zu vermietben. 5394

<049

5831

möbl. Zim. m. gut., bürgerst
i vermieten. 8789

1856

vermieten. Näh, im Restau-
n, Sedanplatz. 5817

E
3810

Friedrichstr. ^ H, 3. 5052 m öbl. Zimmer mit gut. Pens.
Schnlberg 21, 2. 5852

<8ut möbl . Zimmer
mit Pension von Ml. 60 an zu
vermiethen. Taunusilr . 27,1. 4220

tzß̂ nst. Arbeiter erhält Schlafstelle

'oldgasse 2a, 3 Sr., ert'äll
' reinlicher Arbeiter Kost und
is. 5935

1. I. A.,

E
M

Wairamstr. 9, H , 2. 6140
,in möbl. Zimmer zu vermieten
' Walramstr. 14/16, 3. 5993

obl. Part .-Ziminer zu verm.
Walramilr. 37. 5882

R eint. Arbeiter können Logis
erhalten 4928

Walramstr. 37, P.

^eimannsir . 6, k. anst. Herrn
Kost und Logis erhalten.

Näh.  Part . 2961

LLellritzftr. 38 , 1.
großes müblirtes Zimmer zu ver-
mietben. 1981

E ^ rllritzslr. 39. I. St ., schönmöbl. Zimmer zum 1. oder
15. Sept. zu verm. 5807

Penstonru.

Villa (Brandjmir,
Einserstraße 13.

Familien -Peusio » .
Elegante Zimmer , großer

tLarten. Bäder.
Vorzügliche Küche. 6807

Häven.
tẑ adcnlokal im Hause Römer-
^ borg 16 mit Zimmer u. Küche,
eve»t. auch mit größerer Wohnung
V. 1. Juli er. billigst zu verm.

Näheres Adelhcidstraße 47, bei
A . Miunig . 16«!

Der von Herrn Simon
Meyer jetzt benutzte La-
den Hellmundstraße 43 ist
per 1. Januar 1905 (ev.
früher od. spät.) mit anstoßen¬
den großen-Lagerräumen zu
jedem größeren Geschäftsbe-
lriebe geeignet, zu vermielen
Thorfahrt, Hofraum und
KeUerräumlichkeiten Vorhand,
Näh. bei Adolf Hay-

| bacli daselbst 1318

Schöner Laden
mit Wohnung, seither als
Kolonialw»G. mit Erfolg betr.
per 1. Okt. z. verm. Herderftr.
12. Näheres bei Sehwank,
daselbst. 3260

schöner Eckladenm st
u. Küche, even,. Werkstatt-
Fronlsp.-Wohn., 2 Zim. „zu vermieten.

Sch. Laden
in einem Landstädlchenj a- f

losbillig
für Z
d° nur eines am Platze." "W-
Op. u. Sek . h.  58zg ®ff-
Exped. d. Bl. "" ^

5829

SU vermieden, am ^
für Schnhwaaren-Geschäft gt(I
WMlWWMWWM >e.

an hit

Wertrrtärre»

. AdelheidstĤ-S n* &auic ^ °eiyeidstrabHWeinkeller f. 20- °5
per sofort billigst zu verm. ~ i
daselbst bei Mining. 3870

Ad' lheidstr̂ r
\y  Weinkeller für ca 7-
^ück mit Flalchenlager. nw 0J
ohne Bureau-Raume sofort bin. '1

Zu verm. Näheres daselbstLA. Minniq.
delheidstrage83. Wemltzî17
Packraum zu vermieten. Näi

daselbst oder Oranienstraße' u
P°rt.. links. B'4
W booir-sauee 3., Hth., P°n^

• g'-rnges, helles Zimmer»iz
Eompkoir, Lagerraum oder Werk¬
statt. zu vermieten.
« » doisnraße i find ans l . ©ff

große belle trecken- L-ger-
räume, für jedes Geschäft geeign«
sowie in den Seitengebäude» Wohi
nungen von 2 und 3 Zimmern
Stallungen für 86 Pferde zu Mt.'
miethen, auch werden Penfienr-
pserde angenommen. Per Oktober
geräumige Läden u. Wohnungen
im Vorderhause. M
t̂ n meinem Neubau -dotzheimer/
Av. straße 84 ist eine sch. Werk-
ställe von ca. 5o Q. -Mlr., sehr
geeignet für Tapezierer oder sonst.
Geichäft, mit oder ohne 3- und
3-Zimmer-Woliniing auf gl. oder
sp. zu verm. l *k . Schweis «.
guth , Rüdesheimerstr.  14. 4890
Hstterkftait für ruh. Betrieb mit

kl. Wohn. sof. oder spät, zu
verm. Dotzheimerstr 106 3163
PHLäckerei zu verm. Dotzhenner-

straße 106. 6110
/L »rducherstr. 7, großer, Heller

abgeschlossener Lagerraum m.
ob. ohne 2-Zim-Wohn. zu denn.
Näh. 1. Sr ., l. 4525

äjuxemburgslr . 11, srdl. Laden
^  mit kl. Wobn, event. mit
Werkst, od. Lagerraum, auf 1. Okt.
zu verm. Näh. 1. Etage. 2756
»»HDKetzgergasse 18, Laden m.
«v *- oder ohne 3»Zim.-Wohn.
zu vermieten. 3941

Neubau Luisenstr 25
| ab 1. Oktober zu verm. :

Großer Kaden.
I ca. 108 lH-Mtr », mit 2

«chaufenster » und Znbe-
l>ör , auch für Bureau-
zwecke geeignet. Zcntral-
licjzung , elektr . Licht.
Leucht - und Keizgas.

Näh. im Bureau Hehr.
Wagemann , Luisen-
siraße 25. 3236

Kalten,
ca. 65 O .-Mtr. (kann aus
Wunsch abgetheilt werden, f.
Ladenzimmcr od. Ladenraum)
sehr geeignet für Tapeten od.
Spielwarengeschäft,p. l .April
oder später zu verm. Näb.
Moritzstraße 28, Coinpt. 4949

d^Lneisenaustraße 5, Werkstat
und schöner Hofkeller zu

vermiethen. 4847
Soulerrainzimmer, z. Bureau
oder Lager geeignet, event.

mit Thorfahrt zu verm. 8105
Bismai dring 30, 1,

2

Gneisenaustraße 9,
Ecke Dorkstraße. Schön« Automo¬
bil-Lager- u. Kellerräume zu verm.
Näh. S -erobenstr. 30, P . 3254
tzl̂ elenenstratzc 5,  gr . belle

Werkstatt, paffend für jedes
Geschäft, mit 2-Zimmer Wohnung,
auf den 1. Oktober zu verm. Nöh.
Wirlbschaft. 5942

OttoRamsperger.

Hetlmundstr. 41,
Hinterhaus, Part ., 1 Werkstatt per
1. Oktober er. zu vermieten bei
Hornung , Häfnerg. 3. 6033

^wei mit Wasserleitungu. Ab¬lauf versehene, helle trockene
Keller

zu vermieten. Näh. Gneisenau-
slraßc 25, Bdh., 2. St ., l.
5279_ Schönermark
^llochslraße 4, Wertst, m. Wobn.

auf 1, Juli zu verm. Näh.
bei Weil. 210
Stz°chstr. 4, gr., hell. Werkst, m

2 Zim u Küche auf 1. O'>-
zu verm., event. auch Haus zu
verk. Näh. b. Weil. 43,8

n rbeilsraum od.  Lagerraum.
' großer, heller, mit Aufzug,

auch geteilt, zum 1. Okt. zu vm.
Näh. Jahnstr. 6, 1 St . 2614

Weinkeller
^ £ latter_ r. 42, Lad. mit 2 Zim,u. Küche auf 1. Oktober zn
vermiete». 4659

Rauenthalerstrahe 5,
bei der Ringkn che, ist ein schöner
Laden mit Ladenzimmer, sehr
geeignet für ein Geschästslokal,
Bureau oder Rastrgcschäft, sofort
zu verm. Näh. Bdb„ P . 3855
tzjadcn mit 1 Zimmer u. Zubeh.
^  zu verin. Dotzheim, Wies-
badenerstr. 44. Näh. Biebricher-
straße 14, bei Friedrich Wilhelm
Wagner. Maurermeister. 5273

Bievstadt.
In meinem nenerbauten Hause.

Erbenheimerstraße ist per 1. Oktob
ein Laden mit Wohnung , sowie
schöne2 u. 3-Zimmerwobnungen,
der Neuzeit entsprechend eingerichtet,
zu vermieten. Näheres bei

Karl Stiehl,
Sattler - u Tapezierer,neister
Erbenheimerstraße. 1689

aleich oder später z» vermiethen.
Manritiusstr IO. I . M

Keller , °° qm' pec'°'zu verm.
Nikolasstraße  23 , Part

Näb
6635

4»H> etie,deckstr. 5, Ecke Uorkftr.ÜRlIrpnitiiwuiUlU . U, v/v . -,-
Bureau mit Hinterzimuier,

direkter Eilig, von der Straße, pet
1. Juni oder 1. Juli zu verm.
Näb. Uorkstr. 22 bei Stein oder
Luisenstr. 12 bei Ph. Meier. 823»
^H- cugasse9, 3., l., e. möol. Z»"-

m. Venston foforlm. Pension sofort zu ver-
mietben._ 6°j£
^VJauaittialevftr. 7, schöne belle
«/ • - Werlslatt zu verm. 9« '

Näh. daselbst.
22 sind Werlpatt»

räumlichkeiten, Lagerräume,
Stall , »temise,c. re. per fogl.
später zu vermieten.

Eine Werkßütte
für ruhiges Geschäft oder Lagtz'
raum zu verm. Näheret Rbeeen
straße 99, Part . °0<9
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